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Jung Min.
Roman vonI - W- AoSinson.

„Ja , was ist denn vorgefallen?" fragte Kitty gespannt.
„Frag' mich nicht! Frag' mich nicht!"
„Wer daraus klug werden kann . . . was hat Paul

gethan?«
„Gethan? Nichts?«
„Aber gesagt?«
„Daß ich schlecht sei, eine Gefallene, daß alle Welt cs

wisse und daß er's glaube . . . daß er Alles glaube, was
man sich lachend über die leichtsinnige Jung-Nin erzähle!
O Kitty, ich hätte ihn tobten können, als er das sagte!«

„Hab' ich nicht recht gehabt?« rief Kitty mindestens
ebenso aufgeregt wie die Schwester. „Ich warnte Dich, ich
sagte Dir, daß er ein Lump, ein Tropf sei, aber Du warst
die Närrin, Dich an ihn zu klammern und ihn für einen
kleinen Herrgott zu halten!«

„Ja , Kitty, ja, ich war eine Närrin,« gestand Nin, in
Thräncn ausbrechend und beide Arme um den Hals der
Schwester schlingend, „aber aus thörichter Liebe zu ihm bin
ich wenigstens brav geblieben. Armuth und Noth hätte ich
mit ihm getheilt, ja sogar Schande, seiner wollte ich würdig
sein und er nennt mich. . . o dieser Elende!«

„Denk' nicht mehr daran, Nin! Du wirst ihn nicht
mehr sehen. . ."

„Nie mehr! Ich Hab' mir's geschworen, und . . ."
„Und?«
„Und wenn er mich noch einmal fragt, nehme ich den

Hansel. . . dieses Leben habe ich satt!«
„Nin, Nin, Dir ist die Weisheit über Nacht gekommen,

Gott sei Dank!« rief Kitty jubelnd.
Nin gab keine Antwort. Ihr Kopf ruhte auf der

Schwester Schulter und leise weinte sie sich in Schlaf.
Der Musiker beseitigt, Jung-Nin künftige Gräfin, das

erfüllte Kitty mit Wonne. Das ganze Leben schien jetzt
klar und eben vor ihnen zu liegen, und sie baute Lufl-
schlösser von ungeahnter Pracht.

XIV.
Bis auf die Beule, die sein Pathcnsohn davongetragen

hatte, konnte sich Doktor Gravatt über die unverhofften Er¬
folge seiner Sendung freuen. Er hatte dem Freund ver¬
sprochen, Einfluß auf ihn zu gewinnen, und jetzt war er sein
Gefangener im eigenen Hause, sein Patient, dem der Arzt und
Pathc Zuspruch und Ermahnung löffelweise eingeben konnte.

Sollte der schwache, aber heillos eigensinnige junge
Mann sich störrisch erweisen, so hatte er Hülfe zu erwarten
von Jung-Nin, die in sein Haus kommen wollte, der er am
eigenen Herd die Macht seiner Persönlichkeit zeigen konnte.
Alles stand also nicht nur günstig und glänzend und Doktor
Gravatt würde an diesem Morgen möglicherweise die
interessantesten Fälle vernachlässigt, die zahlungsfähigsten
Patienten abgewieseu haben, nur um Hans zu bewachen
und Jung-Nins Besuch ja nicht zu versäumen! Wie glück¬
lich und stolz würde er nicht sein, wenn er dem alten
Freund am Sonntag in Datchington berichten konnte, daß
ihm Hansels Rettung im umfassendsten Sinn gelungen sei!

Der Gegenstand seiner Fürsorge begann diesen Tag
minder freudig. Er war erklärlicher Weise mit einem ge¬
hörigen Brummschädel und in mürrischer Stimmung anf-
gewacht, und seine Seele war weit davon entfernt, ein Lob¬
lied auf seine verschiedenen Lebensretter anzustimmen.
Markingham hatte die Vorgänge der Nacht allmählich ent¬
wirrt und überdacht, und je mehr ihm der Hergang und
Zusammenhang klar wurden, desto beunruhigender kam ihm
-e Sache vor. Warum war dieser Rapella auf dem Schau¬
platz erschienen? Wie war Doktor Gravatt in die Regen¬
bogenhalle gcrathcn? Weshalb halte man ihn mißhandelt?
Warum war Nin »litten in der Nacht zu seinem Angreifer
gegangen?

Allerdings hatten ihm Kitty, sein Pathe und Nin selbst
über Einzelnes Aufklärung gegeben, aber was sie gesagt
hatten, darauf konnte er sich nicht mehr recht besinnen. Es
war auch kein Wunder, denn ihre Reden waren wie durch
eine dicke Nebelschichte an sein Ohr gedrungen und das
Zimmer hatte sich ja unaufhörlich um ihn gedreht. Fest
stand ihm die Thatsache, daß Nin ihren Besuch versprochen
hatte, aber die Aussicht darauf erfüllte ihn nicht mehr mit
demselben Entzücken wie gestern Abend, denn er halte jetzt
Angst vor dem, was sie sagen würde. Vielleicht kam sie
nur, um ihm ein neues ernsteres Versprechen abzunehmen,
sie nicht mehr zu belästigen? Daß er ihr lästig war, wußte
er, eigentlich war er noch mit Niemand in Berührung ge¬
kommen, dem er nicht lästig gefallen wäre, und Jung-Nin
war ganz die Person, Lasten abzuschütteln! Weder sein
Geld noch sein Rang verlockten sie, wie manche andere
Mädchen seiner Bekanntschaft, sie sah auf ihn herunter, war
mitunter freundlich wie eine Mutter, ließ aber nicht die
leiseste Annäherung zu.

Und nun störte ihn dieser Doktor schon am frühen
Morgen! Auch bei Nacht hatte er ihm keine Ruhe gelassen,
immer war er auf weichen Sohlen und im Schlafrock im
Zimmer aus- und cingegangen und hatte ihn bewacht.

„Aha! Beinah wieder auf dem Damm, wie ich sehe,«
rief er ihm heiter zu. „War zu erwarten! Aber allzufrüh
aufstehen würde ich doch nicht!"

„Ich werde gleich aufstehen!«
„Wenn Du Lust hast . . ." sagte Gravatt leichthin.

„Bis zum Frühstück dauert's noch eine starke halbe Stunde.«
„Das Frühstück ist mir einerlei,« versetzte Hans mit

sichtlichem Widerwillen gegen Nahrung. „Ich will hinunter.«
_„Gut, gut. Falls Du Dich noch vor dem Frühstück

rasiren willst, findest Dir Alles dazu in der ersten Schublade.«
„Danke, die Mühe werde ich mir sparen.«
„Wo Du doch Damenbesuch erwartest?« sagte der Doktor

beinahe neckisch.
Hans sah den Pathen argwöhnisch an und brummte

mürrisch: „Das hatte ich ganz vergessen.«
„Das lügst Du. Hans,« erklärte ihm Gravatt un¬

umwunden. „Fräulein Pickersons Besuch kannst Du nicht
wohl vergessen haben, denn Du denkst ja immer an sie.
Sei ehrlich, Junge, ist's nicht so?«

Markingham konnte den Zweck dieser ärztlichen Be¬
handlung nicht rechr begreifen und saß im Bett auf, um
seinen Peiniger schärfer anzusehen, aber der Nebel mußte
zum Fenster hereingekommen sein, er sah den Doktor nur
wie durch einen Schleier. Markingham mar wenigstens im

nüchternen Zustand höflich und so gab er jetzt ehrlich zur
Antwort: „Nun ja, es ist so. Ist auch kein Gcheimniß.
Mein Vater weiß es und Sie offenbar auch.«

„Nun, mein Junge, und wozu soll das führen?«
Hans hatte den Eindruck, daß der Pathe seine Hülf-

losigkeit im Bett unedel ausnütze.
„Ist's auch recht, mich so zu „sekkiren«?« fragte er.
„Die einzige Gelegenheit, ruhig mit Dir zu sprechen.«
„Dann steh' ich lieber auf . . . rasch.«
Und Hans sprang mit gleichen Füßen aus dem Bett und

fuhr in seine Kleider, Gravatt aber hielt es nicht für nöthig,
sich zurückzuziehen, sondern setzte sich rittlings auf einen
Stuhl, kreuzte die langen Arme auf dessen Lehne und sah
ihm zu.

„Ich will Dir keine Moralpredigt halten, Hans, das hat
Dein Vater wohl zur Genüge besorgt, sondern ruhig mit
Dir besprechen, was geschehen kann und was geschehen sollte.
Da wir Beide Männer sind, die in und mit der Welt leben,
werden wir schon herausbringen, was das Richtige und
Passende ist.«

„Das ist nicht so einfach als es aussieht.«
„Es schadet jedenfalls nicht, wenn wir vor Fräulein

Pickersons Besuch darüber Nachdenken.«
„Es wird auch nichts nützen,« bemerkte Hans weise.
„Vielleicht doch, und wir besprcchen's besser hier als

beim Frühstück, wo Dienstboten zugegen sind.«
„Wenn ich aber noch nicht wohl genug bin, um Ihre

Slandrede auszuhalten?«
„So werde ich gehen.«
„Ach, bitte, thun Sie das," sagte Hans mit einer

schlichten Herzlichkeit, die jeden Verdacht der Ironie ausschloß.
Ohne diesen Wink zu verstehen, begann Gravatt:

„Siehst Du, Hans, als junger Bursche, der fast zu früh im
Leben Erfolg gehabt hatte und übermüthig geworden war,
da wollte ich auch ein Weib aus anderem Lebenskreis,
beinah deui der Gosse, heirathen. der Welt trotzen und sie
kraft meines Willens, meiner Liebe zu mir Heraufziehen. . .«

„Wirklich? Sie?« rief Hansel, mit einem Bein in der
Hose, verwundert aufblickend.

„Ja, mein Sohn, Dein Fall ist nicht gerade selten. Ich
habe die Krankheit durchgcmacht, Dein Vater desgleichen.«

„Mein Vater!!«
„Und wir haben sie, wie Du siehst, überstanden.«
„Wie habt Jhr 's gemacht?«
„Wir sind dem gefährlichen Anziehungspunktentronnen

und haben unsere Thorheit in die Meere versenkt, die wir
durchsegelten.«

„Aha! Davongelanfen wie die Diebe!« bemerkte Hans
wegwerfend. „Ist nicht mein Geschmack, nicht meine Art."

„Jedenfalls ein sicherer Ausweg und ein ehrenhafter.«
„So? Ein Mädchen sitzen lassen ist ehrenhaft?«
„Sie verwindet'S und Beide sind vor Schlimmerem be¬

wahrt. In den meisten Fällen wird sie ihrem Liebhaber
späterhin sogar dankbar dafür sein.«

„In manchen Fällen wird sie auch untergehen.«
„Das liegt dann an ihr.«
„Sie kann auch an einen Schurken gerathen, der sie ins

Elend bringt.«
(Fortsetzung folgt.)

Max. 8. Wimliner’s
Scliuliwaaren -Eiigros -Haits

9 a « Michelsberg fl st«,
empfiehlt eine hervorragende Auswahl in Hainen»

Stiefeln von # .50 pr. Paar an.

Kinderstiefel
für grössere und kleinere Kinder

von 1 .00 pr . Paar an.
Um Beachtung des Schaufensters wird besonders

gebeten.

Drucksachen aller Art
«ckel 'sche Bitchdrnckerei, Schützenhofstraße3. 8071

Wasser-Heilanstalt
Kurhaus
Hofheim
im Taunus.

'Hcfmolirh einaerichtit « kleine einsiall (6i«l
20 Patienten ) sur Nervenleiden , Verdau » »«»- «
stSr » „ ««„ ,0ll,eu >nali »nl « » tc . V »r,u «I>il,e,I
Horewmr V - rpfte «» »« bei engstem ganniien- I
anlchluß. März di » »lovemder . Prosp. sranco.>

■) r . 11. HcliulKc -KahleysM.

w

*1

Nusischaien-tKxtract ans der Kgl. B. Hof-P irfümcrie-Fabrik
C. n. Wunderlich . Nürnberg, dreimal preisgekrönt, dabei
2 Staats-Medaillen, rein vegetabilisch, ganz unschädlich, um graiten,
rothen und blonden Haaren ein dunkles Aussehen zu geben, welches
sich bei längerem Gebraudie von selbst erhält, das Glas 70 Pf.
Haarfarbc -Nusiöl, ein das Haar dunkel färbende«feinesHaaröl,
zugleich vorzüglich zur Stäikung des Wachsthums der Haare
a 70 Pf. Äechtes und unschädliches Haarfürbc -Mittel in
Carton mit AiUveisnng&Mk. 1.20 bei 3740

ApothekerA. Herling -. Drogerie, Gr. Bnrgstraße 12.
Himbeer - Aepfcl per Pfund 8 Pf. zu haben
Nl Îlriksti-nk-e 28 . vlart 10724

Oustav jracobi 's Touristenpflaster geg.
» Hühneraugen, harte Haut . In Rollen

ä75Pf. Erfolg schnell„. sicher. In alle»Apotheken
zu haben. Haupt-Depot Wiesbaden Vietoria-

, Apotheke, Nheinstr. Man verlange Jacoiii ’s
Tonristenpflilfter mit der Schutzmarke Hühnchen.

Neue Kartoffeln, neue,
Mrührosen, dick und mehlreich, per Kpf. 22 Pf., Ctr. 2.50 Mk.,
gelbe Krnhtartoffeln per Kpf. 30 Pf ., Ctr. 3,25 Mk., neue
Holl. Voll-Häringe per Stück5 u. 8 Pf. 10662

l<\ viü Her . Ncrosiraße 23.
I»I

Schreibmaschinen,
Schrcibmaseliiiicnpapieren.Durchschreibepapiere,

Farbbänder für alle Systems «, J
Manuscripthalter, feinstes Sternöl und Radirgummi

zu billigsten Preisen stets vorrSthig bei 9892

Willi. Sulzer, Inh. Friedr. Schuck,
Telephon No. 616. Papier -Handlung. Marktetrasse 17.

Vertreter der GesohSftsbiichev-Fabrik von J . C. König & Fhliardt . Hannover. 1
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Bklmmtimchuiig
Wegen Geschäftsanfgabe läßt Frau vlirrst-Brenner

herrte Mittwoch,
den 15 . Angnst er., Nachmittags präeis S '/r Uhr
aufangend , im Laden

3. Wcbergaffc3
nachverzeichuete Gegenstände , als:

8 vollständige Betten , 8 ein- n. zweithiir.
Kleiderschränke, Waschkommoden, Wasch-
und Nachttische, Kommoden, Tische,
Stühle , Spiegel , 1 linNthrsiAnorscher
RestanraLionsherd mit Heistwasseranlage»
<1,50 langen . 0,80 breit ) , 1 schmiedeeis.
Abtheilnngswand mit fei» geätzt. Scheiben,
7 Mtr . lang , 2  dreitheil . Hochs. Spiegel
mit Goldrahmen , je 5 Mtr . breit , 3 Mtr.
hoch, 1 fast neu er Amerik. Loenholdt*
Füllofen , 1 Marquise , Plüschdraperien,
diverse Paekkisten, Blechdosen , Torten¬
platten , Tragbretter , Bonbonsgläser,
Knallbonbons , 1 Copirpresse , Stehleiter,
Küchenschrank, Anrichte u. dergl m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Wilh. Helfrich,
Auetionator und Taxator,

__ Friedrichftraße 47. _

Zurgefl.Beachtung!
Erfahrungsgemäß steigert sich die Zahl der

Einbruchs -Diebstähle namentlich während der
Reisezeit erheblich und empfehlen wir daher

?legen diese Gefahren Versicherungsschutz zu«chen. Wir leisten gegen geringe Prämien
»nd unter conlanten Bedingungen vollen
Schaden -Ersatz für die bei einem Einbruch
gestohlenen als auch dabei beschädigten Gegen¬
stände. Ans unsere fertigen Policen , welche
über Mk . 5000 , 10,000 und 20,000 lauten,
machen wir besonders aufmerksam.

Frankfurter
Transport -, Unfall- und Glas-

Bersichernngs - Aktien - Gesellschaft.
Snbdireetion Hessen-Nassau:

WiesbaheU , Delaspeeftratze 8.
Auskünfte nnd Abschlüsse auch durch

Herrn Johannes Ernst Müller , Philippsberg-
straße 7,

Herrn Eertl . Hostinann , Moritzstraße 62 , nnd
das Reisebürean J . Schottenfels & Cie .,

Theater -Colonnade 36/37 . 9506

®ü!f0 pratenfctt fortwävrcnd zu haben I -« « svl »' s
Weinstube , Spicc;4rnsse 4,_

Die Aepfel von 12 Bäumen zu verk. Feldstraße 18.

Brennspiritus
für

Hesels- , Bfeissungs - u . üeleMctrtisgsegs»
90 Yol. % ä 32 Pfg. per Liter
95 Vol. % ä 86

Kt ». Brecher , Neugasse,
fiebr . Korn.
K» r » Wntst h . Wörthstraßc 22.
Imlwijj rischer , Sedanstraße 1.
J » c . Krey , Ecke Schmalbacher- und Lnisenstri
K» r » «»roll , Schwalbacherstraße.
Ki -it-arivi » « reii , Gockhestraße 13.
.I » h . <»riiei , Wellritzstraßc 7.
Adolf iSnybneli , Wellritzstraße 22.
nrii . Ilendricii , Dambachthal.
Alwin Hiijiiner , Bismarckring.
Jac . SEiabcr.
w . Milinfiell «öfer , Secrobenstraße 16.

» » »
Zn beziehen durchr

K . MMtz , Rheinstraße.
Ciiristinn litiapp , Sedanplatz 7.
Kölner Cbnnuin - Uesclilift , Schwalbacherstr . 23.
I . oiiis licndle , Stiflüraße 18.
A. iVl<»<*i»ucli . Kaiser-Fricdrich-Ring 14.
A . Sicolny , Karlstraße nnd Adelheidstraße -Ecke.
Karl L»etry , Ecke Hirschgraben und Steingasse.
J . Schn »l>. Grabenstraße.
Krit * hriunidt , Wörth- »nd Jahnstraßen-Ecke.
J . W . Weber , Moritzstraße 18 und

Kaiser-Friedrich-Ring 2.
W . Weber , Westendstraße 3.
B3. Kb » rnlnl <y , Nömerberg.

Centrale für ^ piritiis -^ erwertlimisk 6. in. d. H.,
Herl in C.

General hV  ertreter:
H . 8c  A . Heinemann , Frankfurt a . M.

_ _ (Fa. 1893/7g) F134

Italiener Rotliwein
Vino da Pasio per Flasche 50 Pf.
■Brindisi „ B 70 „
Bnrletta „ „ 75 „

ohne Glas, empfehle als sehr preiswerth. 10673
Aug . Korthcuer,

Nerostr. 26, Telephon 705.
Abtbeilnng Weigilianilluiig '.

Weber’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee¬

verbesserungsmittel.

« , n , WeltberühmtMelieul”Uresden. »iS der feinste Kaffeezusatz.

Pfund « Pfg ., 10 Pfund 55 Pfg.
Schwalbacherstraße 71. Telephon 852.

Neue selbst eingemachte Rotherüben,
Salz-, Essig-, Gewürz-Gurken,
Delikatess-Sauerkraut

empfiehlt 10122
Erste Wiesbadener Melec -Enbrik

Manergasse 17. C. Weiner . Telefon 2350.

Neu! Xeu!

imbeersaft
Citronensaft,
Sodawasser,
Brauselimonade

empfiehlt A. ilcrlin « , Drogerie
und MinoralwaBseranstalt, Grosse
Burgstrasse 12._ 9565

Snttstr . 1 acht, all, sjwctschenbrannlweinp. ü.  1 .40 z. h. 350o
MW" Große Posten Pflaumen abzugeben 10533

_ Kloster««» Elarentltal.
(butt  Futter -Kartoffel « Friedrichstraße 10. 10301

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

ê r *Erste derartige Anstalt Wiesbadens , "VI
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen a » {| ewendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-
und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Tlieruialbäder . Aix Wnuclien . Bäder. Abonnement,
(sute Pension.

Wein- u. Bier-Restaurant . — Aecht Grazer Bier.
Garten - Restaurant. 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
Cioldaasse 3.

#
Gosundhcits-

I. Qualität,
p. Dtzd. Mk.l .—,
p. 'ß  Dtzd. 60 Pf.

\
%%

Irrig &teiire
nach Professor SSsniareh,

eomplet mit Schlauch ,Mutter -u.Clystier-ßohr
von Mk . 1 . 40 an.

\
*4 »

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystier-

spritzen
von 50 Pf. an.

2826

Clir . Tauber , Drogenhandlung,
BtLirclignsse 6 . Telephon 913.

Bad haus zum Kranz,
l . anggasse 50 , Ei l«« Hranxplatx.

Thermal -Bäder ä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 9450

Möblirte üKiniiner I . Etti ^ e.

Haferpräparate:
ll ' tfopmohl hoste Kindernalirnng,
rmiOl IBIt/Ifl , richtigster Zusatz zur

Kuhmilch . Seit über Ü6 Jahren erprobt
und in Millionen Fälion bewährt.

JßxjT Nur in '/ »und l/a Kilo - Pack den
zu hdbin. "̂1

Haferflocken , Hafermark.
U3fni *ni *iit '*a ftusserat wohlsohmeek-
ndl ^ ryi Nl4v , Bnde  Hchloim - Suppen.
üafprhiccniio äelikates Gebäck,
Hdiei IRStUllS , «0i,r nahrhaft - be-

sonders I.zahnende Kiud 'er zu empfehlen.

Suppennishls: Fertige Suppen:
Grünkornmehl,

Suppe von aromatischem Geschmack.
fzPr « tpnmahl für eino  vorzügliche
Ulrl olCIIIlIclll , Gerstensohleimsupiie.
Uaicmirh ! präg , und daher sehr leicht
(tolomtfin , verdaulich für Suppen,

Puröes nnd Auflauf.
Tamini ' ü P I4 U »na Achtem hra-
MftKJCa l ». 11. IV. 8llian . Taplooa

präparirt , sehr leicht verdaulich.

Mischungen:

Suppentafeln, AL " i2»r
sohiedenen Sorten.

PiYQitnnnn rar 2 bis 8 Portionen ge-
rlAOUppCII , nügond ü 10 Pfg . — Vor¬

züglich im Geschmack . In 12 verschie¬
denen Sorten.

frhcumrBl mit Speck — ohne Speck
EJ UbWUr Sl , _ Julienne — mit

Schinken — mit Schweiusohren - In ‘/»
und •/» Ko.-Packung.

MW Unübertroffen ! Tfl
Nnr mit Wasser znznboreiton.

Knorr'» PrSparntf, welch« »leb durch ihre -»rrügneb« Qualität llnait eine» Uldtrst erworben dsben. »In« nnübertrotten.
Man verlange ausdrücklich stet » KNOTlR ’e Präparate und weise Nachahmungen in ähnlicher  V erpackung zurück .

Eierteigwaaren:
in vielerlei Sorten und Formen.

Speolalitäten -
Aechte Hausfrauen - Eiernudeln

Marke „K &thohen von Hellbroan “;
Morcomni Marke „Hatiu " aus best.
ITIdOOtll UI1I Tuganrogwoizen.

DörrgemUse -
für die Herbst - und Wintersalson.

Julienne (Wurzel - nnd Kvüutersuppe ) in
verBchiodnnon Mischungen.

Sohneidebohnen , hochfein in Unftl und
Farbe , von keinem anderen Fabrikat

übertrofien . /

(F.W) F14

\
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Wir haben eine»

Preise fest. Garantie I Jahr.

Möbel -Lager
der

Gewerbe-Hülle ju Mi
sgegründet 1862 ),

IO. Kl. Schwalbacherstrahe 10.
Zusammenstellung selbstverfertigter completer Salon-,

Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln , Stühlen und fertigen Betten , Sümmtliche
Möbel sind durch Begutachtungs-Commission geprüft und
taxirt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt,

Uebernahme ganzer Ausstattungen und An¬
fertigung nach Zeichnungen. F 384

Wo giebt es noch
Ungeziefer ? Wer erduldet noch die Quälereien der lästigen8liegest.Flöhe,Wanzen,Läuse,Milben,Motten,Kakerlaken,chwabcn, Russen, Asseln, Ameisen re. re,? Wer tödtct
sie nicht dnrch Ori ? Nichts geht über Ori, nichts ist so
ausgezeichnet, nichts tobtet so radical , daß selbst die Brut
vernichtet wird!

Nur acht und wirksam in den verschlossenen Original¬
cartons mit Flasche h 30 , 60 und 100 Pf, , niemals aus¬
gewogen. Ueberalt erhältlich . Berkanfsstelten durch
Plakate kenntlich. Man lasse sich nichts anderes als
„Ersatz " oder „als ebenso gut " aufreden.

Depots für Wiesbadenr
Engros -Verkanf r Apotheker «Mio Sieber *. Srog »,

Marktstraste 9.
A , Berling -, Apotheker, Drog, , Gr , Burgstraße 12,
Er . Bernstein , Wellritz-Drogerie , Wellritzstraßc 25,
W . H . Bärck , Ecke Adelheid- und Oränieustraße,
A > l ). Biirgener Wachf . , Hellnmndstr . 27, Drogerie
W « ebin , Tannnsstr . 25, W . « raefe , Drog ., Weber-
gasfe 37, »8 . Kneipp , Drog, , Goldgasse 9, O . Lilie,
Drog . SanitaS , ManritinSstr . 8, V.  Portzehi , Apothek.,
Germania -Drog ., Rheinstraße 55, E . « » -» pel , Drog,,
Neugasse, Ecke Mauergasse , 88 . Sanier , Oranicnstr . 50,
Ecke Goethestr ., toais Schild , Drog ., Langgassc 3,
B . Seyb , Victoria -Drog ., Rheinstr . 87 , Oscar Sichert,
Drog ., Ecke Taunus - und Röderstraße , Oh ». Tauber,
Drog ., Kirchgasse 6, Th . Waclismutk , Friedrichstr . 45.

(15400) F15
(Srosste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaaren etc.

Mexaiuei ' , Goldgasse 2, Laden,
vis - a -vis der Häfnorgass « ._ 5632

Für Radfahrer!
Sümmtlichcs Zubehör , wie Glocken, Acetylen-Laternen , Sättel,

Lalcium -Carbid re., so lange Vorrath reicht, zum Einkaufspreis.
Ernst iKiaiinerniaun , TaunilSstraße 22. 10598

Obst- und Wciupressen(Keltern),
Mühten mit Gntz. und Steinwalzen empfiehlt F156

„ .. Friedrich Horne, Biebrich.
vramnrt Wiesbnden1896 . Obstansstellniig Biebrichl898 . Ehrenpreis.

Anzirudeholz, fein gespalten,aCtr.2Mk.,
Brennholz a Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 8151
€>ehr . Neugekauei *, Dampf - Schreinerei,

Schinalbacherstrnße 22.  Telephon 411"eleps-on 411.

Reue Kartoffeln, **inu'
versendet 100 Pfh . incl . Sack zu Mk. 2.— gegen Nachnahme ab.
bier ; größere Posten billiger . F 84

L . Kleeblatt,
Seligenstadt (Hessen).

Riesen -Pofteu

Handtücher
r

(Stückwaare)
«
♦
4t

unter Preis cingekauft und geben solche bedeutend billiger ab, als die heutigen Fabrikpreise sind;
unter diesen Parthie « befinden sich:

Gerstenkorn-Handtücher » weist und weiß mit bunter
Kante , 60 Cmtr . breit , per Meter nur

48 statt 65 Pf.
Damast -Handtücher, 56 ElNtv . hk ^ lt , br.Mtr.

50 statt 70 Pf.
Jaqnard -Handtücher, 50 Cmtr . breit , per Meter

40 statt 60 Pf.
Drett-Handtücher, 45 Cmtr . breit , per Meter

55 statt 50 Pf.
Hausmacher - Handtücher , extra schwer, 42 Cmtr.

breit, per Meter 85 statt 50 Pf.
Handtücher, Waffclmustcr, in weist, ungebleicht,

per Meter 30 Pf.
Handtücher, grau, prima , per Meter 25 Pf.

Handtücher, grau mit rothen Streifen , pr. Mtr. 23 Pf.
Handtücher, gran mit rotyer Kante , pr. Mir. 20 Pf.
Frottir -Handtüchcr, weiß mit Franse»,

Stück 50 . 60 , 70 , 75 Pf.
Frottir -Handtücher in grau ». grau mit blauen Streifen,

la Waare , Stück Mk. 1.20
Tischtücher, Servietten,

per Stück ein großer Posten,
60, 80 Pf .. 1.- . 1.40, 2.- . 2.40 Mk. zu 30 Pf.

Betttücher ohne Naht Staubtücher
Sittck 1.75, 2 —, 2 .25, 2.70 u. 3 Mk. Stück 5 Pf.

Gläsertücher Topflappen Silberpntztücher
Stück von 8 Pf . 10 Pf . 5 Pf.

Scheuertücher, neue Sendungen,
Stück 10. 15, 20, 25, 30, 40 Pf .. Stückwaare Meter 19 Pf.

r
t
%
♦
♦
♦

r
♦

r
Crnggenheiiu & Marx,

14. Marktstratze 14, am Schlotzplatz.

r
♦
♦

♦
♦
♦rr

10737I

„Hotel 8 tsin !i6iiii 6 i'"
OVGlr'L«ZA LML SUiein ^aia. (No.35193)§40

En teil  und Fische lebend ans dem Bassin . Neben den bekannten Marken wird von lieute ab ein
DU " 1895er Oestricher Pfatfenpfad —IjJS&l zu Mk. 2.— per Flasche zum Ausschank gebracht.

Ausnahme-Preise.
Durch die vollständige Uebrrfüttunq meiner Lagcr-

rüume genöthigt , habe ich mich entschlossen, auf säurmi-
liche am Lager habende

Hobel,lettenn.plftermanren
noch auf ganz kurze Zeit nachstehende bedeutend ermätzigte
Preise gelten zu »affen.
Büffets , reich geschnitzt, Urnen Eiche« .
Verticows mit hohen Aufsätzen . . . .
Schreibtische mit Aussätzen.
Ausziehtische.
Flnrtoiletten.
Kleiderschrünke, einthür . ) .

„ zweithnr . ) Landarbeit
Küchenschränke j.
Spiegelschränke, Rntzb. , uralt n . blank.
Bücherschränke, Rntzb. , matt u . blank .
Rnstb.-Komnroden mit 4 Schubladen .
Wafchconsole u . -Kommoden.
Ottomane«
Eirrzelrre Sophas
Eleg . Salon -Gar « itnren in

Plüsch, Sopha u. 2 Sessel
do. Sopha « . 4 Sessel

Mk. 135.—
30 . -

eigene
Arrfertigung

28 .—
25 .—
25 .—
18 .—
32 .—
27 .—
75 .-
48 .—
23 .-
18 .-
35 *—
35 . -

o 135.—
„ 190 . -

Betlen in großer Auswahl.
Tische, Stühle, Spiegel, Luxnsmöbel rc.

Garantie
für nur prima Fabrikate.

Ferd. Marx Naclif.,
_8 . Kirchgasse8. wies

in allen Grössen,

Speoiaiität: Haushaliungsherde
fertigt an 9658

Memr . Saueresslg ;, Schlosser,
Orauirnstrasse lä.

Wresbaseuer
erstes bürgerliches Bröbcliuagnzin
empfiehlt nur bestgenrbeitete Polster - irnd Kastennräbrl aller
Art zu den billigst gestellten Preisen.

Große Auswahl in eomplete » Betten verschiedenster Preis¬
lagen, sowie einzelne Theile . 8065

Anfarbeiten von Betten und Möbeln schnell und billigst.
Webergasse3. W . Eg êiaolf.

e 89 Mi® 98 «i mmmm  s ®s ®® ® ® ®>® ®
Apotheker Schwcitzer ’s E

I Hygienischer Schutz . ®
® Mein D.-R.-G. No. 42469. Gummi.
® Tausende von Anerkennnngsschreiben von Aerzten ®
® n. A. liege» zur Einsicht ans . ®
® 1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2.— Mk. *m 2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5.- ..

1/2 „. 1.10  „
Porto 20 Pfg.

Auch in vielen Apotheken, Drogen - u. Fnseurgescbästen
erhältlich. (L . ü.2076 g .) RI 15

Alle ähnliche» Präparate sind Nachahmungen.
8 . Schweitzer , Berlin es ., Holzmarktllr . 69/70.

In Wiesbaden bei: ck. SohlesinKer , Spicgelgasse.
Hrospecte verschlossen, gratis und franco.

:
6
!«)
®
KOGHGKKK -« , WKOKHGGGWKK ® ®® ®® ® ®

Frau Gertrud Falk, Massage.
System des Herrn Geheimrath von Moseugeil.

. -BE  Schwedische Heilgymnastik , in -—
Institut für amerikanische und französische Gesichts -Massage,

Schönheitspflege und Manicure.
Zu Hause von 11—1 und von 3—6 Uhr.

W iesbade « , Friedrichstrasse 43, Parterre.

.PYRAMIDEN-,

Huts beste
StüfkemiWel.

I Ueberall vorrätig
in Packeten zu

110 , 20 u . 50 Pfg.
Heinrich Mack,

Ulm a . D.
Fabrikant von

I Mack’s Doppel -Stärke.

Crtimavti - W aareH
jeder Art versendet

11. tewitt , Berlin M. 58 , Wörtherstr . 44.
Preisliste g-ratis und franco . (Fk . 7452/7 ) F 133
Aepfel f. Gelee p. Psd . 5 Pf . z. h. Saalg.  24,26 . H . 1. Pseiffer.

Für Ausflüge, Parthien , PieknicksFleisch-Conserven
in Portions -Dosen und fertig z » m Essen in

grosser Auswahl 10691
die öose 60 Pfennige und höher.

Wild- u. Geflügel-Rains
in grosser Auswahl empfiehlt in frischer Sendung

E . ME. Klein,
Telephon « 83 . Kleine Hurgstrnsse 1.

„Hotel Steinheimer*
SSS1 (No . 35189 ) F40

empfiehlt den verehrl . Vereinen u . Gesellschaften bei Ausflügen seine grossen Räumlichkeiten
und prachtvollen Terrassen dicht am Rhein . Bequeme Landestelle für Vergnügungsboote.

ltaargewinne bis zu

34 . « 00 Mark
können durch Betheiligung am Ankauf von Werthpapieton in kurzer Zeit erzielt werden « eriirx
Risiko . Prosp'ect gratis. ' j?

G. Appold, Bankgeschäft, Frankfurt a. II.

_
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Fremden -Verzeichntes vom
Adler.

Baba, w. Fam. Kölu
Scheidges, Fr . Düsseldorf
Scbeidges, Fr). Düsseldorf
Scheidges, Fabr . Crefeld
Braßelmann. Barmen
Wiesenberg, m. Fr. Berlin
Schneider, m. Fr.

Schwalbach
Wolf. Oppenheim
Holthaus, Fr ., Amtsrichter.

Düdinghausen
Schneider, Frl.
Schuster , Fr ., m. Tochter.

Laubau
Joutz , Landtags-Abgeordn.

Darmstadt
AlleeNHitl.

Bollan, J„ Offizier z. See,
m. Fam. Haag

Schoepmann, M., Frl.
Zwolle

Helsenkeid-Schoepmann, m.
Fr . liusium

Braun, Forst-Assessor.
Ettersburg

Schramm, Hotelbes.
Stuttgart

Gebhardt, Kfm. Duderstadt
Hnlinliul '- Ilwlel.

Dengewolf, Fr.
Braunschweig

von Landesen , Rechtsauw.
Stuttgart

Meyer, Kfm., m. Fr.
Bremen

Meyer, 2 Frl . Bremen
Foerg , Kfm., m. Fr. Köln
Gn tefend, Oberinspekt., m.

Fr. Oldenburg
Gräbner , Bankdir. Reval
Thursch , Fahr ., m. Fr.

Königsberg
Bertram, Fr . Remscheid
Woifsheimer, Kfm.

Nürnberg
Weber, Kfm. Duisburg
Ficus, Inspekt . Homburg
Fritschler , Leutu.

Weingarlen
Naumann, Kfm. Leipzig
Vedder, Fr. Ratingen

Helle viie.
Wlassak, Prof., Dr. Wien
Vermeuleu Deweur, m. Fm.

Ypes
Blocli.

Boisson, A., Dr. jur . Paris
Engelmann, 0 ., m. Fr.

Petersburg
Schwarzer üacli.

Steidel, B„ m. Fr. Brüssel
Gönrath, E., Reut., w. Fr.

Prag
Goessler, R., Kfm. Leipzig
Seydel, Amtsr. Grimma
Pfeiffer, A. Magdeburg
Rosenberg , H., Fr ., Reut.

Berlin
Heuser, F., m. Fm. Altena
von Swiezawski, Ritter u.

Gutsbes., m. Fr. Polen
Krampe, H., Kfm., m. Fr.

Hagen
Knei Büche.

Lutz , C. Sprendlingen
Zschaschel, Stadt-Ing., m.

Fr. Berlin
Arnold, R., Rent.

Charlottenburg
Förster , E., Fr.

Burg Layen
Brauliacli.

Sommermeier, W., Kfm,
Leutra

Licht , Kfm. Friedrichsroda
Cfoliiener Brunnen.
Köhler, B., Bürgermstr.

Grosseppenhausen
Hohenstein, M., Kfm., m.

Fr. Stettin
Meusor, H., Rent.

Bromberg
Gröger, C., Fr. Bromberg
Michaelis, J ., Fahr.

Bleicherode
Stühlinger , M„ Fr.

Oberhausen
Prager , 0 ., Ingen. Wien

OieteninUiile.
Riddle, .1. St. Louis
Riddle, 8., Fr . St. Louis

SCiuliorn.
Kahn, Kfm. Mannheim
Kucken hoff. Berlin
Schoch, Ingen. Berlin
Mathaey, Kfm. Celle
Hey de, Kfm. Elberfeld
Fürth , Klm. Offenbach
Lill, Kfm., m. Fr. Coblenz
Btentzler, Kfm. Leipzig
Mathaey, Fr., m. Tochter.

Leipzig
Blumenthal, Kfm., m. Fr.

Nürnberg
Tiemaun, Kfm., m. Fr.

Gütersloh
Katz, Kfm. Cassel
Goldberg, Lehrer , m. Fr.

Witschdort
Witte , Kfm. Paris
Heilbrunn, Kfm. Berlin
Pohlandt , Hotelbes.

Falkenstein
Niemann. Düsseldorf
Beining, Kfm. . Hamburg
Pfeiffer, Kfm,, m. Fr.

Giessen
Vau Dormail, Cand.

Lonvnin
Delmy, Cand. Lonvnin
Jacobs , Cand. Louvain
Mt ulemann, 2 Hrn. Cand.

Lonvnin
ICiNen Im hii - Holcl.

Ricbenbacb, Fr.. Heut.
Heiligenstadt

Mache). Chemnitz

Wesferuhagen, Fr ., Rent.
Ortruf

Bertram, Fr., Rent.
Remscheid

Jaessing. Wurzen
Kamp, Kfm. Köln
Roer, Kfm. Buir
Müller, m. Fr. Altenkirchen
Sztam, m. Fr . Warschau
Gach, Kfm. Halberstadt
Hornemann, Kfm.

Düsseldorf
Schultheiss, 2 Hrn.

Kreuznach
Müller. Plauen
Cordier, Dr. Graz
Küster, Fabr. Hamburg
Bieness. Ohio
Cune. Ohio
Wolff, Dr. med., m. Fr.

Friedrichsberg
Köss, m. Fam. Köln
Langenberg, m. Fam. Köln
Abeies. Fr . Wien
Seiler, Baumstr . Braunfels
Zimmermann, Kfm. Essen
Gring, Kfm. Essen
Tepelmann, Kfm. Essen
Tollen, Kfm. Essen
Samme, Kfm. Essen
Feind, Kfm. Essen

Itngel.
Nast, Fr ., Oberstleut ., m.

Tochter. Posen
Laser, J ., Mühlenbes.

Splitter
Fehrmann, Kapitän, m. Fr.

Hamburg
Witte, C., m. Fr . Chicago
Emrich, H., Fr . Kusel
Weisbach, Prof. Dr., m.

Fr . Freiberg
Brannsdorf, A„ Fr ., Berg-

Rath. Freiberg
Gutenthal , ? ., Fr.

Mannheim
Kroll, Fr., Kapitän, m. T.

Stettin
Heine, Ober-Ger.-Anwalt,

Dr. jur . Kopeuhagen
■ünsjlittclier llof.

Kirschuer, Kfm. Hanau
Maier, E„ Kfm. Mannheim

Frbprinz.
Govers, Oberlehrer , m.

Fam. Rotterdam
Wieekenburg. Essen
Beul, m. Fr . Düsseldorf
Schreyer, Fr. Düsseldorf
Pfannenscbmidt, m. Fr.

Düsseldorf
Fröhlich, Kfm. Wieda
Schueppe, Kfm.

Sonderhausen
Driecke, Lehrer . Erfurt
Engelke. Hannover
Schillinge!', Lehrer.

Mühlhausen
Smitz. Amsterdam
Studie , Kfm. Münster
Brenekamp, Sind . Laden
Bischhop, Stud. Dortrecht
Hermann, Weinhändler.

Ostersha
Eisenau, Kfm., w. Fr.

Wallingen
Kurz, Kfm. Frankfurt
Ärmst,ung, Kfm., m. Fr.

London
Ruropiiisclier Hof.

Koch, P., Kfm, Greiz
Kohl, A., Fr., m. Tochter.

Süd Ural
Schaskolsky, Apotheker.

Mince
Kobmke, Kfm., m. Fam.

Rostoff
Rotbschild, Kfm. Frankfurt

Hotel l ' iilir.
Wollauk, Kfm.

Frankfurt a. 0.
Ticber , Kfm. München
Gliemcke, Kfm., w. Fr.

Berlin
Tzisclike, Kfm. Berlin
Liessmann, Kfm., in. Fr.

Herne
Hauer, Rent. Hamburg
Maltil. Rent. Soberuheim
Scheeffel, Rent* m. Fr.

Amsterdam
Bittner, Rent . Brandenburg
Neumann, Rent.

Brandenburg
Escliwego, Reut ., m. Fr.

Paris
Habo.

Amede Francois. Gent
Minzlaff, Kfm. Leipzig
Weiland, Postmeister.

Rotenburg
Zimmer. Trier
Herresthal , Fr . Trier
Ratkey, Postsecretär , rn

Fr . Hagen
BH | i | icl.

Koffer, Kfm. Hagenau
Braudschweiu, Fahr., m.

Fr. Jona
Gerske, Kfm. Kassel
Seher, Fr . Saarlouis
Frank , Fr. Saarlouis
Weber, Frl. Saarlouis
Vo'lmeyer, Architect , m

Fr . . München
Knorr,Kfm., in.Fr .München
Leber, Kfm. Mannheim
Michel, Kfm. Jerusalem
Bülorius, Bürgermeister.

Uumersbach
Coli hc, Sutsbes ., m. Sohn.

Holland
Wissmcr. Cochem
Zimirieruiann, Frl .,m. Schw.

Cliarlottenburg
Motel Holienzollern
Foult,n, io. fam. Paris
Gautbier, Fr. Paris

Vier Jolireszeilen.
Aidar, Fr ., Rent. Belfast
Schreiber-l ’rost,Fr . London
Beale, Frl . London
flower, Rent. Maas
Sardnit, Rent. Maas
Hofmann, m. Fr. London
Ligman, Fr ., m. Tocht.

Brüssel
von Twardowski. Posen
v. Kosinski, Rittergutshes.

Posen
Uaiaerliof.

Gerson - Liebermann, Fr.,
Geheimratb.Badeu-Baden

Cohn. San Francisco
Joseph , Frl . San Francisco
Goldberg, Dr. Frankfurt
Lövinson. Nürnberg
Sega». Berlin
Märklin, Fr ., Generaldir.

Berlin
Faconend, Frl. New-York
Coe. New-York
Faconend. New-York
Zimmermann. Frankfurt
Blumfeld, m. Fr . London
Schlossberger , Baron, m.

Fam. u. Bed. Budapest
Stein, Comm.-Ratb.

Düsseldorf
Milch, m. Fam. Budapest

lin rji fen.
Schmitz, m. Fr . Barmen
Höret, Kfm., m. Fr . Winkel
Heyl, m. Fr . Chemnitz

liülnisclier Huf,
Scbanzenbach, Fr ., Ingen.

Bonn
Schanzenbach, Ger.- Ref.

Dr. Bonn
Marx, Fr ., Apoth. Metz
Kauert, Frl., Rent. Gleim
Gilsdorf, Kfm. Euskirchen
Binswanger,Kfm. Nürnberg
Greiss, Oberamtsarzt, m.

Fr . Neckarsulm
Goldenes Hreuz.

Jüsgen. Köln
Port , Fr ., Rent.

Sauerschwabenbeim
Riemann, Fr., Rent. Erfurt
Liebe, Fabr. Berlin

Goldene lirone.
Bauer, Pfarrer , m. Fr. Floss
Coblenz, Frl., Rent. Köln
Mayer, Frl . Köln
Gruschwitz, Kfm.

Reichenbach
Meliler.

Aulborn, Kfm. Göttingen
Engelhard , Ob.-Postassist.

Magdeburg
Algenstollp, -Ingen.

Elberfeld
Flores, K., Kfm. Elberfeld
Flores, P., Kfm. Elberfeld
Kremer, Klm. Paris
Benuinghof, Lehrer.

Fromershcim
Völker,Ingen.Ludwigsbalen
Zahn, Hauptm. a. D.

Karlsruhe
Fahren , Kfm. Insterburg

Hetropole und
.Tlono | iole.

Keulmanns Banueux, m.
Fr. Louvain

Aubie. Rotterdam
Büchel, Gerichts-Assessor,

m. Fr. Wittlich
Rothschild,Kfm.Kreuznach
Derg, Dir. Budapest
Kaufmann, Fr. Mannheim
Lambert , Frl . Washington
Macher, Weingutsbes.

Kreuznach
de Freburg, Fr., m. Tocht.

Rio de Janeiro
Rübsamen, Dir, Worms
Franzen , Notar, m. Fr.

Elberfeld
Wibbens jr . Groningen
Rabum. Woin>s
Ensinger . Worms
Couratb , m. Fr. Prag
Khrmann, Fr. Kasan
Segall, m. Fr. Dortmund
Wibbens. Groningen
Ortenbach. Frankfurt
Hartwig. Lyon
Leonard, Dr. Köln
Lange, in. Fr. Frankfurt
Leainan, Fr . Shanghai
Gaskin, Frl. Shanghai
Homer, Frl . Philadelphia
Papou, Frl. Philadelphia
Punting, Frl. Philadelphia
Mann, Frl . Philadelphia
Park, Frl . Philadelphia
Goller, Dir. München
Goller, 2 Frl. München
de Freburg . Rio de Janeiro
Kaufmann, Dir. Mannheim
Hackmann. Buebbrun
Balzer, rn. Fr . Ems
Richter, Frl. Ems
Kaufmann, Frl. Mannheim
Haas. Worms
Straucs . Frankfurt
Preiss, Fr . New-York
Bastraans, Cand. med.

Leiden
Hovingen, Cand. jur.

Groningen
Iflinervn.

Rohm, Fr., Sanitätsrath , m
Tochter . Blankenburg

Kauert . Frl., Rent. Glehn
Marx, Fr ., Apotheker.

Noveuut
Vusmuer Huf.

Taylor , ni. Fr . New-York
Strubs, Leut. u. Ritterg.-

I!es. Weissenberg
Lambiotte. m. Farn. Belgien
Neumark, Fr ., m. Tocht.

Bremen

Berth. London
Newton-Platt , m. Fr.

New-York
Philipps, Fbkb. Köln-Deutz
Collens, Fbkb. Köln
v. Holling, Baron, m. Fr.

Aachen
van Campen. Nymwegen
van Campen, m. Fam.

Holland
l . uFtI <nror4
Meroberj ; ,

Lerche, Fr . Petersburg
Deialas, Major z. D., m.

Fr. Breslau
Keroilinl.

Wescb. Italien
Barmeier, Frl . Hattingen

1%'onnenlinf.
Seetzen, Bürgermstr ., Dr.

Wurzen
Pfundt , Kfm., m. Fr.

Stauchnitz
Wiese, Kfm., m. Fr. Köln
Rück, Kfm. Braunschweig
Oberhage, Kfm., m, Fam.

Krefeld
Wengenroth, Fabr ., m. Fr.

Lüttich
Gewest, Kfm. Neumünster
Brunswick, Kfm.

Neumünster
Oppenheimer, Kfm. Kiel
Wahlen, Kfm. Fulda
Stublweissenburg, Kfm.

* Köln
Oberhoffer, Kfm. Trier
Schmidt, Kfm. Trier
Woytt, 2 Hrn., Kflt. Trier
Müller, Kfm. Trier
Bertrams, Kfm. Trier
Koch, Kfm. Trier
Meissner. Kfm. Trier
Krallt , Kfm. Trier
Herschbach, Hotelb. Trier
Schmidt, Kfm. Plauen
Thurm, Fabr ., m. Fr. Halle
Daniel, Kfm. Heilbronn
Vosswinkel, Kfm., m. Fr.

Barmen
ßlamkerber,Kfm ., m. Schw.

Düsseldorf
Speh, Kfm. Freiburg
Dissmann, Kfm. Düsseldorf
Vaillant, Fabr ., m. Fr.

Bemscbeid
Pariser Hof.

Schanzeubach, Ref., Dr.
Bonn

Schanzenbach, Fr ., Ingen.
Bonn

Haus, Fr . Nürnberg
Fuhrmeister , Apotheker.

Qstcrwieck
Klenk, Fr . Framersheim
Stallmann, Fr ., m. 2 Kind.

Waldftlversbeim
Felder, Kfm. Ronsdorf
Felder. Honsdorf
Felder , Kfm. Barmen
Arnstein, Kfm., m. Fr.

Berlin
Pnrli - Ilotel.

Brown, m. Fr. Canada
Plülzer Huf.

Beck, 2 Hrn., Stud. Prag
Wekrowsky, Fabr. Beutheo
Möhring, m. Fam. Gotha
Lauseber, Fabr . Bruchsal
Seiffert. Frankfurt
l ' romenade - llotel.

Chapmauu, m. Solin. Surrej
de Jong , m. Fr . Bresde
Kick, ui. Fr. Milwaukee
Opermann, Kfm. Köln
Eilers, m. Kam. Amsterdam
5Kur gelten ( tuelle.

Dilgen, Rent., m. Fr . Essen
Hilgen, Frl . Essen
Reimann, Oekonom.

Weissstein
Ncubert, Kfm., m. Fr.

Oldenburg
Neuheit , Frl. Oldenburg
Mertens, Fr. Duisburg
Uascukoks, Kr. Duisburg

tt ' icl lenlio f.
Schulze, Kfm. Frankfurt
Beck, Bürgermstr.

Gebhardshain
Widmauu, m. Tocht.

Kochendorf
Thiel, Fr, , m. Tocht.

Lössuitz
Dörr, Kfm. Sinimern
Bart, Kfm. Simmern

(Inisisnna.
Billmanson, Notar , m. Fr.

Stockholm
Luckhaus. Remscheid
Winckelmann, Fr ).

Broughly-Ferry
Bt «- iL' liH | ><int.

Krontbaler .Ktin.Oberritzko
Grnbcokes, Ing. Hettscott
Laiblin, Kfm., m. Fr.

(Ieilbronu
Corlett, Kfm.

Oberlangmann
Schmidt, Kfm. Bladenbeim
Lumre, Fr., lusp ., m, T.

Atoua
Tentrop. Duisburg
Pelzer. Duisburg
Troost , Kfm. Duisburg
Knop, Kfm. Duisburg
Schäler. Duisburg
Frank, Kfm. Berlin
Wilke, m. Fr. Leipzig
VVeitmüiler, Kfm.

Düsseldorf
Schölten. Amsterdam
Mackay. Zeist
Schäfer, Stat .-Vorst.

Oleiritz
Wich, Fr. Culmbach
Fülling. Hofgeismar
Walter. Gera

Haas, Kfm. Worms
Andernach, Archit., m. Fr.

Berlin
Müller, Fr . Berlin
Mende, Kfm. Chemnitz

Hliein -Uotel.
Isenkrahe , Dr., m. T. Trier
Schwanz . Berlin
Külbach, Fr., m. Tochter.

Belgien
Macquiod, m. Fr . England
Giuhery. London
May, m. Fr. ' Bristol
van Bergb, w. Fam.

Antwerpen
Lehnhof, Fahr., m. Fr.

Gummersbach
Siebei, Frl . Gummersbach
Peahler , m. Fr . Werdau
Forrester , Dr. med.

Milwaukee
Hogers, Dr. med.

Itoosendaal
Kysdyte, Dir. Rotterdam
Werwoerd, Rent. Holland
Morss. Holland
Bäckers , Dir.

Herzogenbuscb
Sassen. Herzogenbuscb
Schödel, 2 Hrn. Nürnberg
Aubie, 2 Hrn. Rotterdam
Janike , ILiuptm. Cassel
Eckardt , Dr. med. Berlin
Graff, Fr ., Apotheker , m.

Fam. Löbau
Gietels, stud. pliil. Leipzig
Göde. Ingen., rn. Kr. Piag
Schmitt, Kfm., m. T. Bonn
Feddon, Rent., m. Fr.

London
Hoering, Dr. Stuttgart
Weyl, m. Fr. Kreuznach
Kliess. Fi ausladt
Kubale. Bursdorf
Reiuinghaus, Dr. med., m.

Fr. Hannover
Holfeld, Dir., Dr., ra. T.

Essen
Heermann, m. Sohn.

Hong Kong
v. Unruh , Oberleut.

Brandenburg
Mattem , m. Fr . Königsberg
Weber, w. Fr. Elberfeld
Sturla , m. Kr. Denstone
Ochelein, Dr. med., m. Fr.

Nürnberg
Balzer. Ems
Ititter ’s Hotel und

Pension.
Klemp, E. Bonn
Heckei, F., Fr.

Köln-Ehrenfeld
Scheer,Frl . Köln-Ehrenfeld
Wackernagei, R., Frl.

Köln-Ehrenfeld
Elonor, Fr . Leipzig
Strauss , in. Fr. Kreuznach

Röinerkatl.
Becker, Kfm. Guben
Braun, Kfm. Wollstein
Schmitz, Frl ., Reut. Bonn
Schmitz, P„ Cand. Bonn
Soupper , A. , Babubetr.-

Amts-Vorstand.
Penneberg

Schild, E., Superintendent
u. Kreis - Schulinspektor

Bitterleid
Salinen, L., Rent. Merzig
Scbeurer, 8. H., Kfm.

Gelnhausen
Hose.

The Honorablo Sir Francis
Piuukett , Engl Botsch.

Brüssel
Lady Piuukett , m. Bed.

Brüssel
Giessler, F., Gutsbes.

Schloss Falkenlust
van der Brug, J ., Dr. med.

Rotterdam
Jacobson , Ed ., Kfm.

Rotterdam
Gordon Courage. London
Courage, Fr ., m. Tochter.

Brighton
Pearson , Major, w. Bed.

England
Buckmaster , m. Fr.

England
Sbacklette , M.,Fr . Amerika
Urbanski, M., Kfm.

Warschau
Goldenen *«oss.

Uhde, m. Fr. Ilelbrer
Orth, Zahnarzt , m. Fr.London

UVeissc * II « *».
Seewald, J., Kfm.Babenhausen
Zuiupertz, F. Düsseldorf
Arenz. H., Rent. Düsseldorf
Beyer, R Düsseldorf
Weser, A., Hotelbes.

Annaberg
Giese, M., Zeugoberlcut.

Ingolstadt
Stoscb, R., Reut., tn. Fr.

Zehlendorf
ttnviij -Holel.

van Vr esland, V., Fahr .,
in. Fr . Haarlem

Hartwann , B,, Rent.
New-York

Isay, J., Kfm., in. S. Köln
Guggenlieiin, S., Kfm., m.

Fr. Basel
Cohen, A., Kfm. Rotterdam
Cohen, H., Krl. Rotterdam
Cohen, Cb., Frl . Rotterdam
Hartogensis , J ., Klm.

Amsterdam
Ni-Iiützenimf.

Cappel, L.,in. Kr. Homburg
Christa,Fr ., Prof. Siegburg
Koch, Oberlehrer n. Prof.

Siegburg

Kcti woin *■(»<*r |g.
ßoscbatnmer, Eisenb.-Secr.,

m. Fr . Breslau
Graus , Güterbes., m. Fr.

Gravechay
Gatteraun , Kfm., m. Fr.

Glewitz
Frink , Pfarrer . Sien
Schauer, Lehrer . Sien
Roteiimuud, Klm., m. Fr.

Hannover
Kirsch, Kfm. Detidil
Lucas, Kfm. Rheydt
Ditzen, Lehrer . Rheydt
Blunck, tu. Fam. St. Gallen
Sehernay, Kfm., W. Fr.

Hagen
Lernen, Kfm. Köln
Weiseben. Köln
Bech. Leipzig
Lautemann, Pfarrer.

Karlsruhe
Lautemann, Fr ., Oberförst.

Karlsruhe
Gonuajack, Fr . breiburg
Bauer, Fr. Metz
Martinson, Dr. med., m.

Fr. Taurieu
Kessler, Architect , in. Fr.

Hannover
Wetter , Kfm., m. Fr.

Elberfeld
Richter, Kfm., m. Fam.

Charlottenburg
Schonfeld, Kfm.

Charlottenburg
Hoyer, Ingen. Dresden
Bosek, Ingen. Dresden
Hewatig, Ingen. Dresden
Honemann, Stud.

Magdeburg
Wegmann, Kfm. Hamburg

1 ' iuuiliiiuHer.
Scheiding. Buehb. Jena
Görner, Kfm,, m. Fr.

Meerane
Tbome, m. Fr. u. Scbwag.

Montabaur
Fischer , Kfm. Hagen
Post, Brennereihes. Hagen
Stein, Kfm. Mainz
Fischbach. Bochum
Wehde, in. Fr.

Wilbelmshafen
Hesselt, Kfm. Coesfeld
Leyfer, Fr ., m. Tochter.

Oberstein
Henning, Kfm. Berlin
Wilke, Kfm. Berlin
Riedel, Kfm. Berlin
Meinberg.Ger.-Refcrendar.

Münster
Daliistat, Gymn.-Lebrer,m.

Fam. Essen
Whitteock, Fr ., m.2 Tocht.

Hamburg
Leggraf, Kfm. Köln
Paulus, Leut. Hannover

Tniin ■■»-Hotel.
Schmäling, Rent. Berlin
Sehmäling, Frl. Berlin
Schanks, Kfm. London
Sommerscbulz, Architect.

Dresden
Metzer, Baumstr. Dresden
Epperiein , Frl. Königsberg
Engel, Frl. Königsberg
Stark , Kfm., m. Fr.

Amsterdam
Bormann, Kfm., in. Fr.

Amsterdam
Beilot, Fr . Paris
Wulkow, Frl . Berlin
Rudio. Rio de Janeiro
Dolivcr, Kfm.,m. Fr. Tborn
Holt, Apotheker , m. hr.

Antwerpen
Kaufmann, Fahr., Dr.

Dresden
Kleinzmaun, Rent. Berlin
Birgeleu, Kfm. Heinsberg
Marshall, Fr., Rent. London
Böhtn, in. Fr . Dortmund
Kreyer, Botschafts-Rath.

Berlin
Gönther, Kfm. Berlin
Fein, Kfm. Oberkirchen
Koch, Dr. med., m. Fam.

Utrecht
Reiffenratb, Kfm.

Neunkirchen
Hofmann, Kfm. Linz
Mor, Amtsger.-Rath.

Reichenstein
Phawitz, San.-Rath , in. Fr.

Kiwitz
Trisby , Fr., Rent., m. Fr.

New-York
Aldam, Fabr ., m. Fam.

Chicago
Hilton, Fr ., tn. Tocht.

Philadelphia
Cooplcn, Rent,, in. Fam.

New-York
Walker , ,». Kr. Baltimore
Koppler, Rent. Ohio
Croofton, Frl. New-Yoik
Harris,Frl ., m. Bed. Atlantic
Crichton, Rent.

San Francisco
Burnes, m. Fr . New Orleans
i dwards, Fr . Philadelphia
Änderten, m. Fr. Texas
Stowart, Fr. Amerika
Borebers, Fahr., Dr., m. Fr.

Goslar
Hrey mann,Oberrossarzt , io.

Fr . Hagenau
Koppen, Kfm. Stettin
Kutscher , Student . Stettin
Kreitschier, Kfm. Stettin
Tholens, Rent., in. Fr.

TereVcuzen
Donze, Reut., m. Fr.

Tereveuzen
Spi<s, Kfm. Berlin
Edghils. London
Wuudermaun, Kfm. Berlin

Horst,Ger.-Assossor.Berlin
Martens, Frl., Rent. Lübeck
von HainmerBveit, m. Fam.

Haag
Bowmaun, Dr. phil.

New-York
Helmstaedt, Dr. med., m.

Fr . Tangerbusto
Oskert, Fr. Esten
Smith, Kfm. London
Bode, Leut. Marienwerder
Sieber, Kfm., in. Fam.

Zwickau
Lexow, Comm.-Batb.

Cliarlottenburg
Maerz, Kfm. Königsberg
Frey, Amtsrichter, in. Fr.

Medebach
Siems, Kfm. Hannover
Wolf, Reut. Wien
Harris, Rent. London
Schlieper. Jena
Carlie, m. Fr. London
Lungershausen,Oberstleut,

a. D., m. Fr . Metz
Union.

Macheleidt, 2 Fr. Siegen
Schmitz,Buchdruckcreibes.

Köln
Braun, Kfm. Köln
Büttgen, Fabr . Köln
Sturm, Fr . Coblenz
Gukah, Kfm. Goslar
Grönwald, Kfm. Elmshorn
Setzer, Kfm., m. Fr. Worms
Landgraf, Fabrikdir. Lüben
von Wind beim, Fr., Major.

Hameln
Genschow, Kfm. Berlin
von Skytte, Frl. Ostersund
von Skytte, Frl. Schweden
Jungberg, Frl. Schweden
Coles, Frl. Hameln
Vogt, m. Sohn.

Kaiserslautern
■n l ' rivntliniisernt

Pension Albany.
Marcuse, M , Kfm.

Nordhausen
Stollmeyer, F., Fabr.

Schw.-Gemünd
Villa Albion.

Sperth, E., Fr . Neuwied
Lendle, E ., Frl. Neuwied

Pension Anglaise.
Fitz Gerald, F„ Fr).

London
Pension de Bruijn.

van den Byilaard, m. Fr.
Haag

Ubbens, m. Fr. Haag
van den Byilaard, 2 Frl.

Haag
van den Byllardt. Haag

Gr. Burgstrasse 13.
Karlik, J ., Ingen.

Gottesberg
Elisabethenstrasse 8.

Knauer,m. Fam. Düsseldorf
Elisabethenstrasse 16.

von Ostrowski, E., Frau,
General. Metz

Villa Garfield.
Sirltia, L., Fr . Niess
Hauscliild, M. u. K., 2 Hrn.Berlin
Laux, E„ Frl. Köln

Villa Germania.
Freese, H., Fbkb. Berlin

Evang. Hospiz.
Kandier, Kfm. Mülheim
Reinking,Kfm. Holzminden
Book, Registr. Holzminden
tleiligenslädt, m. Farn.Bremen
Krüger, Prof., Dr. Chemnitz
Bülow, Rector, m. Fr.

Bochum
Schnitze, Pastor , m. Fr.Clausthal
Lambert. Clausthal
Kahn, Cand. tbeol.

DiUonburg
Schneider, Cand. thool.

Hirschberg
Eberling, Cand. tbeol.

Bad-Ems
Lebeau, Cand. tbeol.

Heidelberg
Bergfried, Cand. tb<ol.

Stiassburg
Norostrasse 14, 1.

l’oehle, W., Frl., Reut.
Berlin

Pension Nerothal,
von Schröder, I ., Fr ., m.

Bed. Livland
Privat-Hotel Rhoingold.

Berlin, Fr. Riga
Röderallee 32.

Gnidi, Fr., m. Tochter.London
Röderallee 46.

Kleppel, Pfarrer , m. Fr.
Bochum

Heinz, H„ Frl. Amerika
Pension Schupp.

Ituppert, C., Kfm., m. Fam.
Transvaal

Taunusstrasse 38.
Reiucky, M., Gen.-Agent.Berlin
Pension Kaiser Wilhelm.

Piskowsky. Pinneborg
Hiesiuger. Düsseldorf
Learvoyd. Sidney
Wilson, 8., Fr . Knoxville
Osborn, Frl. Knoxville
Grassmann, Reg.-Ruth, m.

Fr. Berlin
Grassmann, Frl. Berlin

Pension Windsor,
Mackay, G., Frl. Glasgow
Fleming,P.,ltev.Edinburgh
Fleming, J . Edinburgh
Fleming,E., Frl. Edinburgh
Roos, J . C. Edinburgh
Ross. J . C.. Fr . Edinburgh
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Handelstheil des s* TaahSaif “ «
Das Handelshoclischulwesen.

Wohl selten hat sich eine Neuerung im Bildungswesen so
Bohnell Bahn gebrochen, wie das Handelshoclischulwesen. Eben
erst haben die Absolventen der ersten Handelshochschule zu
Leipzig die Anstalt verlassen, und schon hört man aus zahl¬
reichen deutschen Städten von neuen Gründungsplänen, von denen
ein Tlieil bereits endgültig beschlossen ist. Es will sogar
scheinen, als ob mau weit über das Ziel hinausschiesse, wenigstens
darf man nicht annelimen, dass diese zahlreichen Gründungen
die Folge eines nachgewiesen vorhandenen Bedürfnisses seien.
Es fragt sich auch, ob es nicht besser gewesen wäre, die Erfolge
der Hochschulen in Leipzig und Aachen abzuwarten. Anderer¬
seits mag gerade die Konkurrenz auf diesem Gebiete einen Er¬
folg zeitigen, der sonst vielleicht gar zu lange hätte auf sich
warten lassen.

Ob die Handelshochschule für den Handelsstand die vortheil-
haften Wirkungen hat, dio man sich von ihr verspricht, ist noch
keine ausgemachte Sache. Gerade dio Gründer der ersten
Handelshochschule, nämlich der Leipziger, sind sich dessen wohl
bewusst gewesen. Sie haben diese Gründung als einen Versuch
betrachtet, und wenn man seitdem auch das Institut als ein
dauerndes anzusehen sich gewöhnt hat, so hat man doch nicht
vergessen, dass man erst in ferner Zeit eine Antwort darauf zu
geben vermag, ob dio Handelshochschule in der Handelswelt die
Bedeutung erlangen kann, wie etwa die technische Hochschule
in ihrem Bereiche. Wir betrachten die sachliche Leistungsfähig¬
keit der Handelshochschule als das sine qua non dieses Instituts.
Wenn es nur darum ginge, dem Kaufmann eine bessere All¬
gemeinbildung zu verschaffen, wäre die Gründung einer Handels¬
hochschule unserer Meinung nach verfehlt. Zur Vertiefung
allgemeinen Wissens besitzen wir bereits Institute und Gelegen¬
heit genug.

Wenn wir uns nicht in wenig kaufmännischer Weise daran
gewöhnen wollen, die Dinge so anzusehen, wie wir sie wünschen,
anstatt sie zu nehmen, wie sie sind, werden wir zu dem Ergebniss
kommen, dass bis jetzt für eine Fachhochschule des Handels die
Unterlagen gefehlt haben. Gewiss giebt es auch im Handel schi-
zahlreiche Gegenstände, die nicht einmal von Einzelnen ordentlich
beherrscht werden. Man kann auch annehmen, dass gründliche
wissenschaftliche Untersuchungen in einzelnen kaufmännischen
Fragen , über welchen jetzt noch Dunkel herrscht, Licht zu
Schaffen vermögen. Diese Annahme wird unterstützt durch die
Thatsache, dass man in den Dingen des Handels über Manches
verschiedene Ansichten hat. "In diesem Geschäfte wird etwas für
richtig gehalten ,was in jenem verdammt wird. Ueberhaupt handelt
der Kaufmann sehr oft nach dem Gefühl, wie man in vergangenen
Jahrzehnten nachdem Gefühle Maschinen gebaut hat. Heute gehört
der Maschinenbauer, der sein Gefühl nicht wissenschaftlichenBe¬
rechnungen unterordnet , zu den Raritäten , und so wird auch der
Kaufmann sich später einmal bei schwierigeren Materien der
wissenschaftlichen Waffen einer besonderen Institution bedienen;
diese Institution müsste dann eine Handelshochschule sein. Vor¬
läufig ist aber noch keine Handelshochschule in der Lage, in
kaufmännischen Fragen eine willig anerkannte Führerrollo zu
übernehmen. Nach welchen massgebenden Gesichtspunkten
Bilanzen aufgestellt werden müssen, nach welcher Methode
Kalkulationen vorzunehmen sind, selbst über die im gegebenen
Falle angebrachte Form der Kapitalvereinigungen etc., haben
sich Gewohnheiten und oft umstrittene Regeln gebildet, über

welche hier und da auch diskutirt wird, aber keine Handels¬
hochschule diente inmitten dieses Meinungsstreites als Führer.

Dieses Ziel, eine Centrale zu schaffen für dio Klärung
strittiger Fragen, für dio Entdeckung neuer handelstechnischer
Methoden, muss u. E. das Ziel der Handelshochschule sein. Wer
es unternehmen will, zu lehren, muss über lernenswerthen Stoff
vorfügen, er muss ihn besser beherrschen als andere: Der Stoff,
der bisher an Handelsschulen und Universitäten gelehrt wurde,
reicht dazu nicht annähernd aus, denn sonst hätte man
bemerken müssen, dass Absolventen von Handelsschulen, National¬
ökonomen etc. sich in kaufmännischen Dingen besonders aus¬
gezeichnet hätten. Das ist indessen nicht der Fall gewesen. Der
Handelsschüler ist im günstigsten Falle befähigt, sich in der Lehre
schneller zurechtzufinden, aber Neues bringt er nicht mit. Der
Handelshochschüler soll an der Hochschule etwas finden, was
ihm die Praxis überhaupt nicht bietet, spezielles Können in
erster, allgemeines Wissen in zweiter Linie.

Darauf müssen also die Handelshochschulen zusteuern. In
diesem Sinne mag auch eine etwas grosse Zahl konkurrirender
Hochschulendieser Art ihr Gutes haben. Der Weg zum Ziele
ist nämlich nicht sehr einfach, sonst hätte man ihn längst
gefunden und bereits in den Handelsschulen verwirklicht.
Wenn die Lösung, wie es jetzt geschieht, in verschiedenen
Ansätzen versucht wird, ist die Aussicht auf Erfolg grösser,
und die Zersplitterung von Arbeit und Geld mag sich dadurch
bezahlt machen.

Wenn die Hochschule dem angedeuteten Ziele zustreben
will, müssen die Docenten derselben sehr vorsichtig ausgewählt
werden. Die Lehrthätigkeit ist Nebensache, die eigene wissen¬
schaftliche Vertiefung in die Materien des Handels Hauptsache.
Es leuchtet wohl ein, dass solche Docenten viel Geld kosten,
besonders weil man ihnen nur einige wenige Unterrichtsstunden
über ein eng begrenztes Fach zumuthen kann . Weil uns so un-
gemein wenig Vorarbeiten zur Verfügung stehen, gilt es, erst
eine Wissenschaftzu schaffen. In diesem Punkte scheint es uns
bei den vorhandenen Hochschulen für die Handelswissenschaft
zu fehlen. Man vergisst, dass der Lehrstoff für eine Fach¬
hochschule des Handels noch nicht vorhanden ist. Was heute
gelehrt wird, konnte man fast an jeder Universität hören, die
sogenannten technischen Fächer dagegen erheben eich in der
Regel nicht über den Inhalt eines Lehrbuches oder den Lehr¬
plan einer Handelsschule. Das muss sich natürlich ändern , sonst
wird das Studium zu einem Luxus der Bemittelten, denn es
macht sich in der Praxis nicht bezahlt.

Es dürfte wohl am empfehlenswertliesten sein, wenn man
kaufmännische Angestellte von Ruf für die Lehrthätigkeit zu
gewinnen suchte. Man scheint sich davor zu scheuen, und wir
finden hier das alte Vorurtheil wieder, man traut dem Kauf¬
mann die Fähigkeit nicht zu. Man vergisst, dass kaufmännische
Angestellte es sind, welche die schwierigsten Verträge entwerfen,
die schwierigstenVerhandlungen leiten, welche im Auslände als
die Pioniere deutschen Könnens auftreton . Man weiss in den
Kreisen, denen man die Leitung der Handelshochschulen an¬
vertraut, oft gar nicht, wie viel gediegene Kraft in den kauf¬
männischen Angestellten steckt, und es ist sicher, dass ein Ver¬
such Manche in Erstaunen setzen würde.

Auch hier erwarten wir, dass eine Mehrheit von Handels¬
hochschulen dazu führt, dass kurzsichtige Bedenken wenigstens
an einer Stelle zurückgeschoben werden, sehr zum Nutzen dieses
Instituts. Man wird allerdings für die vielen Spezialfragen des

Handels der Praxis nicht die oft ungeheuer kostspieligen-Kräfte
entziehen können, aber dem Grundsatz getreu, dass das Lehren
nur ein Nebenprodukt des Lernens sein soll, empfehlen wir,
diese Leute nur im Nebenamt zum Abhalten eines KoHegs zu
verpflichten.

Auf die pädagogischen Fähigkeiten der Docenten legen wir
keinen Werth. Wenn die Studirenden nicht fähig sind, den
Auseinandersetzungenzu folgen, gehören sie nicht an die Handels¬
hochschulen. Ein Jurist oder Philosoph oder Ingenieur , den
man an eine Hochschule beruft, wird auch nicht nach- seinen
pädagogischen Kenntnissen gefragt. Wir machen im Gegentheil
diese pädagogischen Kenntnisse dafür verantwortlich , dass bei
den technischen Vorlesungen viel zu viel Rücksicht auf die¬
jenigen Elemente genommen wird, welche dem Vortrag incht zu
folgen vermögen. (Kfm. Reform.)

ICrfurt , 13. August. Der Aufsichtsrath der Thäfiringor
Bleiweissfabriken, Aktiengesellschaft, beschloss, der am 12. 8eot.
stattfindenden Generalversammlungeine Dividende von 8?/s pCt.
vorzuschlagen.

Wann imiss der Selbst !»ül feverliaiiF atntt-
lindeci ? Die beklagte Firma behauptet, sie brauche den von
der Klägerin vorgenonnnenen Selbsthüifeverkauf nicht* gegen
sich gelten zu lassen, weil derselbe verspätet vorgenommen
worden sei. Die Beklagte habe ihr bereits durch Schreiben
vom 30. März und vom 7. April 1893 diese Massnahme an-
gedrolit, sie dagegen erst am 10. Juni desselben Jahres aus¬
geführt und ihr obendrein die Mittheilung, dass am letzt-
genannteii Tag endgültig der Verkauf stattfinde, ganz verspätet,
nämlich am 8. Juni gemacht. Diese Einwendungen sind vom
Hanseatischen Oberlandesgericht durch Urtheil vom 7. Mai 1900
als unbegründet verworfen worden. Wenn das Gesotz
dem Verkäufer das Recht zur Vornahme des SelfesSSSÄ»
Verkaufs gewährt, so will es ihn in Bezug auf den Zeitpunkt
des Verkaufs in keiner Weise beengen. Der Verkäufern ist in
der Auswahl des Verkaufezeitpunktes nicht verpflicht«!, sich
durch das Interesse des Käufers leiten zu lassen, er ist viel¬
mehr berechtigt, in Betreff der Ausübung oder Nichtaasübung
des Verkauferechts nach seinem Belieben zu verfahren . Der
Käufer, der jedenfalls selbst in der Lage ist, dadurch weiteren
Schaden zu verhüten, dass er seiner Vertragspflicht zur
Empfangnahme und Bezahlung der Waare genügt , kann
daher dem Verkäufer aus dem Aufschub des Verkaufe
einen Vorwurf nicht machen. Aber auch, dass die An¬
zeige von dem bevorstehenden Verkauf verspätet zu¬
gegangen sei, kann die beklagte Firma füglich nicht behaupten.
Allerdings ist zuzugeben, dass der Zeitraum zwischen dem Em¬
pfang des Schreiben am 8. Juni und dem Termin vom 10. Juni
selbst etwas knapp war, aber immerhin war er noch nicht allzu
kurz. Es kommt hierbei in Betracht, dass die Beklagte schon
seit Langem darauf vorbereitet sein musste, ihr Gegne« werde
den Selbsthüifeverkaufvornehmen, sie konnte daher sehr wohl
ihre Massnahmen rechtzeitig treffen, also eventuell dio Waare
in Empfang nehmen, um so die ganze Massnahme zu vermeiden.
Aber auch dann, wenn es ihr darum zu thun war, auf ein mög¬
lichst günstiges Ergebniss desSelbsthülfeverlcaufs hinzuwirken ,hatte
sie angesichts der modernen Verkehrsmittel, die ihr ja zur Ver¬
fügung standen, ebenfalls noch ausreichendeZeit, sodass ilu-durch
die geringe Ausdehnung der Frist ein Schaden nicht erwachsen ist.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 16 . August er.,

Vormittags LI Uhr , werden in dem Pfandlokal
Dotzheimerstraße II/13 dahier:

55  aoldene Ringe , 26 goldene Brochen,
16 Gtnis mit 16 goldenen Brochen,
5 Etuis mit 5 Paar gold. Knöpfen,
5 Herreu -Don - leketten, 2 silberne Damen-
Ketteu , 4 Spazierstöcke mit silbernen
Griffen , 8 silberne Griffe , 8 silberne
Boubouiören , 5 silberne Cigarettcn -Etnis,
3 silberne Löffel , 5 silberne Gürtel¬
schnallen, 5 silberne Spitzen für Cigarren,
I silberner Chartoniere und 31 verschied,
silb. Gegenstände

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert . F 237

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 13 . August 1866.

Eichhofen,
_ Gerichtsvollzieher.
Bäckerei, Conditorci und(Jäte

Philipp Minor,
BahnhofWtrasse 18 . 10743

Telephon 2398.
Rene Grün -Kerne,

Haferflockcn, Gerste, Reis , Gries , Paniermehl,
Erbsen » Sago re. re. ,

nur erstclajsige Qualitäten und billigst, empfiehlt 10621

Mauergasse WeMBCr , * 2350 ?"
Spezialität täglich frisch selbst gemachter

Hausmacher Vier -Nudeln.

Soclicn ivicdcr eiiigettoffenr

MAGGIMaggi zum Würzen,
Maggi 's Gemüse - n . Kraft-

snppen»
Maggi 's Bottillon -Kapseln,

_ bei 10747
*ai . Meistiiiiigcr , Heletttpstrasje 30.

Vin kl. muff. Häuschen
mit Säiieferdcich, für Gärtnerei oder Werkst, geeign., billig zu ver¬
knusen Elisabethensttatze8. 10624

Bekanntmachung
Morgen Donnerstag,

den 16. er., Vormittags 6 /̂2  und
Nachmittags 2 Uhr a»fangend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigeruugslokal

27. Schliialliacherstraße 27
nachverzeichuete Maaren, als:

Teppiche, abgepastle und am Stück, imit. Perser,
Brüsseler, Axmiuster rc., Läufer, 80 Fenster Gardinen,
Gardincn-Reste, Bettvorlagen; ferner1 Schlafzimmer-
Eiurichlung(hell Nnstb.), versch. Betten, Kleider-,
Spiegel- u. Kiichenschränke, 1 Kameltaschen-Garnitur,
einzelne Sophas, 1 Credcnztisch, Tische, Stühle,
1 Blumentisch, 1 Ottomane mit Decke, Spiegel, einz.
Matratzen, Berticows, Deckbetten, Kissen, 1 Etagsre,
Nipptische, 1 Flügctthürc, 1 Wendeltreppe, 2 Nußb.-
Console und3 Damen- und Herren-Fahrräder

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

Ludwig Hess,
_ Anctionator und Taxator.
Rene Kartoffeln , neue!

Frührosa, dick und mchlreid), Kpf. 22 Pf ., Ceiitner 2 .50 Mk .»gelb«
gelbfleischige Frühkartoffeln Kpf. 2» Pf . » Centner 3 Mk.

<»tt « tliilielbncli , Schwalbacherstrabe71. Tel . 852.

Pension-Berkanf.
Eine kleine gutgehende, sur de» Minier grösttcntheils vcr-

miethetc Fremden-Pension, elegant eingerichtet, 10 vermiethbarc
Räume, mit Zier- und Obstgarten umgeben, in bester Lage des
Nerothals, Verhältnissehalber zu verkanfen. Gefällige Offerten
beliebe man unter El. tt . S :»8 im Tagbl .-Verlag niederzul. 10744

«».«ft mit 2 neuen Hobelbänken preisw.SSCtJi eilt CIO z„verkaufe». Rcflcclantcn wollen
ihre Offerten unter u . w . 58 » im Tagbl .-Verlag abgeben.

Zu verkaufen
ein rentables fflaschenbier-Gcschäft Krankheit halber « nt.
günstigen Bedingungen durch ia «-iicr , Schulbcrg O.

Reiner Dachshund billig zu v. Jahustraste 11, P . 10537

Einige junge Deutsche Doggen billig abzugeben. 10774
14. Ortscifen , Westendstrabe 13, 2.

&>m jung- schottische Schäferhunde (reine Stoffe) sind
preiswiirdig zu verkaufen Walramstrabc25, Part . 10383

Wut erb. Ueberzichcr , mittl. Fig., b. zu vk. Westendstr. 1, 8 I.
Zwei Knaveu -Sommer -Ucberzieyer , veisch. Blonßer » rmd

Hüte sehr billig zu verkaufe». Näh, ii» Tagbl.-Verlag._ 6905
*». Jaegcr , Wettgcsch., 4 Ade., neuest. Anfl., völliW neu, s.

preisw. abzugcb. Off, unter I ». I». 532 an den Tagbl .-Perlag.
Wegen Aufgabed.Papicrg. verkaiffe Closetpapicr , ,Special"

k Pack . 20 Ps . I<V . Wolters , Walramstraste 4.
Gut gearbeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen Ersparnisz der

Ladenmiethe sehr billig zu verk.: Vollst. Betten 40—100 BA., Bett¬
stellen 18—30, Kleiderschr. 21—50, Konimoden 24—32, KMcnschr.
28—32, Verticows 31—60, Sprungrahmeil 18—25, Matrntzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar 10—50, Deckbetten 12—30; bessere
Sophas, Divans und Ottomanen 25—70, pol. Svphatische 15—23,
Tische6—11 Btt., alle Sorten Stuhle, Spiegel. Waschkommoden
Nackittische, Betlsedcrn, Anrichlenu. s. w. Frankcnstraster 1k>.

Adlerstrabe 16 sind fdjön lacfute Mnschelvettc» mit Zubehör
sortwäbrendb llig zu verkaufen bei I »!, . Ilerhorn . 8982

Hschhäuptiges Bett,
vollständiges, gut erhalten , 1 Slnszugtisch mit 4 Einlagen,
1 Verticow , Spicgclschrank, Kameltaschcn-Divan , Hcrrn»
Schrcibbüreau, 1 zweiih. Klciderschrank, 1 Vorplalzwilette,
6 schöne Stühle , Pfcilerspicgcl mit Stufe , 1 Kommode
mit 7 Schublad ., 2 Oelgemälde , Küchcnschrank , Rcgnlator-
Nhr freihändig billig zu verkaufe» 9995

Albrechtstraße 24._
Billig abzngeven: Taschendivan 75, Ripsiopha 55, Ottomane

mit Decke 36, Sessel 16, grober Plüschdivan 90, schw. Gehrockanzucz
20 Mk. Michelsberg9, 2 St . l. Eing. im Gäbchen._ 10756

Rener schöner Kameltaschen -Divan 110 Mk.
MW Michelsberg9, 2 St . 1. Erna. Gäbchen. 10757

Kamcltlischcii-DNm» Sät -'s "'"
Ein schönes« opba. 1 Schreibtisch, Kleiderschrä»ke, pol. u. kack.,

1 Bett u. Spiegel billig zu verkaufen Grabenstrabe 9, 1 r.„ 7375
Wegen Veränderung zu verkanfen: 2 braune Plüschscffel»

1 kleiner Divan mit pass. Tischchen, 1 Vetrolcnm-Hängclampe und
1 Garluster Adelbeidstrabe 44,1 St ., bis 2 Ubr Mittags.

Mahagoni -Büffet , Ankziehiisch zu verk. Mainzerstrabc ' 32.

Wegen Abreise!
Ein ächtcr ganz »cner Kleiderschrank nebst Kommode ist

zu verkanfen Tanmisslraße 48. 2 St . Vormittags von 10 Uhr an
zu sehen.

Kleider- u. Küchenschr. von 12 Mk. an, Büffet 05, Koinmode,
Waschk, Consolr, Tisch», Slühle b. zu vk. Sedanstr . 9, 1 r . 9440

Kl. Küchenschr., Kommode, Tiich b. zu vk. Weilritzstr. 39, P . I.
Ein gebr. runder grober Etztisch znui Ausziehen ist billig zu

verkaufen Elisabelhenstrabe 17._
Ein fast neuer Ladenschrank mit Schiebttiuren
ii. groben Glasthüren 40 Mk.. Labcnkhtke mit

Pult , 2 Mir. l., 20 Mk.. schöner Eiöschrank 20 Mk., Tafelwaage
mit Gewichten9 Mk., 2 Firmenschilder , 2-ihür . Kleider-
schrank 15 Akk., i -thür. Klciderschrank 15 Pik. sofort zrt verk,
Hestmundstrastc 29, Vdb. Part,

Zwei eiserne und ein langes Holz-Firmenschild billi#» r«
verkaufen Taunnrstrabe 23. Itiea -IJeberccli . 9588
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Neue Nähmaschine(©inner) b. 3. Bf, Riehlstr. 2, 2 l. 10161
Zwei elegant gearbeitete Firmenschilder , sowie ein solides,

zerlegbares, eiserne« Flaschengestcll für 8606 Flaschen sind wegen
Geschäftsaufgabe billig zu verkaufen bei
_VV ■11■. Sawerlium . Wörtbstraße 4.

ApfeL-
unb

Traubenmühlen

und eine Parthic Krltcr-
schranben werden billig verk.

Eisengießerei
Ing.

Bismai ckriug. 104S4^ -»vxr - -ww  w _ umsjmut mim ;. w-tu1*
ihmer Einspänner - Fuhrwagen a» verk. Sedaustraße 11.

(Sin gut erhaltener Siizwagcn zu verkaufen
Wellritzstraße 22, 1 rechts. 9986

Ein gut erh. Kinderwagen zu verk. Feldstr. 23, Part . 104 48
Ein Kinderwagen (gut erhalten) für 10 Mk. zu verkaufen

Maiilzerstraße 32a.

Billig zu verkaufen
ein Kinder-Licgcw .rge« , sowie ein Sportwagen . 10728

Woltt . Bahnhofstraße 6, 3.

Fahrrad.
fast neu, Modell 1900, billig zu
verkaufen Rhemstratze 59.

Adler -Damen-Rad, SffiS
zu verkaufen . Gekostet nahezu 400 Mk., abzugcbcn für
820 Mk. Zu erfrage » im Tagbl .-Verlag.  10750

Damen -lst ad billig zu verkaufen Saaigasfe 10. 10827

Ein Herrn- n. ein Damen-
billig zu verkaufen Elleubogengasse2 bei Singer.

Gut erhalt . Fahrrad
sofort billig zu verkaufen Adlcrstraße 16, Vdh. 1 St . rechts.

Hermauustraßc22 gut erhaltenes Herrnrad für 60 Mk.
zu verkaufe»._ 10429

Adler-Herrn-Rad, wie neu, bill. zu vk. Goldgasse5 b. Riegler.
Fast neues Columvia -Rad billig abzugcbcn. Näheres

Biebncherstraße4 b._ 10536
Fahrrad f. 05 Mk. zu verk. Walramstr. 5, Victualieugefchäft.

Ein noch gut erhaltenes Pneumatik billigst zu
verkaufen Schulgasse 17, 1 I . _ 5205

Solides Tor rren -Rad b. zu vk. Langgasse 29, Laden. 10520
Vorzügl . Kaltvrtnner -Herd für Koffccküche zu verkaufend

^ «' Siräi.t - ilrenncr , Webergasse3. 10103

Amcrik. Oscu mid Fahrrad
(Dürkopp), gut erhalten, billig zu verkaufen Nerobcrgstraße 21.

Ein ilchtcr amcrik. Fülloscn,
vernickelt, preiswerth zu verkaufe» Adolphsallee 41._ 10763

54fort « 2,40x3,25 , gut erhalieu, preiswürdig ab-
- zugebeu Sedanplatz 6, 1. 6629

Ein Hofttzor billig zu verlaufen Bahnhosstraße5, 1. 10636

Frisch geleerte Weinfässer,
ganze, halbe, Viertelsluck und kleinere Transportsässer jeder Größe
sind abzugeben Neugasse3. 10762

Hwei frischgeleerie Stückfässer zu verkaufen Lauggnsse 5.
Zwei große Granatbänme sind billig

_ avzugeben Rosenstraße 5,
fünfzig Rth. Hafer a. d. H. zu vk. St. Adlcrstr. 83. 10648

Willis Wagen Bündclholz zu vk. Näh. Tagbl.-Verlag. 10714
Eine Grube Pferdedung zu verkaufen Geisbergstr. 9. 10551

Ein größeres Flaschenbier-Geschäft
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabeu. I. . M. L». 5 *8
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

Restaurant
zu kaufen gesucht. Genauere Offerten unter 8 . J*. » »« an
den Tagbl -Verlag erbeten._

An - » . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münze « , Oel-
gemülden , Kupserstichen, Porzcllairics , Perlen , Edelsteinen
Vei4 . Hir . «liieiiNei . , Wilhelmirr . 50 , rvtesbaden . 2820

Alterthmim.
Sllterthüuiliche Möbel, geschnitzte und eingelegte, Pretiosen und

Perlen, Meißener und Berliner Porzellan, Figuren und Geschirre,
alte Oelgemäldc iveiden von einer» auswärtigen Herrn zu kaufen
qesucht. Offerten unter W . U . W . 508  fi „d im Tagbl.-
Verlag niederzulegen._ -- _

Die beste» Preise zahlt Frau a»r « ciiin, »nj », Grndeusir. 9.
für getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Möbel, Betten, Waffe», Iustrum ., Uniform. Best, k. i. H.  5394

1 Schiller Mchgerg «26 » kauft gctr. Kleidungsstücke u.
_ Scbuhe. Bei Postkarte komme in» Haus.

Ja » taufe fortwährend nnd bezahle gut getr . Herren-
u . Damcn -Kleider, Möbel , Betten , «. Nachlässe « . Lüoh-
nnngs -Einrichtungcn , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbersachen » , s. w . A . B . k. i . H. 9265

■iaewh Bi 'aciiiiiiinii , Mcligcrgafsc 2.

A . ^ elaSRals , Mtzgergasse 25.
Ikauft fortwährend «etr . Herren - n . Dauien -Kleidcr , Schuhwerk,
Möbel, Beiten, Gold n. Silber . Auf Bestellung komme in« Haus.

De» höchsten Preis
für Herren- und Dameu-Üleider, sowie Waarcü jeder Art zahlt

Frau »4lei » , 58. Webergasse 58.
ÄlnSraugirte Herren - u. Damen -Sleider zahlt nur am

beste» Hie ». Hkllmuudstraße 21. Bitte her Postkarte.

«eil.Kchlihiim!!
Schuhwerk jeder Art , Herren- und Damcii -Klcioer,

sowie Müde » werden angekanst und gut bezahlt.
__ Mml Btnohel . 2» . Hochstätte 20,

Em 2. -Sä, rank und 1 Theke, circa2 Meier lang, z» kaufen
geluckt. Näh in, Taabl -Verlaa. 10860

Utudeelvaac » , 7,n>gut erd,, zu toufen gei. Frankcustr. 6, P.
Frühobst . Ertrag ganzer Bniimsiücke, Gärten». eiuz. Bäume

zu kaufe» gesucht, fiebr . eiuUemer , Fliedrichstr. 47. 9648

Immobilien fu tirrknnfen.
♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦❖

♦ Villen, Häuser, Hotel«, Fabriken, Hofgüter, Bergwerke rc. ‘
♦ jeder Größe, jeder Lage. .Bo». Inmml , Jmmobilien-
*  Bür ., Weilstr. 2 (untere Nöderallee bei Tauuusstr .). 8348

r
o ' . . . . . . . . . “ v* ~ . . %

o » » ch* ♦♦♦ ♦♦♦♦♦ <>♦♦
Das Bcsitzthnm Emserstr. 22 (Eckbefitz, auch für Speeul .) ,

zu verk. durch J . Imand , Weilstr . 2. 9451
Verkauf oder Tausch

(auch aus Grundstücke).
Reu erbautes, best eingerichtetesWohn- und Geschäftshaus mit

Läden in bester Geschäftslage, Mitte der Stadt . Für Handels¬
geschäfte verschiedener Art vorzüglich geeignet. Gest. Anfragen
und Offerte» bittet man unter Ä . «ä.  083 im Tagbl.°Vcrlag
uiederzulegcu. 10455xxxxxxxxxxxxxxxx

X Billa zn verlaufen , X
an der Nerobrrgstraße gelegen, z. Alleinbew., eventi.
auch für zwei Familien ansreichend, mit allem Comf.
der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu 3®E

^ erfragen Stiftstraßc 24, 1. Etage. 7722

Bille» z« verkaufe»
an d. Sonuenbcrgerstr. m. 3 Etagen ü 8 Zim., sch. gr. Garten,
an d. Sonuenbcrgerstr. m. 14 Z., sch. Gart . m. Ausg. n. d. Park,

d. Souueubergerstr. m. 14 Z., Garten, a. f. Pension geeignet,an

an d. Parkstr. m. 18 Z., neuere Bauart , G. m. Äusg. u. d. Park,
au d. Abeggstr. m. 16 Zimmern, s. 125,000M., Rente 7500 M.,

Garten, Fernsicht,
a» d. Aliviucnstr. m. 12 Zim., 10 Zim. u. 3 Zimmern, Gärien,
an d. Gustav-Freytagstr. m. 2 Et. ü 10 Z . u. 16 Z., sch. Gärt .,
an der Garteustr. m. 15 Z., elektr. Licht, Centr.-Heiznug, Gart .,
im Nerothal in. 12 Z., f. 140,000 M., Reute 9000 M., Garte»,
im Ncrothal in. 12 Z., f. 100,000M„ gr. Obstg., Straßenbahn,
im Neroihal m. 1b Z., f. 71,000 M., R. 4500 M., Straßcub .,
au d. Walkmühlsir., 8 Z., Garten, Siraßenbahu , u. andere mehr.

! Obere Nheinstraße , Borg -ntcnseite , ist ein gut
gebaute« rentables vicrstöck. LÜohnhaus mit 5-Ziminer-
Woknuiigcn preiswerth zu verkaufen. Lstifragen unter
« . 135 an den Tagbl.-Verlag. 9582 I

zu  verkaufen!
%’illti an der Sonnenbergerstr. f. 74,000 Mk., n. 54 ßth . Garten.
Villen an der Alwinenstr . f. 75,000Mk ., 48,000Mk ., 120,000Mk.
Villen an der Kapellenstr . f. 55,000Mk ., 80,000 Mk., 68,000 Mk.
Villen an der Lesaingstr. f. 48,000Mk ., 110,000Mk., 115,000 Mk.
Villa , 3 Etagen a 6 Zimmer, an der Victoriastr ., mit Garten,

für 110,000 Mk.
Villa an der Walkmühle für 58,000 Mk.
Villen an der Schützenstrasse , Alexandrastrasse (Rondell ) für

90,000 Mk., 75,000 Mk., 70,000 Mk. 9661
Näh . E*. t ». Stück , Bahnhofstrasse 20.

Eiue Billa
mit 18 Ziiumcrn, Küdicnu. allem Zubehör, mit große schattigen

Garten, ist preiswerth per 1. Oktober zu verkau Näheres
Franksurterstraße 12.

Wohnhaus mit Stallungen, Scheune re., Alles neu, im äußeren
westlichen Stadtihcil gelegen, zu verkaufen. Offerten unter
fli. 85. « 51 an den Tagbl.-Verlag. 9365

aut vermiedet, mit kl. Hiutcr-
vUvvfLv -V haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in shinpathischer guter Höhenlage,
unter güustigeu Verhältnissen preiswerth zu Verkaufen.
Rah. durch den Tagbl.-Verlag. 3500

Das dem vcrstorbciik» Wilkeim itirk gehörige HauS
Rcrostraße 12 ist mit dem in drmselbcu seit Jahren betriebenen
Epczereigeschäft unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Nähere Auskunft wird auf dem Bürcau des
Rechtsanwalts IBr . Alberti , Adelheidstrabe 24, erthciit. F231

■SSEKS.'ggggll ' I '

Herrschaftliche Billa
Sveiubergstr ., 9 Zimmer » 3 grotze Terraffen , reich¬
lich Rebenränme , solid und elegant ansgcstattet,
mit wundervoller Fernsicht über d. Rerothalanlagen,
Stadt nnd Wald , preiswerth zu verkaufen . Näh.
Baubürean Saalgaffe 1. 9447

an pen ^uupi .»«mBilla,
Eckhaus mit uralter Backerei in einer Stadt a. d. Lahn mit

4—5000 Mk. Anzahlung zu verkaufe». Off. unter H . K . 05*
au de» Tagbl -Verlag. 9381

großer Garten , herrlich arn Wald
gelegen , ca. 36 Minuten von Lvics-
vaden , Verzugs halber zu verkaufen.
Eignet sich anch als Pensionat,

Hotel re. Offerten unter w . 35 Postamt 4.
Vorzügliches Ncntenhans in der Walramstraße mit 7000 Mk.

Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubürcau Saalgasse 1. 7728
Ei» rcutabl. Eckhaus mit Laden, f. jedes Gesdn passend, Laden

niit Wohnung frei reut. u. »oä>Uebcrsch., unter günst. Äcd. aus
erst. Hand zu verk. Gef. Offerten unter 14. «». « « 2 an
den Tagbl.-Verlag. 10748

Vorzügl. PrivathanS , zu Peusionszw. s. geeign., Familienverh.
h. zu vetk. Offerten unter ll>. I«. 35 hailptpostl. 10790

Kmidcn-Mühle ÄÄ SÄS
für 12,000 Mk. bei 3000 Mk . Anzahlung zu verkaufen durch

■traft , Zimmermannstraßc9.

Hans in Sonnenberg.
Die Villa Wiesbadcnerstraße32, zum AUeiubewohuen

oder auch für zwei Familien passend, ist zu verkaufen, event.
zu vermiethc». Näh. auf der Bürgermeistereiin Sonnen»
berg oder Friedrichstraßc42 in Wiesbaden. 8711

tim
Billenbauplätze

Walkmühlstraße 19, 1 r.

verschied. Größe, an fertiaci
Straße, zu verkaufen. Nab.

9446

Immobilie » ?u bnnfen gesucht.
Ncntenhans (9-Zin»»«r-Wobn»ng) i» GesdiäslSlagc zn k. gesucht^

Offerten unter 8 . Tj. * »« an den Tagbl.-Verlag erbeten.
3-Zimmer.Wohn., i» Geschästslage.

II » vII l | ll II v , zu kaufen gesucht. Offerten sind unter
« . O. lt . 1U3 im Tagbl.-Verlag niederzuiege».

Eapitalir » r« »erlettren.
Für gute Hypotheken, Restkaufgelder , Forderungen habe

stets Käufer . Sensal Meyer Sulzlrerger , Bahnhos-
straße 16. Telephon 524 . Sprechz. v. 3—5 Nchm, 3501

mmm UnJ 'rilirbcncö

Hypothekenqclder von Privaten wie Instituten zu jedem Betrage
stets zur Hand. Räh. Carl Wo !Sä'. Dertramstraße 6. 7960

Hypothekejvgelder vermittelt Stern ' s Agentur , Goldgasse 6.

fit ieitze» gesucht.
85 —00,000 Mk. , zweiter Eintrag , von vermög . Manne

auf prima Gcschäftshans inmitten der Stadt gesucht.
Gest. Off. erb. u . st. «33 an den Tagvl .-Berl . 10057

411%£ auf 2. Hypothek per 1. Oktober gesucht.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 10170

25,000 —30,000 Mk. auf gute Nachhypothekzu L°/o gesucht.
Offerten unter C . IT. » 53 befördert der Tagbl.-Verlag. 8002

Als 1. Hlipothek für Vista im Villrnriertel
MNK 32,000 Mk. per 1. Oktober 1900 zu 4'/- °/« gesucht.

Offerten uuter W . 5ß. * 83 an den Tagbl.-Verlag.
10—15,000 Mk. auf ein sehr rentables neues Haus von gut

situirtem GeschästSmaun und promptem Zinszahler gesucht.
Offerten unter 81. 8». «135 an den Tagbl -Verlag. 8810

Von F. vCTmög. hies. Bürger wird eine printa
Hypothek von 70,000 Mk. andervv. zu begeben
gesucht . Pünktlichste Zinszahl. Offerten unter
F . 8 . F . 533 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

"rrflnra3ii in imii i i mi im in iiiiiiinrir~in'iiiiim■iiiiniiiiin imrini
Junger Geschäftsmann ffiiK 8

Sicherheit sofort zu leihen. Nnenigeltliche Gcgeuleistung gerne
zugestaude». Gefl. Off. u. SS. V. * 3 » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

18- oder 20,000 Mk. 1. Hypothek auf bald od. 1. Oktober von
püuktl. Ziuszahler ges. Off. u. 05. * 33 au d. Tagbl.-Verl.

500 Mk. Darlehen
sucht ein junger Geschäflsmaun auf kurze Zeit gegen Sicherheit u.

hohe Zinsen. Anerbieten wolle man gefl. übermitteln untke
82. 9ir. 88. 513 durch den Tagbl.-Verlag.

25,000 Mk . auf gute 2. Hyp. für gleich od. später ges. Offerten
sah 8. . «s. 033 an den Tagbl.-Verlag. 10767

Verreist
Sanitätsrath W ? ' . Meinpel»

Ton der Reise zurück.
Pr . Molte , Arzt. 10779

Von der Reise zürnet
iCa prakt . Zahnarzt,

_ Lwisenstrasse 22. _ 10785

Von der Reise zurück.
®r . RlekcF,

_ lianggasse 37.K  Metzger.
rbnrschen, welcher sich selbstständig machen will,

bietet sid) z. Z . eine gute Gelegenheit betr. Uebernahmc eines Gesdiäfts.
Heiraih nicht ausgeschlossen. Offerten unter 88. Z . * 38 au de»
Tagbl.-Verlag._

Bcffercs Flafchendier - Geschäft wird in Wiesbaden oder
au anderem besseren Platze von strebsamem jungen Manne zu über¬
nehme» gesud>t. Offerten u. Angabe des Consums u. Kostcnprcises
unter 84. 8». 303 * an F84

llanienstcin &  Vogler Köln»

Sichere Existenz.
Für den Bezirk Wiesbade »» wird von einer ersten

Versicherungs -Gesellschaft ein tüchtiger Ober-
Juspector und zwei Juspeetoreu gesucht. Hohes
festes Einkvmmen und Neisespesen werden vertraglich zn-
gesichcrt. Auch Nichtfachleute können berücksichtigt werden
und werden dieselben durch Directionsbeamle gründlich aus-
gebildet. Offerten unter J . « 28841 » an P 84

Haasenstein & Vogler A .-€}., Wiesbaden.
fit  A «t 111112 ÜUolmungen II. 3 Morgen'
taHlilvlIIIIIWv Garten mit vielenObstbäumeu u.

Wasserleitiiug ist abzugcbcn. Näh. Nengnsse3. 10776

Tucht. Kanfmaim
a. f. F ., w. s. Umstände halber in Wiesbaden niederlaffen nuijj,
sucht per später i. fein. Hause Vertrauensposten zu übernehmen;
ders. w. s. n. ev. M. Capital an nachw. Ia Unternehmen bethciligeu.
Offerten unter 81. « . «18* an den Tngbl.-Berlaa.

An einem outen biirpvl. itittapUfd) [5 cei.S
Damen u. Herren betheilige». Webergasse 31. 2._ 10552

Meta'risüres Kpelsehavs KliiNlnstrntze II. ji;
PP 5 Junger Man » mit ela . Saireidmafiyiur fuwt.

stundenweise Beschäftigung . Näh . Ketterstrahe 12,
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König ». Theater . ÄÄÄIS
Abonnement objjuatben. Nüb. Nheinstraße 31, Part , liitfg._

König ». Theater . KÄ »®Tä:
Achtel abzugeben. . Zu erfrapeit Stiststraße 10, 1, von 2—4.

L> I1iraer M ) anir sucht Nebenbeschäftigungi. Buchhalt.,
<3̂ 1111 y11 ZvlUllU Correspondenz(deutsch., engl., franz,

rnmäii.) u. verwandte Arbeiten. Gefl. Nachricht Luisenplatz2, P.
<m  Fahrrädern werden «nt

«FlvfllSl U » Wl ill und billigst ausgesuhrt. 9271
_ E . stöNaer , Mechaniker , Scdirnplatz 4,
Möbeltransport und Rollfnhrwerk in -der Stadt und

über Land, sowie da? Packen von Glas und Porzellan besorgt
billigsti »h . Helencnstraße 10._

Oin »tri >n Wichsen, Reparat., Neuanfert. aller Schreinerarb.
^/lliilLtt , H arh .Dotzbeimerstr. 18 ». Bleichste.27. 3634

Möbel mrd Matratzen
werden zu folgenden Preisen gut ». billig ansgepolstert: Sopha von
8 Mk. an, Federmatratze4 .50 , Roßhaarmatratze3 Mk. in n. a.
d. H. He »»»rieh » riedriel », Tapezirer, Frankfnrterstr.  23.

durch

Schneider-Neider, Jaqnets u. s. w.
ff 891V* werden nach neuestem Schnitt angefertigt

K . A. iiiftlcbcn . Damen-Schneider,
Kirchgaffe 32._ 10360

Hanskl., Aend.. Blouse» w. b. angef. Ölbeltjeib*
U -UUINUt ^ strafte 58, 4. Stock.  _
Costüme, Hanskl., sowie Aend. w. b. bei. TnnnuSstr. 7, S . 2.

Wiener Damen -Schneiderei
empfiehlt sich zur Slnfertigung von feinerer» Costttinen,
Schneidertteidern , Blonfe » , sowie Modernisirung bei
billigster Bere chnung. F rau « » ttlieh . Rerost ?aste 41/43 , 1.

werden tadellos fitzend angefertigt̂ ötz-
heimerstraße 44, H. 1 links. 10228

UN Feiustopsen der Wäsche

Costnme
Ê ene Näheren , >md«»4 <»u der stopf»

Maschine geübt, sucht noch Knuden. Nah. Adlerstrabe 58, 2 St . l.
Weißstickerei des, bill., 2 Buchst, v. 10 Pf . an. Hirschgr. 12, 2 r.
Pir - Unterzeichnete dringt ihre Bettfcdernreinignttg

in Erinnerung. 8 » pl >»e B.örner , Platterstraße 26.
Eine perf . Büglerin sucht Privatk. Römcrbcrg 28, Vdti. 8.
Pers. Büglerin s. n. einige Privatk. Webergnsse 56, 1 St . r.
Unnric ' rrlrnlin w. gewaschen u. gefärbt b. HauosÄutim.
fl (lltlittvl !llllv (aiov . 8cu | t| iini . Michelsberg2. 8309

jeder Art wird unter Znsichcr. reeller
jlsfK u . pünktlicher Bedienung gewaschen

u. gebügelt . Näh . Helenensiroße 1, 1 St.
Wäschez. Bügeln wird angenommen Friedrichstr. 33, Sib . 3.
Eine geübte Krisenrin suchtn. e. Kunden. Adlerstr. 18, 1 r.
I . bcrrenloser Hund (Terrier ) an gute Leute abzugebe»

Rheinstraße 97, 3.
Schön gezeichnetes Kätzchen zu versch. Phitippsbergstr. 5,1
Ein junges fei » gev . Mädchen , hier fremd, bei e. alten

Dame, sucht Umgang mit e. gleich geb. Dann . Näh. Hirsch-
gräbeil 6, 2 rechts.__

Herzliche Bitte.
Wer würde einer Wiitwe zur Gründung einer sehr einträglichen

Existenz für sich und ihre Kinder 8000 Mark gegen hohe Zinsen
und vollständige Sicherstellung möglichst bald leihen? Gefl.
Offerten erb, unter 8 . V . » » L an den Tagbl.-Berlag.

sucht 100 Mk . gegen Sicher!,.
'tzIaaEZei - „. 10*/o Zinsen auf 6 Monate

zu leihen. Offerten unter Chiffre M . M. SSS hauptpostlagernd
erbeten._

verhilfl einer jungen Schauspielerin zu fernerem
Studium ? Offerten unter » 1*. kll. LS»
an den Tagbl.-Berlag._

Wer
WA töflicnlfBöE HmsLnDM
würde die Güte haben, einem jungen Mann , 16 Jadre , Halbwaise,
bon beff. Herkunft, welcher die Schiffscarriere einschlagen will,
500 Mk. zu leihen. Wcrthe Offerten unter I, . l *. 588S durch
Rudolf Jlosse , Leipzig , innerhalb zehn Tagen ein-
zusenden. ^ (L.cpt. 12071) F131

Ein junger Deutscher,
in guter Stellung bei der jüdischen Negierung,
wünscht mit einer jungen Dame im Alter
v. 18 —22 Zähren , von angenchlnem Aentzern
und ans gilter Familie in Verbindung zu
treten . Briefe re. ersucht unter H. € . W . 486
an den Tagbl .-Verlag. __

Ein junges Mädchen,
26 Jahre all, häuslich erzogen, sehr vermögend, welches sich hier
bei Verwandten aufhält, wünscht mit Herrn besseren Stander in
Correspondenz zu treten , zwecks späterer Heirath. Anonym
unberücksichtigt. Offerten unter »4 . K . u . 505 an den Tagbl.-
Vcrlag erbeten.

Heirath.
Ev . Wittwer , Anfang 80 er, groß « nd stattlich, »nit

gr. Berntöge » , wünscht die Bekanntschaft einer Danre,
Fräulein oder Lvittwe »ohne Kinder ) mit gleichfalls gr.
Vermögen , welches sicher gestellt wird , zwecks Herrath.
Gef». Offerten unter H . iv . Bi . 5i » an den Tagbl .-
Berlag.

Verloren
von der Damen-Toilettk des Kurparkes bi« zum Kochbrnnnen ein
dunkelblaues Portemonnaie mit ca. 40 Mk. Inhalt.
Gegen Belohnung abzngeben im Tagbl.-Verlag oder Polizei-
Fundbüreau. _ _ 10777

lim gefl. Umtausch des unter dem Namen Holl irrthümlich
abgegebenen reparirten blanfcidenen Sonnenschirms ersucht

Ern » - ^ esehhe , H„t- u. Schirmaesckiäft, Wellritzstr. 5.

Gefunden
eine Korallcn -Broche . Abzuh. b. Portier im „Hotel Quisisana".

Tanger Fox - Terrier entlaufen,
K Wochen alt , Kopf sehwarz-gclb, glücken schwarz gezeichnet,
Sonntag Vormittag Nähe Kapcllenstr., GeiSbergltr., TanmiSstraße.
Wiederbringcr Belohnnna. Kaprllenstraße 6, Part.  _

Ein Kanarienvogel entflöge». Wiederbringer
g, Belobnung. Metzgergasse 16._

. Eure zahme Mauerschwalbe ciuflogen. Dem Wiederbringcr
eine Belohnung. Nicolasstraßc1, Part.

The Berlitz School
Sprachlehr - Institut für Erwachsene.

Wlllielsjostrasse 4 Iir- Telefon 2251.
Französisch , Englisch , Italienisch , Russisch , Spanisch

und Deutsch.
Nur nationale Lehrkräfte.

Convcrsation , Correspondenz , LIttoratur , tirammatik , L’ebersetzungen.
Unterricht in Classen , Cirkeln und Einzeln , für Damen und Herren , von
morgens 8 bis abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Eeate Referenzen , von deutschen
und ausländischen vJelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School “ belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden . Alle
diese „Berlitz Schools “ stehen unter Oberleitung und Kontrolle de » Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelectionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Pensionatu. Kurse
für höhere Fortbildnug junger Mädchen,

die über die Schulzeit hinaus sich weiterbilden wollen.
Unterrichtsfächer: Deutsche Litteratur und Aufsatz, d.

fremden modernen Sprachen und deren Litteraturcn , Kunstgeschichte,
Geschichte nebst Geographie, ev. Hhgleiic, Rechnen, Handarbeit.

BOntzere deutsche Kurse für AWtiiilderlnnen.
Vorzügliche Nefcrenzen. Nähere Auskunst ertheilt u. Anmeldungen
erbittet Die staatlich geprüfte Vorsteherin

Fräulein ScluielSter,
Wiesbaden , Schlersteinerstraße4, 1, Ecke der Adelheidstraße.

Rheinisches Technikum Bingen
für Mitseliineiiiiiiu und Elcktrotechnili.

Programme kostenfrei . F 130

Für einen 16-jährigen Schüler vom Realgyiiinasinm wird ein
Primaner od. aiid. Herr ges., der täglich einige Nachhülfest, geben
kann. Evtl, wird für beit Schüler auch pass. Äufenth. während der
Ferien auf bem Lande ges., wo derselbe genügende Nachhülfest. haben
kann. Off, mit Preis unt. SS. XV.  B, . 3 « i) hanptponl. erbeten.

Mathematik -Unterricht gesucht (ä. 1 Mk . pro ©16.). Offl
unter X . Jh.  g . 503 an den Tagbl.-Vertag. __

Gcsuchi engl . Convers .-Unterricht v. Engländerin. Off.
unter B». B5. kl. 488 an den Tagbl.-Verlag.

Kkjiet. u. KulhWise rulitzreuki der Ferien
für Schüler der niittl. u. mit. Classen in allen Fächern. 2' '-"
2 Stunden jed. Vorm. Honorar müß. Näh. Tagbl.-Verlag.

Blindest.
10541

Stud. theol. et ertheilt grdl . Privatunter¬
richt in allen Gymnasial-

fächern, Offerten unter BT. kd. 534 an den Tagbl.-Verlag.
'Prim , erth. Privalst. Off, u. 535 n! d. Tagbl -Berl.
Gründl. Repetition u. Rachhnlfe, tügl. 1—2 Std . Vorm., erlb.

Student. Gemeins. Spozierg. Honorar maß. N. Tagbl.-Verl. 10787
Primaner des hum. Gymiins. erthcitt während der Ferien

erfolgr. Unterricht. Osf. sud S». V. 432 an den Tagbl .-Verlag.
Stnd . ertb. Privatftunde zu IN. Preise. Mainzeistr . 46. 10679

Ein Absolvent M L.
lvährend der Ferien Nachhttlfestundt » in allen Fächern zu
70 Pf . Nah, im Tagbl.-Verlag. __ 10674

Cours el Lc ^ons de frnng., par Mademoiselle 'Hcrcit5r,
Pariaienne, Maitresse de langue. Weilstrasse 14, 1. etage._

l 'toiicmäc ' r' b lehrt Italienerin . Müllerstr . 4, 2. Spreeh-
8»01101115 1) 11 reit täglich 4- -6.

Unterricht wird ertheilt. Räh.
im Tagbl -Verlag._ 2657Buchführung.

Unterricht für Samen it. Herren.
Schönschrift.
Buchfühning

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correspondenz.
Gründliche Arrsbildnng

Lehrfächer:
Kanfmännrsches Rechnen

(Proccnt-, Zinsen- u. Conto-
Corrent-Rechncn).

Wechsellehre.
Kontorkunde.

Rascher n . sicherer Erfolg.
tW  Tages - rr. AberrÄ-Ktrrse. -'M

NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berück-
sichtigliiig der Stener-Selbstelnschähung, werden discret ausgeführt.

MSinL«. Leichcr , Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer an größeren Lehr-Jnstltuten,

LttiseNPlatz 1 » 2 . Thorcingang . goog

Zu jeder Teneszeit,
Telephon Ko. 644.

auch Abends, ertheilt gründl . Unterr.
in Stenographie (Gabelaberger) und
Maschinenschreiben M. tJwetz,
Stenograph , Iiödcrallee 12. 9389

Clavicr-Umerr. griindl.b. v. Frl . Schmidt. Stiflstr . 9, P . 2891

SP Dm llllü MkWll!
weime Danrcn -Schneiderei , Maßnehnren , Znschtreidcn , sowie
Nnfrrtlgen von Damen - « . Kirrder-Garderobrn zur Be¬
gründung ihrer Eristcuz gründlich erlernen ivollen, wird Fra»
srolloi -, früher k. i»>k« sei >, Lehr-Jnstitut, besten« empfohlen.
Dame» wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus , welcher am 1. n.
15. eines Monats beginnt, theilznnehmen. Dauer d. Kurlus 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ausgcbildet zu
sein. Erfolg garanlirt. Ikullor -k,ut ««»,,el - , academisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 3«, 2 St.

PaÄ,tgpl4lUir(
Tiicht. caulionssähiger Wirth suchtz. 1. Oktober eine gut geh.

Wirthschaft
als Pächter oder Zapfer. Späterer Kauf nicht ausgeschlossen.
Offerten unter kk. » . « 33 an de» Tagbl.-Verlag.

Weibische Versone « . die Stellung finden.
Central-Dirrea» Marlies,

gegr. 1870,
Inh. S. Karl,

Goldgafle 18, Laden — Telephon 2085,
sucht eine Erziehe,rrr ins Ansland , eine HanS»
hälterrn zu einem alleinstehenden leidenden Herrn,
eine erste Köchin für Ihre Dnrch-
Sancht Frau Herzogin«ach Italien
(80 Mk. Gehalt ) , 1. Sept ., mehr. Allrinm ., Zimmer¬
mädchen und Küchinnerr für Hotel , Privat « . Pens.

Ich verpflichte mich sämmtliches
Personal reell tt. gewissenhaft zu
bedienen. Unbemittelte Mädchen
erhalten Stellung gratis.

Inh . » .
W. Schweir!re> Deutscher Kellner-Dund,

Büreau (gegr. 1871) , Wevergaffe 15 , 2,
l  eine perf . jüngere Kaminerjimgfcr zum sof . Eintritt , Köchinnen
für gute Herrschaftshäiiser, einige tüchtige Alleinmädchen, bessere
Hansmädchen, im Nähen, Bügeln, Serviren erf., eine energische
Haushälterinnaäi Brüsself. 1. Olt., ein kath. Kindermädchen nach
Nachen,  Büffetfrl., Holklzimmermäddi., Hausmädch., Küchemnädch.

Eins tüchtige Verkäuferin für Anfang September
gesucht. 10410

_ J . C. Me iji er , Kirchgaffe52,

Zwei tüchtige Verkäuferinnen für Damen-
Conscction per l . September , event . auch später,
gesucht. Schriftliche Offerten unter Ct. « 88 an
der» Tagbl .-Verlag . 10615 I

llrrgeycnde Berkänserirr gesucht. 10521
"Wilhelm Piltz , Webergasse 37.

Für mein feines Fleischwaarengeschäst fndje eine nette tüchtige
Verkäuferin,

W . Schenk , Frankfurt a/M ., Gr. Bockenheimerstr. 45.
Eine Verkärrferin für ein Colonialwnarengeschäft gesucht.

Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. 10786

Eine durchaus setbsiständige brauchekundige 10222

Verkäuferin gesucht.
8 . MirscMcld,

Magazin für Haus- und Küchengeräthe.

CoufeetioLẑ ^ .
Für ein feines Salon-Geschäft wird ein junges Fräulein zum

Empfang der Damen gesucht. Spradikenntniffe erforderlich.
Offerten unter 8 . K . « 55 an den Tagbl.-Verlag. 9463

Geübte Taillen - und Rockarbeiterinnen sucht 10755
Marie Hobstedt , Lnisenstraße3, 2.

Suche für dauernd einige Rock- und Taillenarbeiterinnett.
es. l,ieshe -MiiHer, Fricdrichstraße 45, 2 Tr.——

oves.
Zweite Arbeiterinnen

gesucht. 10754
Leopold 'Emmelhainz,

Wilhelmstraße.

Eine tüchtige Modistin auf 15. September gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag. 10659

Lehrmööche» gesucht.
Ein braves ordentliches Mädchen aus guter Familie

sindet bei uns gegen sofortige Vergiftung und unter günstigen
Bedingungen Stelle als Lehrmädchen.

hebender Wvlihveber , Langgasse.

Lehrmädcheu aus anständiger Familie gegen
Seplember gesucht.

Braves Laufmüdchcu od. Junge gesucht für 2 Stunden
des Tages. 10549

■?. Altstaetter Wne ., Webergasse 20,
Parfümerie.

Lehrmädchen
unter günstige» Bedingniigen gesucht.

Oh . Henuner , Webergasse21
6106

^ ^sZEüchcs Lehrmädchen gegen Bcrgntmig gesucht Wcber-
gnsse i,  im Handschuh- und Schirmgeschäft. 10768

»esucht Lehrmädchen Mauritiusstraße8.
fltFfL/L -4 im Cravatten-Geschäft.

Mädchenk. bna Kleibern, u. Znschn. grdl. erl.Kirchg. 47, 2 l. 8895
Ein br. Mädchenz. Klelderm. i» die Lehre ges. Blcichstraße 3, P.

Lehrmädchen
für seine Damen-Schneiderei erhalten per Woche etwas Bezahlung.

Fra » Ensjler , Modell-Schneiderin, Lehrstrabe 1, P . 10780
Küchenhaushälterin,

??w*e t‘”1 Hiaderfrl . nach dem Eisass, zwei
iinifctmailclien , mehrere BEotelzimBnerniädcli .,
^ 1S: n “ 5jdC,,, \n ’ « » " «•» adch ., Biiicheniiiiidcli.
(oü Mk. Lohn mtl.), für letztere beknnntl. Vermittl. kostenlos,
s. hnmliers ’i Eh. Stellen-Bür., Goldg. 21, Lad . Tel . 434.

eine Wirthschasterin für ein kl.
lÖSÖii  Gut n. Rh., ferner tüchtiae

m c, ' ' Köchinnen für Hotels , Pens .,
Restaurantsu.Herrschaftsh., best. Stuben- n.Kindermädchen, tücht.
Kaffee- n. Beiköchiiineu(40 Mk.), Büffet- u. Servierfränl . füi
pr. St ., über zwanzig adr. Alleinmädchenf. kl. Farn, für gl. u.
Sept., Hans- u. Kü-denm.. 30- 35 Mk. Biiimor ' « t . Centr . .
Sur ., Ellendogeng . 9. Telephon 571. llcberall bekannt.

oder zum 15. eine bürgerliche Köchin gesucht, die
^Z, v  I ” * *■ Hausarbeit übernimmt . Zu melden von 8 -- 10 Uhr

Vormittags und 4- 6 Uhr Nachmittag« bei 10635
— . .̂Frou » " ««herff , Adolphsaller 18. 2.
Gut bürgerliche Köchin,

welche auchm der Hausarbeit erfahren ist, aeaen hohen Lohn 6es.
Hnth ^ ehe »-, Moritzstraße L
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Jg . Mäd chen kann das Koche» erl. Adolphstrabe3, Gartenh. 1.
*M8 »i Ein Rittergutsbesitzer, früher Offizier, sucht für sein

Schloß eine Hausdame , welche gut zu koche» vcr-
versteht, überhaupt ihm treu zur Seite steht. Offerten unter
Chiffre ff . * . 48 « an den Tagbl.-Verlag.Arbeitenacliweisf.Frauen, Ratliliaus,
AWli . I , sucht : Höchinnen , Allein -, Kinder -,
Küchen -, Hans - und Zimmermädchen , Hotel-
(lertunal f . hier u . aus,, .. Wasch -, l ' ulz - und
TMonatsTrauen , Küherinnen u . Ilügler ., gut empf.
Mädchen erh. sof. Stellen. Geöffnet bis 7 Uhr Abends. 9084

Eine tüchtige Köchin gesucht Friedrichstraße 29, Metzgerl. 10753
Eine Kasfeeköchin und ein Zimmermädchen per sofort gesucht

Hotel Nonnenhof.
Angehende, sowie perfccte Restaurationsköchinne « , Kaffee-

„nd Beiköchinnen sucht für hier und austvärts
.. . Genfer Bereit, , Schnlgaffe 17, L.

Ein tüchtige» Mädchen gegen guten Loh» sofort gesucht Franken-
straße 1, Part . 9240

Ein fleitz. Mädchen fiSÄS
Ein sauberes Mädchen , das kochen kann, gesucht. 9528

Philipp Minor , Babnhofstraße 18.
Orden« . Dienstmädchen gesucht Westeudstraße1, Part. 9662

für Küchen- n. Hausarbeit auf sogleich ges.
MTNVkyeN Langgaff- 31. 1. 9849
Ein Mä dchen gesucht Adlerstraße 67, 2. 10136

Ein tüchtiges Küchenmädchen gegen hohen Lohn
DMsU gesucht. Nah. Luisenstraße 12, 1. 10364
Ein Mädchen wird zu zwei Kindern und etwas Hausarbeit

gesucht Kleine Burgstraße 8. 10707
LL » 4* tf«t »rtf >trtÄ tüchtiges Mädchen, am liebsten auf gleich,

vlWvv © gesucht. Näh. Hermauustr. 13,P . 10417
Ein tüchtiges Mädchen als Mädchen allein per 15. August,

event. sofort, nach Nuhbcrgstraße6 gesucht. 10649
WIM -»» Ein einfache» zuverlässiges Kinderniädchen gesucht

An der Riugkirche 10, Part . 10415
Allst. Mädchen für Kücheu. Hausarb. ges. Moritzstr. 4. 2. 10586
Mädchen vom Lande sofort gesucht Albrechtstraße 33, P.
Ein rcinl. will. Mädchen auf 1. Sept . ges. Rheinstr. 81, P . 10791
ifjp » Mädchen, welches kochen kann,

AfffffffAAV gesucht Gocthestraße 13. 10495
Br . st. Mädchen geslicht Dotzheimerstraße7, 2 St.
«!.. Mädchen Wffbä* ’S
Suche für sofort ein tüchtiges Küchen »,ädche« (Lohn 30 Mk.)

Restanrant Falstaff , Moritzstraße16.
Mädchenheim-Stellennachweis,

Schwaiba cherstraße 65 , 2,
lucht sofort und später große Anzahl Allein-, Hau»- und Küchen-

mädchen, sowie Köchinnen für hier und auswärts.
ff*. KJeisser.

WssM̂ ^ Ein reiitl. Mädchen für kl. Haushalt sofort gesucht
Alte Colounade 12. 10702

Tüchtiges zuverläss. Mädchen ges. Kirchgaffe 27 , 1. 10514
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichstraße 50, Part. 10647
& Zimmermädchen sofort gesucht 10701

Hotel ReichSl'ost.
Ein jüngeres Mädchen für leichtere hättsl . Arbeiten

gesucht Friedrichstraße 55, 1 St . 10697
Zn einem eiujähr. Kinde wird ein in der Kiuder-
pflege erfahrenes propres frdl. u. williges Mädchen

für 2 Monate zur Aushülfe gesucht. Näh. Adelheidstraße 35, 1.
Vorstellung zwischen 10 »ud 12.R  Eiu einfaches Mädchen für Hausarbeit gesuchtLuisenplatz3, 2 St . r. 10700

? Alleinmädchen gesucht Uorkstraße2, 1. 10645
Ein fleißiges Mädchen mit gute» Zeugnissen gesucht Seerobcn-

straße 27, Part , rechts. 10642
Zum 15. Augnst , event . 1. Sept . , für Herrschaftshaus ges.:

Gewandtes Hausmädchen,
im Serviren, Nähen und jeder Hausarbeit erfahren, und
tüchtiges Zimmermädchen,

welches gut bügeln kann. Mcldiliigellv. 8 - 10 Morgens, 3 bis
4 Nachmittags oder Abends Schöne Aussicht 19.

Einfaches braves Mädchen gejucht Heleuenstraße21, 1. 10710
MV Ein zuverlässiges Mädchen , welches Hausarbeit versteht

n. etlvas kochen kan», wird gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 1, P . r.
Ein tüchtiges Mädchen, welches die Hausarbeit gründlich

versteht, gesucht Luiscnstraß, 31, H.
Gesucht ein propres tüchtiges Hausmädchen , welches nähen ».

gewandt serviren kann. Gute lnllgj. Zeug», erforderl. Vorstell,
zwischen 10 n. 12, Nachm. 2'/-—4 Adelheidstraße 35, 1.

Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht
Friedrichstraße 13.

Einfaches sauberes Mädchen für Hausarbeit gesucht, welchcs
Lust hat, das Laden-Geschäft dabei zu erlernen. 10651

Metzgerei Kalb , Hellmuudstraßc 48.
Einfaches Mädchen, welches kochen kann,
gesucht Langgaflc 50 , Part . 10720

E. j. br. Mädchenv. L. sosort gesucht Nengassc 7a , 3. 10693
Einfaches Mädchen gesucht Platterstraße 64.
Gesucht ein zweites Küchenmädcheu,

Lohn 20 Mk. monatl . Hotel National , Tauunsstr . 2l.
Ein ordentliches Mädchen tvird gesucht Ncugasse 15, Laden.
Einfaches sauberes Mädchen für Haus- und Küchciiarbeit ans

Milte oder Ende September gesucht Schnlbcrg 11, 1 r. 10752
Eiu Alleinmädchen,

Haushalt in der Nähe Wiesbadens gesucht. Eintritt sosort. Näh.
im Tagbl.-Perlag. 10749
Tüchtiges ordentl . Atteinmädchen

gesucht Manergaffe 10, Laden. 10746
Junges sauberes Mädchen gesucht. Veite , Wcbergasse 54, Laden.
EKM »» Ein Dieustmädchc» nach Köln gesucht. Zu
WHA erfragen Nhcinstraßc 107, 1.
Ein braves Mädchen , tvclches bürgerlich kochen kann »ud

gründlich die Hausarbeit macht, wird per 1. September zu zwei
älteren Leuten gesucht Bismarckring32, 2. Stck. rechts.

^ttrftftrtrtÄ eins . Alleinmädchen , Das schon selbstst.
gut bürgerlich kochen kau», gesucht. Gute

Ze ugnisse erforderlich. Näh. Müllerstraße 6, 2.
#S3F" Ei » braves williges Mädchen gesucht. Näh. Albrecht-

straße 46, im Gemüseladen.
Tücht iges Hausmädchen sofort gesucht Hotel Kronprinz. 10772
JJS§P Ein einfaches nettes Mädchen zu einem jungen Ehepaar

gesucht Goldgnsse 18, 1 St.

Tüchtiges Mädchen
für Hans- ii. Küchenarbeit gegen guten Lohn sofort gesucht. Kein
Ladcuputzen. Zn erfragen Marklstraße 14, im Eckladeu.

.Ged. Mädch. zu einz. Dame ges. (20 Alk. L.) Wcbergasse 56, I r.
Ei» tüchtiges Alleinmädchen sof. ges. Kirchgaffe 38. «Joiiimid.

Eine junge kräftige Badefrau,
erfahren in alten Wafferproerdnren und der Massage,
womöglich orthopädischen , wird für ein größeres
Sanatorium sofort gesucht. Offerten n. »*• w . 452
an den Tagbl .-Berlag.

Ein Bügelmädchen gesucht Nerostraßc 23, 1. Et.
Durchaus perf. Büglerin auf dauernd ges. Stiststr. 22, G. P . 1.

MW-

Ein Mädchen kann das Bügeln erlerne» Nödeistraße 20. 10623
Ein tücht. Waschmädchen gesucht Römerderg 34, Hth. 1 St.
kV Waschfrau « .»..H...,.
Waschfrau gesucht Oranicnstraße 25, Wascherei. 10447
Eine tüchtige selbstst. Waschfrau oder Mädchen sofort gesucht.

Näheres Nnhbcrgstraßc 9.
Tüchtige Waschfrau gesucht Sedanstraße7, Hth. Part.
Monatsfrau gesucht Sedauplatz 3, 2 l.
Mouatsm . V. 7 -3 Uhr gesucht Scharnhorstflr . 19, P . r.
Saub . Monatsmädchcn von 8 —10 Morg. sof. ges. Wörthstr. 18, 1.
Eine Wecksran gesucht Hellmundstraße 30. 10158
Jnnges Mädchen zu leichter Arbeit für ein Engros- Geschäft

gesucht. Anfmigl. 6—8 Mk. per Woche. Schwalbacherstr. 5l , 1.
Jugendliche Arbeiterinnen

finden sofort dauernde Beschäftigung bei _ 10773
( «ebriider Pctmechy . Luisenplatz 6.

Tüchtige Falzerin gesucht. Linh , Friedrichstraße 14.

Weibliche Veesonen . die SteiUmg suche « .
I . geb. Wittwe , ninsik., heiteres Tkinp., wünscht für Nachniiltags

Engagement bei älterem Herrn oder Dame als Gesellschafterin.
Offerten unter ffl. V . T . 48 » an den Tagbl.-Verlag.

Geb. gew . Fräulein , der deutschen und franzüs. Sprache vollk.
niächtig in Wort u. Schrift, sucht Stelle als Gesellsch., Erzieherin,
Neisebegl. od. Empfangsdame. Offerten z. send, an « . ffa ^ t»,
Düsseldorf , Kronprinzenstraßc122.

Eine Anzahl Berkättferinnen versch. Branchen empfiehlt
Central -Bür . Wnriies (Fran Karl ) , Goldgaffe 155.

tücht. gewandte, g. empf. Dame
iS ' llUlluHlllUMj m. Spracht, s. b. bcsch. Anspr.

sof. pass. Wirkungskreis, event. f. kurze Dauer. Offerten unter
A. X . A. 528 an den Tagbl.-Vcr!ag.

Ein bcss., tücht., achtbare, gewissenh. Frau , 53 Jahre alt, niöchte
einem älteren Herrn die Wirthschast führen.

Gefällige Offerten unter » 48 5335 durch Itudnif
Hasse , Leipzig . (L cpt . 12075) P 134

Ein besseres junges Fräulein ans guter Faniilie
in allen Zweigen des Haushalts bewandert, jucht
Stelle als Stütze. Offerten u. 'ff . ff . ffl. 5« 2

an den Tagbl.-Veilag.
Mein gilt enipfohlenes Alleinmädchen sucht wegen Todesfall

zum 16. Stellung. Schöiie Aussicht3. 10689
Fräul . sucht Stellung als Stütze oder Gesellschasteriii gegen kleines

Taschen geld. Off. u. X.  K . A. 5 » «5 a» den Tagbl.-Verlag.
Ein Mädchen, das nähen, bügeln und kochen kann,

WÄtztzA' sucht Stelle zum 1. September. Zu erfragen bei
Frau Heuer , Oranienstraße 21, v. 5- 6 Nachmittags.

Ei» besseres Mädchen wünscht Stellniig als Stütze der Hausfrau.
Wh . Römeiberg7, Part . 10758

Für besseres Mädchen, im Schneidern und in häuslichen
Arbeiten erfahren, wird Stellung (am liebstenz» einer Herrschaft
mit zwei Kindern) zum 1. oder 15. Septeniber gesucht, cveiitucll
auch nach auswärts . Näh. Hcleneiistraße9, Hths. 1.

Ein befferrs Mädchen sucht sof. Stelle als Hausmädchen in
einem HerrschafiShauie. Näh. Sedanstraße 8, 3 St.

Ein jungcö ucttcö Mädchen , welches bügeln kann, sowie etwas
Nähen und Hausarbeit versteht, sucht Stelle tagsüber in feinem
Hanse. Näh. Orauienstraßc 35, Hth. 2 r.

Eine Bügleritt sucht Beschäftigung. Schwalbacherstraßc55, 3 l.
Eine Fra >i sucht in der Schnlserienzeit Stelle zniii

MLaM Waschen oder Haiisarbeit. Lahiistraßc 4.
Ein Wasch- u. Piitzfrau s. Beschäftigung. Michclsberg 26, 1 rechts.
Mädchen flicht Beschäst. (Wascheno. Putzen). Frankenstrabe 10, 1.
Eine Fran sucht Wasch- und Plitzbeschäftigung. Wcllritzstr. 3l , D.
Junge Frau siicht Monatsitellc für Vorniittags, nimmt auch einen

Laden zu p»tzen an. Näh. im Tagbl.-Verlag. 10771
Jiiiigc Frau sucht Monatsstette. Sedaiistraße 9, Hinterh. 3.
Ein braves Mädchci » flicht MonatSstelle für Vormittags, wo cS

Sonntags frei ist. Näh. Plattcrstraße 76, 2 St.
Aust. Frau s. Monatsstelle in bcss. Hanse. Frankenstr. 21, H. 2 r.
Ein Mädchen sucht zum 1. Sept. für Nachmittags von 1—6 Uhr

Monalsstclle. Adlerstraße 18, 1 r.
Müsche n sucht Beschäftigung. Sedaiistraße 7, 1. ffauth.

Eine Fratt sucht Beschäslignng iui Lcichenanklelden.
A-L!M Näh. Hirschgraben 10, P. l.

Manttiiche Dersouc « . die Stelln « g finde « .

MIer Stettnug sucht, bestelle
nur den Central -Stclicu -Anzciger und Deutsche
Diencr -Zeitttttg , Frankfurt a. M.

Emkasfirer.
Wir siichcn per sosort einen tüchtigen umsichtigen

Eiukassirer für die Stadt. Cautton von 500 V!r. er-
sorderlich. 10583

Singer Co. Nähmaschinen -Slet.-Ges. ,
Marklstraße .'54.

Lederbranche.
Zuverlässiger gewissenhafter jg. Mann, Christ, tüchtiger Schnitter

und Fachmann, gewaiidt in, Umgang mit der Kundschaft, welcher
bereits in Ledergeschästen Wiesbadens thätig war und mit den
Verhältnissen vertraut ist, in mögl. danernde Stellling gesucht.
Offerten unter Angabe von Atter, Antrittstenniii , Gcbnltsanspr.
nebst Bild u. 4 . « . 4 52 « an den Tagbl.-Verl. erb. 10778

Jüngerer Eommis C°„.pt°ir gesucht.
Bewerber mit Stenographie- und Sprachkeiintnisse» bevorzugt.
Offerten unter »8 s-t. 522 an den Tagbl.-Perlag erbeten.

Tüchtiger

Stadtreiscnder
von einer lcistliiigsfühigcil und angesehcnen hiesigen Wein-
großhandlnttg gesucht. Offerten sub I". »I I*. 514
oh  den Tagbl.-Verlag. 10705

Ein junger Mann
auf sin Rechtsanwaltsbüreau gesucht. Näheres im

Tagbl.-Verlag. 10782
Selbstständiger Schloffergehülfe sof . gesucht
Schwatbachcrstraße 25 . _

Amee-Conserveu-Fabrik
Mainz

sucht z,,r sofortigen Et, «stell,mg für
Lvti,arbeiten Spengler , Schlosser « . s. W.,
ansterdem Schreiner . (No.35148) F39

Srlbststättd. Schloffcrgeh . für dauernd gesucht.
Carl Wiemer , Blsmarckniig 38.

Tüchtige Glasergehülfen sofort gesucht. 1069k)
Dampsschrcincrei »eh . Biemer . TotzHeimerstr. 76.

Tüchtiger Schreiner (Aiischläger) sofort gesucht. 10769
4 . Wali ', Bleichstraße 39.

Schreincrgcselle (Anschläger) gesncht Blüäielstraße 7.
Tüchtiger Schreiner u . Glaser gesncht Hklencnstraße 28.

Ein tüchliger
Schreiner

und ein tücht. Modtllschrciner
so' ort gesucht.
Maschinenfabrik Wiesbaden

G. ,». b. H. 10761

Ei» tüchtiger Schreincrgehülfe (verheiralüct) auf dauernd
gesucht. Näh. bei M.  I . imbartli , Ellenbogeiigaffe8. 10783

Tüchtiger Maschinearbeiter , mögl. gelernter Schreiner, sofort
gesucht 10788

Dampsschreinerei » . »Hemer , Dotzyeimerstr. 76.
Pargnetleger gesncht.

w . «- r. il »» ne . , Biebricha. NH. 10751
»H» 4 «stt»  Tapezircrgehülfe gesucht. 10726

•5 ^ 4-1- ff >. Ijöw,  Heleuenstraße 19, P.
Tüchtige Anstreicher gesncht Kellerstraße 16. 10664
Tüchtige Schuhmacher auf ff. Damciiarbeit(Abs. L. XV) für

dauernd gesucht. Kn «:, ’flion Wehr.
Ag. W ochenschncidcr gesucht Frankeiisttaße 16.

Line» jnnZen Itacl », sänt-ere, tiotte llcstnurntinn «.
Kellner , einen »Jiener für Pension , Hatel - llaus-
I«urschen für ausserhalb , B4elIner - l,ehrlinur sucht
ffirciiihet ^ 's Itliein . Stellenbür ., Goldg. 24 , Lad. Tel. 434.

D. Schwenke, Deutscher Kellner -Dlm!»
( »«itter 's Bürean , gegr. 15571), W .'bergaffe 15, 2,

sucht jungen Nest.-Oberkellner, sprachlund. Portier , jüng,, mit g.
Zeugii. Vers. 8lest.- >,. Holelkclliier, junge Hansbursche» u. aiiSw.

Köche, Slides , Zimmer -, Restatirat .- tr. Saalkellner sucht
»»äruer 's l . Central -Bürean , Etlenvogengaffe 9.

Gärtner,
der selbst Gärtnerei betreibt, und nebenbei die Unterhaltung meiner

Garteiianlagen, hauptsächlich den Schnitt der Obst- und Zier»
bänine übcriieliinen kann, ivird um Angebot ersucht unter
I» . W . »ä . 527 an de» Tagbl .-Verlag . 10784

Tücht . Sammler b-i giitem Verdienst gesucht. Näh.
Niauergasse 12, P ., Emaillicrwerk.

«rai » Auf sogleich ein junger Mann als Bote gesucht.
Angcnehiiic Jahrcsstellung. Näh. Emserstraße 19, 8.

Buchhandlung, fflisen braun.
für kausmänn. Geschäft per sofort gesncht mit.
günst. Bedingungen. Off. u. ffi. « . « 87

an den Tagbl.-Verlag.
für Zahutechnik gesucht, »tart Märker,

SJCIJilllltt Schwalb-ichersttaße 23, 1.
P^ T* Schlosserlchrlnig gesucht. 10031

4 . lEahIrvcin , Hcleneiistraße 23.
16-jähr . Burschen können die Feuerwerkercierl.
mit AiiiangSlaglohn 1 Mk. Dotzheimerstraße 82.

Daselbst Ivird ein Hansbursche gesucht.
Arbeitsnachweis Itnthliaus , Telephon 2377.

Gesucht sofort Herrscbaftsdiener mit guten Zeugn., perfect im
Packen von Uniformen, auf 14 Tage zum Reisen.

Arbeitsnachweis Itathhaus , ffelephou 2377.
Gesucht n. nusw. wegen Erkrankung d. Dieners, ilerrschaftsd.,
mit sehr guten Zeugnissen von jetzt bis 20. Sept. z. Aush.

Tüchtiger Hansbursche sür sofort gesiicht.
Will ». Wichel , Fischhandlung , Wcllritzstr . 24.
Ei» junger ehrlicher Ansläuscr für dauernd gesucht.

4 . K . Willms . Michelsbcrg 32. 10616
-> «««» zuverlässiger Hansbursche für sofort

gesncht Grabeiistratzc3. 10770
Zn vcrl.  Hansbursche, der fahre» kau», ges. Saalg . 14, i. L. 10764

SV Lansbursche SS «
Grsnliuislcr Stnmss , Webergasse 1.

SV E n junger Hansbursche findet sosort dauernde Stelle.
'Näh,  im Tagbl.-Verlag. 10745

W Ordentlicher Bursche zum
Kegelanssetze» LKSLS .S

Ein Knecht auf gleich gesiichr. Näh. Feldstraß- 13.
Ein tüchtiger Pferdckiikcht sofort gesucht Schwalbacherstraße 24.
Ein Kn-echt gesucht Wellritzstraße 16, 1 St . r.
Taglöhncr zinil Fntchtbinden gesucht Saalg,isse 28. 10721

Miinuliche Uersone«. dir Kteli««g suchen.
Suche f. einen »iilitärfr. j. Mann , mit eins., dopp. und amerik.

Vnchf. vertr., anaeh. Stenograph und Maschinenschr., bei besch.
Ansprüchen Stellung. Evtl. spät, capital. Bctheil. nicht ausgeschl.
Off. an Kaiifinanii I.eicher , Luiscnplatz1, 2.

#» mit schöner Handschrift und der
Blichführiing und Stenographie

vertrant, sucht möglichst bald ans einem Comptoir Stellung.
Werth« Offerten unter S* . X . A3*  an den Tagbl.-Verlag erb.

^ Art ft Gstf 17I ., mit Spracht., Maschinenschreib..
s. angeni. Besch, in Bür. oder beff.

Gcsch. hier z. 1. Sept. oder 1. Okt. Ges. Offerten n. t» . 448
hauvt postlagernd erbeten.

Ein tüchtiger Kellermeister sucht sofort oder sp.
MALS? Stelle in einer Weiiigroßhaudlniig. Selbiger könnte

evtl, säinmll. Kcllergeschirr stellen. Off. unter 4t . 44. Na . 25
postlagernd Wcllritzstraße.

rt t « Maschinist , gelernter Schlosser, sn< t Stell.
Näh. im Tagbl.-Berlag. 10789

Für jniigcii Mann von 17 Jahren , mit Berechtigung zum eiujähr.
Dieiist, wird in größerem Geschäst per 1. September eine
kausmänn . Lehrstelle gesucht. Gefl. Offerte» erbeten sub
« . »I 48. s » i an den Tagbl.-Verlag. 10722

Als Hausmeister
resp. 1. Diener sucht treuer, solider Mann, 32 Jahre alt , Vcr-

tranensstelliliig i» feiner Peiision oder großem Herrschaftshaus,
wo später Heirath gestattet wird. Derselbe ist orlskniidig und
caiilionssähig und im Besitz« bester Nefercnzc « . Gefl.
Offerten unter 4». ff . 4». 525 nimmt der Tagbl.-Verlag
entgegen. ^

Ein herrsch. Steuer KSSSS
als Krankenpfleger thätig wnr, sucht Stelle als Diener oder
Krankenwärter. Nähere« im Tagbl.-Verlag. 1068bDiener,

16—24 Jahre alt , gut auSgcbildet, wie cs »achtveisl. die vielen
AnerkeniniiigSschreibe» von Generälen, Neg.-Präsidenlen (Ge-
mahliiillen), Hofmarschall, Kammerherrn». anderen Herrschaften
bezeuge», empfiehlt die Frankfurter Diener - Fachschule
(41. Ilesler ), Kl. Kornuiarkt 14, Fraiiksurt fl.SW. P84

Junger Mann , 25 Jahre, sucht Beschäftigung in Neslanrativ».
Pension oder Magazin. Näh. Karlstraßc 4i , Part . r.
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Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Dime Vcrantwortlichleit der Redattio» )

Vereins -Nachrichten.
(Mittheilungen unter dieser Rnbri ! werden bis zum Umsaua von So Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Auzeigenvreis mit

15 Pfg . berechnet.)
* Das Sornmersest des „Wiesbadener Militär-

Vereins ", welches am verflossenen Sonntag ans dem Turnplatz
.District Atzclberg" abgehalten wurde, nahm bei zahlreicher Bc-
theiliqung den schönsten Verlauf. Für angenehme Unterhaltung
war seitens des Vereins in bester Weise Sorge getragen. Die
Musik sowohl, wie die Gesangsablheilungdes Vereins suchten nach
Kräften dazu beizutragen, Geist und Gemüth durch ihre herrlichen
Weisenz» beleben. Ganz besonders dazu trugen bei die lustigen
Spiele für die Kleinen. Die Verpflegung war ganz vorzüglich.
Die Nacht war bereits hcreingebrochen, als die Theilnehiner aus¬
einander gingen.

Briefkasten.
Anonym «». Die fragliche Kenntniß können Sie durch einen

Einblick in das bei dem Amtsgericht geführte Güterrechts-Regisler
erlangen, sofern die Gütertrennung nach dem 1. Januar 1900
eingesührt wurde.  _

Uom Biichertisch.
* Krankheit oder Verbrechen?  Eine gemeinverständliche

Darstellung des Geschlechtslebens, des Mordes, der Körpcrver-
in ihren Be-

Mit zahlreichen Illustrationen . In wöchentlichen Lieferungen
L 15 Pf . oder in Heften k 60  Pf . Verlag von Ernst Wiest Nachf..
Leipzig. Liefg. 25—28. (Heft 7).

Vermischtes.
t Ate Grotzmnrq indischer Fürsten gegen England.

Die englische Negierung hat ein kleines Pflaster auf ihre vielen
Wunden erhalten. Seine Hoheit der Maharaiah von Gwalior,
einer der indischen Eingeborenen-Fürsten, hat der Negierung an-
geboten, ein Hospitalschiff für die britischen Verwundeten in
China für die Summe von 20 Lakhs Rupien vollständig auszn-
rüsteu. Dieses königliche Geschenk wurde angeblich von dem
Maharajah , seiner Mutter und seiner Frau ganz ans eigenem An¬

triebe gemacht, in Anerkennung der Huld der Königin-Kaiserin
Victoria. Die Verkündung wurde im Parlanient mit lautem
Beifall entgegengenommcn. Zu den armen Leuten kann der
indische Fürst, nach diesem Geschenk zu schließen, nicht gehören,
denn die Sunime von 20 Lakhs Rupien ist nach dem gegenwärtigen
Kurse so viel Werth wie etwa 120—180,000 Pfund Sterling oder
rund 21’i Millionen Mark. Es ist kein Wunder, daß auch die
wissenschaftliche Presse darüber ihre nüchterne Svrache vergißt und,
daß z. B. der „Lancet" die Großmuth des indischen Fü >steil mit
dem Satze feiert: „Das Jahrhundert schließt mit Unruhen und
Mühe» jeder Art ab, aber vielleicht haben sich noch nienials die
verschiedenen Bcstandtheile des Britischen Reiches so etnig in der
Lohalitär gegen die Herrscherin gezeigt. Wenn der Feudalismus
geschwunden ist, so bleibt noch das alte Gefühl von Treue gegen
das Haupt des Staatskörpers , und von dem untersten Soldaten,
der seiner Königin dient, bis zu den großen Eingeborenen-Fürsten
von Indien giebt es nur ein Gefühl treuer Hingabe." — Nun,
man kann den Engländern diese kleine Freude inmitten der vielen
Enttäuschungen vielleicht gönnen.

* Der Kund Li-Knng -Tschangs . In einer französischen
Zeitung wird eine Anekdote von Li - Hnng-Tschang erzählt, die
höchstwahrscheinlichnicht wahr, aber nicht übel erfunden ist. Sie
soll sich bei der Europareise des vielgenannten chinesischen
Diplomaten zngetragen haben. Als Li-Hnng-Tschang in England
weilte, ließ er am Denkmal von Gordon Pascha einen Kranz
niederlegen. Die Familie Kordons wollte hicse Aufmerksamkeit
durch eine andere Aufmerksamkeit erwidern und übersandte dem
Mann mit der gelben Jacke einen prachtvollen Bullenbeißer, der
auf allen Ausstellungen präniiirt war,  zum Geschenk. Zwei
Monate später langte ans China da« DankschreihenLi-H»ng-
TschangS an. Es lautete: „Ihr schönes Geschenk hat mich tief
gerührt. Das Thier war wirklich herrlich. Leider bin ich ein alter
Mann, und mein Magen ist schon zu schwach, uni solche Leckerbissen
zu vertragen. Aber mein Gefolge ist noch immer entzückt, wenn
es von dem guten, fetten Braten spricht . . ." Die Chinesen
schätze» nämlich die Hunde nur nach dcnl Geschmack, nicht nach dem
Rassenwertb.

* Wieder ein neuer Franen -Grrverb »;wrig . Das
Neueste im Modefach sind jetzt in London die Kleider-„Börsen" die
sog. „Dress-Exchanges“. Diese Klciderbörsen, die durchaus nicht
mit den Trödlergeschäftcn zu vergleichen sind, werden nur von
Frauen betrieben und erweisen sich gleichzeitig als eine anständige,
einträgliche Erwerbsquelle für nach Selbstständigkeit strebende Frauen.
I » den Dress-Exchanges erhält inan die sniarlestcn Straßenkostllme,
Ball- und Gesellschaftsroben, Haustoiletten, Jupons , Matinees und
Blousen für kauni den vierten Theil, den sic kosten würden, wenn
man sie sich selbst wollte Herstellen lassen. Sämmtliche Vorräthe
der Klcidcrbörse» stammen aus den Garderobcschränken der reichsten
und vornehmste» Damen Loiidons. Diese Daimn , denen es niemals
cinfallen wird, die thenerste Robe öfter als drei bis vier Mäl an-
zuziehen, senden die getragenen Kleidungsstücke zur „Exchange“ mit

sä
Für einen 11'/--jährigen deutsche» Knaben , der bis¬

lang im Ausland war n . im Herbst das Realgymnasium
besuchen sott, wird Pension in seiner Familie gesucht.
Meldungen an Herrn Director B®r. Breuer , Luisen-
strafje 28 , 1, erbeten. _

Knaben -Heim!
finden Schüler der höheren Schule in besserer Familie während der
Ferien, gute Verpflegiii'g, sowie gewissenhafte Benufstchligiiiig.
Bleichstrasie 3, 1 St. _ 5805
- ""Dambachtyal 21 , „Villa Diana ", 3 Min. vom Kochbr.,
8 Min, vom Walde, gut möbl. Zimmer. Garten._ 4489

AUffA Gartenstr . 20 , an, Grünweg.
Möblirte Zimmer mit n. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Billa Louise, Mainzcrsttaße 24.
Einige gu.t möbl . Zimmer frei gcw.  _ 5182

Villa v . d . Bergii,
Pension, MerothaS 22,

scliön möbl. Zimmer mit Pension von 4 Mk. an. Gesunde freie
Lage, daher zu längerem Aufenthalt, besonders geeignet. Yorzügl.
Küche. Franz ., Eng), u. Holl, wird gesprochen. 5282

Taunnsstratze 33 35 , 2, möblirte Zimmer in jeder Preis¬
lage. Balkon, Loggia, Bad, Lift. _

' Einen bis zwei Schüler
nimmt ein früh. höh. Lehrer in Peusiot «. Allerbeste Einpfehl.
hies. und answärt . Fach-Autoritäten. Fcrien-Arbeiten werden be¬
aufsichtigt. Näh. bei den Hr». Kastellane» der hies. höh. Schulen
und im Tagbl.-Verlag. 5853MOkiW»MHa NkskMH

i» LangenschwaLbach.
Besitzer: A . JPrtester . 5230

Zimmer von 10 Mk . an, volle Pension 4.50 Mk.
Hübsche Lage in der Nähe des Waldes und der »Anlage».
Große Balkons mit prachtvoller 'Aussicht . Schöner Garte » .

DaS

WohiiiiiigsllNliDcis-Bitze,in
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
-mpsiehlt sich den Micthcrn zur kosteusreien
Beschaffung von

Familicn -ikLohunnfleu,
Geschnftsiokalen,
möölirtc»

Dame,

Adolphs-Allee
wird zum 1. April 1901 (auch früher) eiue Wohnniig von
12—15 Zimmern gesucht; cvcntl. 2 Etagen. Gest. Offerten unter
« . «i . 8 . r » postlagernd. _

Kl. ruh. Familie (pünkil. Zahler ) mit sehr fleiiier Wascherei
sucht eine Wohnung von 3—4 Zimmer» und Zubehör. Gefl. Dff.
unter O . I J . -aaw an deii Tagbl.-Verlag. __

Balkon oder Garten bis I. September. Offerten mit Preisangabe
unter C. V. V. .MO an den Tagbl .-Verlag.

Eiue Wohnung vonjj3 Zimmern nnd Küche nebst
Znbcttör a,if t . öder 15. September gesucht. Offerten
unter O. J . o . 5 «ft an den Tagbl .-Verlag avzugcben.

hier thätig , sucht gut möbl.
Wohuuust im Ceutrnm d.
Stadt für daueriid mit

halber Pension . Offerten mit Preisangabe n.
dl. O. 4Ä3 an den Tagbl .-Verlag. _

Zwei Helte kl. Zimmer u. Küche für 2 Personen
WIM per Oktober zu mrcthen gesucht. Gef. Offerten

bitte! man unter S>. 14. ft . St » im Tagbl .-Verlag niederznl.
Frenndl. möbl. Zimmer bei ruhigen anständigen Leuten von

jung. Herrn zu iniethen gesucht(dauernd). Offerten incl. Kaffee rc.
unter I». . « ■* postlagernd erbeten. __

Wirthslokal,
in dem ein bayrisches Bier zum Ausschank gelangen soll, sofort
gesucht. Offerten unter .ae. Mj. M . 513 an den Tagbl .-Verlag

£abrult >fa ( .
Eine auswärtige Firma sncht

per I. Januar ein in prima Lage
gelegenes größeres Ladenlokal mit
möglichst 2 Schaufenstern zn iniethen.
Offerten unter O. <!8 » arr den
Tagbl .-Verlag . 5241

, _ Dame sncht möblirte« Pensionat oder möblirte Etage,
tüffeueu unter 85. » . * 84 an den Tagbl.-Verlaa.

$ßinracrfnfrt)cIglpronli)
in Georgenborn bei Schlangenb «rd

(366 Meter ü. M.).
In einer kleinen Stunde von Station Chansseehau« auf
fchatiigen Waldwegen, in einer Viertelstunde von Schlangen-

bad erreichbar.
Herrlicher Aussichtspunkt , erfrischendes Waldklima.

|leii|ion incl.Zimmer non4.50 Mil. an.
Näheres bei dem Besitzer, E . » > - -»» , Wiesbaden,

Adelheldstrabe 33, oder bei dem Pächter, A . .ticra,
Hohentvaldi 5171

dem Ersuchen, sie für den nnd den Preis zu verkaufen. Ist cs de»
Inhaberin des Instituts möglich, die betreffende Robe für eine»
höheren Betrag an den Mann oder viel»ehr die Frau zu bringen,
so ist das ibr Vortheil. Sonst aber muß sie sich mit dem„Einschreibe¬
geld" von 2'/* Sh . für eine Sendung bis zum Werth von 5 Lstrl.
(für jede weiteren 20 Sh . werden6 d. extra berechnet) und nach
abgeschloffcncm Veikauf der Gegenstände mit 10 v. H. der ganzen
Summe begnügen. Könne» die Sachen innerhalb eines Vierteljahres
nicht verkauft werden, dann giebt man sie der Eigenthumeiin zurück
oder diese läßt sie gegen nochmalige Einlegung des Einsäireibeaeldes
fernere drei Monate in der „Börse". In einigen dieser Institute
werden die Toiletten,Umhängen. f. w. den sashiönablen Ladies auch
direct abgetanst. Es ist selbstverständlich, daß die in den„Exc1>anges"
deponirten oder verkauften Klestmiigsartikel tadellos erhalten sein
müssen. Den meisten Stücken sieht man es kaum an. daß sie über¬
haupt getragen worden sind. Vielen angesehene», aber nicht beinitteltcn
Familien, in denen es niehrere erwachsene Töchter giebt, sind diesc
„Dress-Exehanges“ ein wahrer Segen, Frauen und Mädchen in
Repräsentation erfordernden Stelliinge» können sich hübsch und elegant
kleiden, ohne den größten Theil ihrer Einnahmen für die Toilette
zn opfern.

Mir Instriren nur Sr „Ak
ber ‘ 'mätzilie . Vertrauen verdienende Angaben besitzen, Dabei

sehen mir aus die Qualität der Leser , ob dieselben in dein
Grade flanflsltig sind, daß sie von unseren Lmpfehlnngen auch
Gebrauch machen können. — So sagt sich die Kansmänltisctz
ralculirende Geschäftswelt und
findet ihre Rechnung dabei, wer
annoncirt, ist nach der angedeutcten Richtung durch genaue
Nittheilung der Zahl der Abonnenten — z. It . mehr als
ts .wotf und zwar in der lraufkrästigen VevölkecunK
Wiesbadens und der Umgegend — völlig xnverläfstg
orientirt. Die Mohrxahl der Kaufleute Wiesbadens
sowohl als auch viele von außerhalb, welche hier Ilund-
l'djaft besitzen oder erwerben wollen, benutzen daher zu ihren
Empfehlungen nur das „Tagblatt " , wo die Ver¬
breitung die grösste und flvorlrmatziofle , der Insertion « -
mt  fcSTSSM dtr Erfolg Scher.

Sommerfrische Bleidenstadt,
345 Mir . ü. d. Meere, Baknstrecke Wiesbaden—Lg.-Schwalbach.
Staubfreie ruhige Lage (Nadel- und Laubwälder). Schöne
Spaziergänge. Näheresd. d. Verschönerungs-Verein.

Nillerr, Säufer etc.
Tonnenbergerftr. 37

verni., 9 Zim., Bad, Kn che, Znb., cl. Licht, Speiseanfziig, Balkon.
Eine schön gelegene Villa im Rerotftal , mit 8 Zimmern nnd

4 Maniarben, vom 1. Oktoberd. J . ab zn verniiethen. Anfragen
unter -s . W'. « « £ an den Tagbl.-Verlag. 4912

Hochherrschaftl. Billa IZ%$“S.
Zubehör, mit großem Garten, auf 1. Juli zu verniiethen Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2. 2212

Geschäftslokale etr.
Bleichstratze 2 ein Lude» und zwei große Bürean-Räiime, event.

zusammen zn vermierhe». 3988
Dotzbeimerstraße 11k kleine Wohnung m. Werkstätte ». Speicher

zn vcrmiethen. Näh. Mittelbau Part . 5040
Dotzhcimerstr . 18 große Lagerräume zn Perm. Näh. das. 50391J Laden per1. Oktoberz»ver-

.* “4 iniethen(zwei Erker). 5199

Eckt,»de» mit flottgehendem Coloniatwaarengefchäsrin
frequenter Lage zn vcrnnethen. Offerten unter A . S3t>
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Photogr. Atelier
Ein Laden

zn vefmiethen. Näh . im
Tagbl.-Verlag. 4966

mit3 Zimmern n. Küche, in guter Lage
Schiersteins, zum 1. Oktober' ev. früher

billig zn vermiethen. Näheres Schicrftei » , Lehrstraße 14.

Wotzumrgen.
Atvrechtstratze 31 (Eckhaus) Bel-Etage, drei Zimmer mit Balkon,

Küch-, 1 Mansarde, Keller an ruh. Leute ans 1. Okt. zu v. 4232
Bierstadtcr Höhe 14 vier g. Zimmer m. 2 B., 2 g. M ., 2 K.

nebst Zubehör sogleich oder später zu vermiethen.
Bülowstratze 3, l . Stock, vier Zimmer mit 2 B., 2 Di., 2 K.

nebst Zuvchör sogleich oder sväter zn vermiethen. Näh . daselbst.
Dotzheimersiratze 38 ist die Bel-Etage, besteh, ans 6 Zimmern,

Balkon. Bad nebst Zubehör, ans 1. Oktober zu permiethen.
Näheies Adolphsallec 10, Part . 4008

Fricdrichstratzc 47, (Seitenbau1. St ., 2 Zimmer, Küche. Zubehör
an ruhige Leute per 1. Oktober oder später zu vermicthen. Näh.
im Dtctzgerladcn. -,238

Gocthestratze l» Wohnung, 4 Zimmer. Küche und Zubehör , ans
l . Oktober zn vermiethen. Näheres daselbst in, Laden. 4511

K.nscr -Fricdrich -Ring 92 Part .-Wohnnng, 5 große Zimmer,
Badezmnner nebst allein Zubehör, per 1. Oklober zu vermiethen.
Elnzusehcu Vormiitags 10- 12, 4- 0 Näh. Bel-Etage. 4210

Kaifcl-Fr.-Ring 94. l& ifrrs,
FronlspitzziniMrr, 1 Mansarde, Koch- nnd Leuchtgas, elektr. Licht,
sowie aller Conifort per 1. Okt. zu Perm. Näh. daselbst. 3082

Kirchgaffe 45 ist eine kleine Wohnung von 2 kl. Zimmern , .Küche,
Mniisarde und Zubehör ans 1. Oktober an ruhige Familie zu
verinieiheu. Näh. bei «Hn-. C5£i<in -r . 5356

Msritzstratzc 54 Frontspitzwqtztiiingn» riihigc Lenke zn verni.
Ricolnsstr . 1, 2. St ., 5 Zim., Küchen. Znbeh. p. 1. Okt. z. vm.
Pagcustechcrstratzc 3,

von bZnmner»m. Balkon, Küche. 2 Mansarden ». 2 Kellern per
.»1' ? k>obcr zu vm Einzusehcnz» jeder Tageszeit. Näh. Part.
Rhernstrane schone2-Zimmer-Wohn. all einzelne Person per

sofort zu vermiethen. 5340
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Möblirte Wohnungen.
LvieSdadener Tagdlatt kMorgen -Ansgube ). Berlag : « anggaffe 27. 48 . Jahrgang . No . S7S.

Geisbergstraße 46 nut möblirte schöne Wohnung,
5 bis 6 Zimmer mit Küche, evenincll volle Pension, von
Mitte Augnst preis,verth abzngeben. Gesündeste Höhen¬
lage (Villa). 4774

Ricolasstr . 1 mobl. Stock, 5 Z., Küchen. Z »b. p. 1. Okt. zu vm.
Taunusstratze 43 elegante inöbl. Etage ab Angust oü. Oktober

sur den Winter zu verniictben. 4500
Tattnusstraße 33,35 , 2. Etage, elegante Wohiiung von iecbs

Ziiiiiiiern mit Balkcn und Loggia, großem Badezunmer, Küche,
moblirt zu vermiethe». Peisonenaufzua. 5359

Möblirte Wohmmg,
der Stadt , von fünf Ziniinern nebst Küche, mit vier

Pensionären, zu verm. od. zu verkanfen. Nah. Tagbl.-Verl. 5181
In feinster Lage, direct am Kiubans und Kochbrnniien, sehr eieg.

mobl. Etage mit Küche, 5 Zimmer, Badezimmer, Tienstboten-
gelaß, ab 1. Oktober, ev. früher, zu veriuiclhcii. Preis 350 Mk.
Nab, im Tagbl.-Verlag. 5800

Wobt . Zimmer n. Mansarden . HchlafsteUen etr.
Adlcrstratze 1« , 3 St . r., erb. rcinl. Arb. g. bill. Kostn. Logis.
Adolphstraße 5, Seitenbau links2 Tr. bei « . Franz , findet

Mädchen inöbl. Zimmer. 5351
Alvrechtstroße 6, Hth. 1. St . I., ein schön möblirtes Ziminer

auf gleich zn vermielhe». _ 4979
Albrechtstraße 23, 1, ein fein inöbl. Balkon-Zimmer zu vern,.
Albrechtstraße 23 , 2, fein inöbl. Zimmer jogl. z. verm. 4301
Albrechtstraße 28 , 2 l., gut möbl. Zimmer zn vermiclhen. 5297
Albrechtstr. 30, P , »>. Wohn- u. Schlafz., a. einz., sep. E. 4495
Albrechtstr. 38 möbl. Z. au best. Frl. z. v. 10- 12  od. 3—5. 5148
Albrechtstraße 39, 1, schön inöbl. Wohn- ». Schlafz. zu v. 3339
An der Ringkirche 1, P ., mbl. Z. an soliden Herrn zn v. 3732
Bahnhofstraße 12 ein niöbl. Ziinmer zu verinieliien. 8568
Bahnhofstrafte 14 zwei möbl. Zimmer(Wohn- u. Schlafzimmer)

zu vermiethe,,. Näh. daselbst im Seifengeschüft. 5195
Bahnhofstraße 18, 2 r., möbtirtes Züniuer mit oder ovne

Pension zu vermieihet,. 5204
Bcrtramstratze 4, 3 r., ein schön möbl. Zimmer zu verm. 4626
Bcrtramstr . 14, 1 r ., schön möbl. Zim. mit Pens. z,i vni. 4044
Bteichftraßc 3, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten, ioiv.

Pension, sosort zu veiiniethen. 5304
Bleichstraße 19, 1. Et. l., gut möbl. (zweisensl.) Zim. z. v. 5857
Blerchstraße 23, 1. Et. I., möbl. Zimmer zu vermielhen.
Dotzheimerftraße 7, 2. sch. möbl. Z. in. o. ohneP . zu v. 5332
Dotzhrimerftr. 10, 1, g. möbl. Z. »>. 1 o. 2 B. m. u. o. P . 3655
Faulbrunncnstraße 10, 2 St ., sehr schön möbl. Zimmer mit

u. odne Pension zn vermiethe». 5234
Faulbrnnnenstrabe 12, 1 St . rechts, hübsch möblirtes Wohn-

und Schlnfzimmer für eine oder zwei Personen zu vermiethen.
Kriedrichstratze 43 , Part ., ein großes, frenndlich möblirtes

Zimmer per 1. Anglist zu vermiethen. 4960
Goettzeftratze 18, Part , l«, ist ein hübsch möbl. Zimmer(Hoch¬

part.) an allst. Geschäflsfiäuleiu zu verm., mit Kaffee 25 Mk.
Goethestraße 24, Part, l., möblirtes Zimmer 311 vermiethen.

11» 1. Etage, hübsch möbl. Zim., ev. zweim.Pianino.
Ht ' fncrgasse5,2 , ein möbl. Z. nt. sep. (Sing. sof. zu vm. 5848

Hel
fctctdenstraße 2, 1 r., sch. g. möbl. Zimmer zu verm. 4722
.elcnenstraße 18 möblirtes Zimnier (ein bis zwei Betten) mit
Penston zu vermielhen. 5352

Hettmundstr. 15, 2, ein gut möbl. Z. mit u. ohneP . zu v. 5202
Hcllmnndstraße 18, 2 St ., möbl. Zini. m. Pens, zu verm. 4741
Hellmundstraße 32 , 1, gut möbl. Zim. mit od. ohne Pens. frei.
Hellmundstratze 39 , Part., möbl. Zimmer zu vermielhen.
Hettmundstr. 52 , Bdh. P ., erb. ein auch zwei rl. Arb. K. u. L.
Hellmundstratze 54 , Part., schönes Zimmer mit 1 oder2 Betten

mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Hellmundstratze 50 , Stb . 2, erh. zwei rl. Arb. K. u. L. 5354
Hermannstr . 23 , 2 l., schön möbl. Zimmer zu verm. 5323
Karlstratze 30 , P ., sch. möbl. Z. p. 1. Scpt. an H. zu v. 5355
Karlstratzc 32 erhält reinl. ArbeiterK. n. L. Nah. ,m Laden.'
Knrlftratze 37, 2 I., elegantu. eins. möbl. Zimmer zu vm. 3995
Airchgaffe 23, 1, möblirte Mansarde zu vermiethen.
Lauggaffe 23 , 3 St ., erhalten zwei Arbeiter Kost und Logis.
Lrtiseustraße 17, 3 l., fei » möbl. Balkonrim . zil verm. 2754
Mainzerstraßr 44 , 1, zwei bis drei möbl. Zimmer mit oder ohne

Penston ans 16. August oder später zn vermietheii. 4969
Moritzstraße 24 , 2 St ., schön möbl. Zimmer zu vermiethe».
Moritzstraße 20 , 2, möbl. Zim. m. od. ohne Pens, preisw. 5309
«Zer »st>aße 4, 2, schön möblirtes Zimuier mit 1 eventl.

2 Betten zu vermiethen. 5190
Oranitttstratze 4, 2. Et., gut möblirte Zimmer zu verm. 4667
Oranienstr . 23, . Mtlb. 2 r., eins. möbl. Zimmer zn verm. 5362
Oranieustr . 27, 1 St . h., k. j. anst. L. Kostu. Logis erh. 4980
Vranienstr . 31, P ., gut u. fcenndl. möbl. Z. gum1. Scpt. zu v.
Oranieustt . 31, P ., geräumig, sehr gut u. schön möbl. Z. (bess.

Haus) in ruhig. Häusl , a.' best. H. z»m 1. September zu verm.
Rfteiuftraße 20 , Stb. 2 Tr., ein srdl. möbl. Zim. zn vm. 5104
Uöderaüec 18, 1 St ., sind freundl. möbl. Ziminerz. vm. 3452
Aömerderg 33 , 2 St . r., schöii möbl. Zimnier billig zu verm.
Paalgafse 4,8 schön möblirtes Zimmer zu vermiethen. 5303
Gchaaenhorststr. 5, 1, möbl. Zim. z» vm. Näh. Metzgerl. 5120
Gchaeuhorstftraße 15, 3 I., möbl. Zimmer zn vermielhen. 4840
Hchulderg 19, 1, 2 möbl. Zim. einz. »1. Pens, zn verm. 5112
Schnlgaffe 4» Hth. 2 l ., erhalte» Arbeiter Logis. 5244
Lchwalbacherstratze 7 ein schön möbliites Balkonzimmer zu

vermiethen. Näh. daselbst3 St . rechts. 4970
Schwalbachcrstraße 53 , 1, gut möbl. Zimnier zu verm. 5299
Sedanstraße 1, 3 I., ei» gut möbl. lustiger Eckzim. z. vm. 5258®eerobenstratze4, 1.Mager«, möbl.Zimmer an Dame0.Herrn zu vermiethen. 5042
Seerobenstraße 13, Hth. 1 r., eins. möbl. Zimmer zu v. 5360

'! schön möbl. Zimmer evtl.
tßj  mit kleinem Salon , elektr.

Licht u. Dampfheiznng zu vermiktheu. Näh. 2. Etage.
Lauuusstraße 27 , I , erhalte» besserej. Herren Ziinmer mit

guter kräftiger Kost von 65 Mk. au per Monat.
Tauuussttatze 33/35 , 2. Etage, möblirte Zimmer von 8 Mk.

an. Bäder. Lift. 5358
Walramstraße 0 , 2 St . r., sch. möbl. Z. an anst. Herrnz» vm.
Webergafse 21, 2 . Etage , hübsch möbl. Ziminer mit oder ohne

Pension billig zu venniethen. 5246
Webergafse 35 gut möblirtes Ziinmer auf sofort zn vermiethen
Webergaffe 37, 2. Et., ein möbl. Zimmer zu vermielhen. 5361
Webergafse 41, 2 l . , ein möbl. Ziniiner gu vermiethen. 5243
Kl. Webergafse 13, 2, zwei möbl. Ziniiner mit 2 Betten zn vm.
Kl. Webergaste 18, 2, ctne möblirte Maniarde zu vermietheti.
Wcttritzstraßc 28 , 2, möbl. Zimmer an Kaulm. od. Fel. 5212
Wellritzstraße 29, 2, möbl. Z. zu um. a» best. H. 0. Frl. 5349
Wettritzstraße 37, 2 St . I., erhält ein atiständ. Arb. Kost».Log.
Westtttdstr. 3, 2 l., erh. junge reinliche Leiite Kost und Logis.
Fein möblirte Zimmer und größere Wohnungen in kliön

gelegener Billa über Winter zn verm. Näh. Nervthal 22. 4858
Möbl. Zim. mit Kücheb. zn verm. Näh. im Tagbl.-Bcrl. 5119
U»g. möbl. Zimmer sofort zu vervi. Näh. im Tagbl.-Berl. 5187

">>t Schlafzimmer, Part ., mit separatem
HS 411 ” 81 ungcnirtem Eingang sosort zu verm.

Offerten unter M. >7 .» an den Tagbl.-Derlag. _
geere Zimmer , Ma « >nrdeu , Kammer » ,

rankenstraße 20 , 2, schöne leere Mansarde sofort zn vermiethen.
ranicnstraße 34, 2, em Zstnmer(nicht uiübl.) gu verm. 5311

Remise». KtaUimge», Kcheurte«, Keller ete.
Dotzhtlmerstr. 18 Stalluiig für 2 Herrsä>as1«pferde nebst Remise

u. Futterboden z» verm. Näh. Mittclban Part . 5037
Dotlücimcrttr . 18 3 gr. Kell. s. Obstu. Kart, zu v. N. das. 5038

Allen Verwandten, Freiiuden und Bekauvte»
hierdurch die Trauermittheiluna, daß mein lieber
Gatte, unser guter Vater, Schwager, Onkel und
Schwiegersohn,

Christoph Kchneider.
Schlosser,

beute Dienstag Nacht1 Uhr nach längerem, schwerem,
mit größter Geduld ertragenem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der tianernden Hinterbliebenen:
Dorothea Schneider , Wwe., geb. Ernst.
Katharine Ernst , geb. Reit.
Ernst Schneider.
Adolf Schneider.

Die Beerdigung fiubet Donnerstag , 17. August,
Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause, Stein-
gaffe7, ans statt. 10781

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an

dem tins io schwer betroffenen Verluste meiner lieben
Fraii , unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Groß-
mittter, Schweller, Schwägerin und Tante,

Frau Elt ê Aillr , geb. GraumttttN,
sowie für die zahlreichen Blnmenspenden uiid das
Grabgeleite, ganz besonders aber de» Barmherzigen
Schwester» für ihre liebevolle aufopfernde Pflege
sprecheti wir unfern innigsten Dank aus.

Naniens der tianernden Hinterbliebenenr
Keinrich Kilb.

Wiesbaden , den 14. August 1900.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dein nn« betroffene» schweren Verluste meines nun in
Gott nibeiideil lieben Gatten und unseres Vaters.
Kart Gurke «, sagen unser,i innigsten Daiik.

Di « tranernde Mittme und Kinder.

rranltattnngrn
Kochvrunnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr : Concert.
Königliche Schauspiele. Geichloffeu.
Nestdenz-Hheater. Geschloffen.
Wakhalla-Htzeater. Gastspiel de« Wiener Operetten-Ensembles.

Abends 8 Uhr : Der Opernball.
Aeichshalken-Theater . Abrnds 8 Uhr : Vorstellung.
Variötethealer zum Würgerlaak. Abends 3 Uhr: Vorstellung.
Krsnenvurg . Abends 8 Uhr : Große Vorstellung.
Weroverg. Nachm. 4 Uhr: Großes Militgr-Concert.
Keilsarmee , Frankenstr. 13, Abends 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

Wiesbadener Knnstläke, Lniseustraße 9.
Manger ' s Kunst lakvu, TnumiSstraize6.
Westafrikaüischc Ausstellung , Rheinstraße 54. Geöffnet täglich

Vorm, von 10—1 und Nachm, von 3- 6 Uhr.
Kemeinlomt Hrtskraiill, „baffe. Kaffe: Luisenllraße 22. Part.
VolSslesehaffe, Friedrichstratze 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feieriag« von 10 bis
1 Uhr und von 3 bis 90- Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Wohlfahrts -Hinrichtungen und
Ztechtsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhanse
im Bureau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Arveitsuachiveis nneutgeltlich für Mönner ««» Arauen ; im
Rathhans von 9—12l,s u. 3—6 Uhr. Mä»ner-Abih. Sonntags
von 8'h—9‘/2 Uhr.

Arkeltsnachwels des Ebritlk. Arveiter -^ ereins : Schwalbacher-
straße 45 bei Schiilmiacher Fuchs.

Krantleukaffe für Krauen und Aungfrauen . Meldestelle: Hell-
innndstraße 36, Part.

Lvaugelischer Mäliuct - u . Jünglings -Verein . 2 Uhr : Knaben-
Abtheilung. 80- Uhr: Bibliothek. — Biblische Besprechung.

Nihektiränzche» für Schüler höherer Schulen (Platterstraße 2).
RachniittagS5'/- Uhr : Bibelbcirachtiing.

tznru -Dercin . Abends8—10Uhr: Fechten; 9Uhr : Gesangprobe.
Männer -Turnverein . Abends 80- Uhr : Riegenfechten, 90, Uhr:

Gesangprobe.
Lnru -Mseilschakt. Abdr. 0-9—10 Uhr: Kürfechten. Gesangprobe.
Verein vom vlauen Kreuz zur Hrinker -Ueltung , Wellritzstr. 17.

'Abends 80, Uhr: Versammlung.
Miesvadener Mriefmarken - Sammler - Verein und Section

Miesvaden . Abends 80- Uhr: Sitzung.
,5hrlülicher Verein innger Männer . Abds. 9 Uhr: Posannenhiasen.
Wiesbadener Madfahr-Vereln . Abends 9 Uhr: Sitzung (Club¬

lokal Noilllclihof).
/ianfmännikchcr Verein . Abends 9 Uhr: Vcrsammlnng.
Männer -Kcsaiigverein Anion . Abends 9 Uhr: Probe.
Scharr ' scher Mäuner -zfyor. Abend« 9 Uhr: Probe.
Wänuer -Kesaugverein Kriede . Abeiids 90« Uhr: Probe.
Aentschiiat. Kandlnugsgehülfen -Vervand . 90« Ubr: Vcreins-

Abend (Walhalla-Keller).
Stolze' schcr Stenogrnphen -Verein . (Kinignngs -Syst.) Uebnngs-

ilnd Vereins-Abend.
Kabelsverger Stenographen -Verein . Uebnngs-Abend,

Meteoeologtstche Besd -ttiititnge » - ee Ktatio»
Wiesbaden.

Persteiacriing von Modliicii rc. im Laden Webergasse3, Nachm.
20, Uhr. (S . Tagbl. 376, S , 6.)

13. August 1900.

Barometer*) . . . .
Theniioineter C. . . .
Diinllspanniiiig(mm) .
Relat. Feuchtigkeit(»
Wiiidrichtnng. . . .
Niederschlngshöhe (mm)
Höchste Temperatur C. 21.5.

1 7 Uhr
1Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends.

60.8 61.3 611
14.7 20 2 18.1
104 11.9 12.5
84 67 81
C. NW. NW.— —

Mittel.

61.1
17.8
11.6
77

Niedrigste Temperatur C. 12.9.
*1 Die Baronieierangnbc» sind auf 0" (! . redncirt.

Meiter -Kericht des „Miesvaderree Tagblatt ".
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

16. Anglist: wolkig mit Soiilienschein, ziemlich warm, strichweise
Gewitterregen.

Anf - und Untergans für Sanne (®) und Mond (£).
(Durchgang ett Tonne durch Süden nach mitteleuropäilcher Zeit.

1900 ®
Shifliift. II'.'!'. Südens Aufgang jUntergaiigllI Uhr Miir

31
Uhr Min . I Uhr Min. |

Aufgang 1 Untergang
Uhr Min . I Uhr Mm,

16. II 12 31 I 5 18 I 7 43 II 10 7 SB. 112 4158.*)
Hier gebt c -Untergang den, Aufgang voran«.

Dertraufstette» f»e Vostmeetifj-eiche»
des Postamts Wiesbaden(Freimarlen, Postkarten, Postanweisuiiaen
Formulare zu Post-Packet-Adresscn, Post-Aufträgen rc.) : beiF.AIeri.
Michetsberg9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbergstr. 16; Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 25; I . Birck, Roonstr. 12; Joh . Conradi. Waldstr.38
(Gem. Biebilch) ; I . Biehl, Wilhelms,r. 22: K. Erb, Adelheidstr 76-
-4- Hartmann, Hellmundstraße 17; Th. Hendrich, Dambachthal 1;
K- Henk, Große Burgstraße 17; C. Hosheinz, Platterstraße 102;
El. JHI, Waldstr. 63 ttsem. Biebrich) ; tz. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F . Klitz, Rheinstraße 79; A. F . LMefeli, Langgasse 45; PH. Krauß
Albrechtstraße 8b; I .Losem, Niehlstraßc2 ; K. Lotz, Herderstraße 8;
C. Menzel. Lahnstraße 1»; F . A. Müller. Adelheidstraße 32:
H. Schnür , Moriystr. 50; H. Schindling, Nengasse1; A. Sommer,
Porkstraße 11; O. Unkelbach, Schwalbacherstraße 71; A. Venn,
Kranzplatz2; Carl Vorpahl, Webergaffe 45/47; Ehr. WeyerShänser.
Kasstrer, Schlachthaus; Hch. Zboralski, Römerberg 2/4.

Theater (fmtmtr ' i

Wathalta -Theater.
Gastspiel des Wiener Operetten-Ensembles. Dir .: War MarwrU.

Mittwoch, den 15. August.

Der Opernball.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und H. von Waldberg.

Musik von R. Heuberger.
Spielleiter: Herr Dir. Mae MaewrU.

Dirigent : Herr KapellmeisterSchönfetd.
Versone« :

Beaubisso». Rentier . Herr Linke.
Madame Beaubisson, feine Frau . . . . Frau Eckertsberg.
Henri, Reffe Beaubisson's, Marinecadett . . Frl . Fröhlich.
Paul Aubrier . Herr Nothmami.
Angöle, dessen Frau , Richte der Madame

Beaubisson. Frl . Großkopf.
Georges Dnniiel . Herr Haberselder.
Maguerite, dessen Frau . Frl . Lamberti.
Germain, Diener . Herr Schmidkow.
Hortensc, Kamniermädcheii. Frl . Calliano.
Feodora, Chansonette . Frl . Klein.
Philippe, Oberkellner. Herr Worvay.
Jeon , Kellner . Herr Terzkh.
B-ptiste, Kellner . Herr Klemens.
Alfoiise, Kellner . Herr Höfleitt.
spielt in Paris , heiitzntage, in̂ der Carnevalszeit u. zwar während

zweier Tage.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Donnerstag: Nanon.

RerchshaUea -Theatev , Sliflstraßc 16.
Täglich große Specialitäten-Vorstellling.  Anfang Abends 8 Ubr.

Ilimstettyeiltet ? jum Djilgetfaat » Emserstraße 40.
Täglich große Specialiräten-Vorstellung.' Anfang Abends 8 Uhr.

Kf0 » enb » fg , Sonueubersterstraße 53/55.
Täglich Abends 8 Uhr: Große VorstelliiNg.

Ausmäftige Theatet ?.
Fraakfnetee Ktadtlstealee . Opernhaus . Mittwoch: Die

Geisha. — Donneisiag: Die Hiigenolten. — Schauspielhaus.
Biittwoch: Krieg im Frieden. — Donnerstag: Im weißen Rößl.

Kni 'liaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 15. August:

Aboimements -Concerte des städtischen Kurorchesters.
Leituug : Herr Conoertmeister Hormaun Irmur.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Feierlicher Marsch . Gounod.
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht“ . . . F. v. Holstein,
3. Arie aus dem „Stabat inator“ . Rossini.

Posauneu-Solo: Herr Fra. Richter.
4. Studententräume, Walzer . Jos. Strauss.
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“ . Thomas.
6. Pres du berceau . Moszkowski.
7. Fantasie über italienische Melodien . . , Schreiner.
8. Catharina-Quadrille . . Bilse.

Abends 8 Uhr:
1. Fest-Ouverture . Loutncr.
2. Paraphrase über das Gebet aus Weber’s

„Freischütz“ . Lux.
3. Bolletmusik aus „Rienzi“ . Wagnor.
4. Grillenbanner, Walzer . Joh. Strauss.
5. Im Frühling, Coucert-Ouverture . . . . Goldmark.
6. Harfcn-Arie aus „Esther“ . Händel.

Solo-Violine: Herr Conoertmeister vuu der Voort.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Fantasie aus „Carmen“ . . . . . . . Bizet.
8. vis Windsbraut. SohneU-Pulku . . . . Job.‘Strauss.
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Man muß mit Feuer entwerfen und mit Phlegma

2 ausführen, wenigstens Arbeiten, deren größtes Verdienst
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(62. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Des Wachsten Weib.
Roman von Georg Hrigrl.

Er wollte noch weiter sprechen, aber dem Kapitän schoß
plötzlich das Blut in die Wangen, und obwohl er kalt die
Achseln zuckte, klang seine Stimme doch heftig und auf¬
geregt, als er rasch hervorbrachte:

„Du hast recht, mein Junge, ganz recht, aber ein
schlechter Menschenkenner bist Du doch, im Uebrigen-
herein!"

Der Steuermann Bars erschien in dem Rahmen der
Thür und legte militärisch grüßend zwei Finger an die
Mütze.

„Die Arbeiter sind versammelt," meldete er kurz, „die
Musikkapelle zieht eben auf den Hof, noch ein Viertelstunde
und die Wagen müssen anfahren!"

„Gut! — Ich bin sofort unten. — Und hier noch ein
Auftrag für Sie allein, Bars. — Sie suchen möglichst un¬
auffällig in der Nähe der Fachleute zu bleiben, welche die
Excellenz mitbringt. Ich muß wissen, was diese Herren
miteinander gesprochen haben. Verstanden?"

„Befehl, Kap'tän."
Damit wandte sich der treue Mann und eilte rasch

hinaus.
Auch der Kapitän brach auf, ehe er aber das Zimmer

verließ, legte er noch einmal dem harrenden Freund die
Hand auf die Schulter und fragte entschlossen:

„Wie steht es in der Stadt, Doktor, oder besser gesagt,
wie geht es Marie?"

Seine Gesichtszüge veränderten sich, als er das Letzte
sprach und seine Blicke flackerten mit solchem Glanz über
das offene Antlitz des jungen Arztes, daß dieser betroffen
zurückwich.

„Erkundigst Du Dich nicht auch nach Deinem Vater?"
entgegnete er mißtrauisch und ergriff den Arm des Anderen.

Dieser aber stieß die Thür auf und rang sich von dem
Freunde los:

„Natürlich, nach dem Alten auch," rief er mit wildem
Lachen, „aber zuerst nach ihr. Begreifst Du nicht, Du Narr,
warum ich mich zuerst nach dem schönen Weib erkundigen
muß?"

Der Doktor wurde leichenblaß und hob wie abwehrend
die Hände gegen den Seemann auf.

„Holstein— um Gottes Willen" — stammelte er in
der höchsten Angst, „ist es denn wahr, was sie in der Stadt
erzählen?"

Noch hatte er nicht ausgesprochen, da erhob sich auf dem
Hofe Hurrahgebrüll, von vielen Trompeten wurde eine

schmetternde Fanfare geblasen, und in demselben Augenblick
riß sich der Kapitän los und rief, als ob er in dem Jubel
einstimmen wolle, mit schrillem Wehlaut:

„Ja , es ist wahr, Hurrah, es ist wahr," und stürmte
in besinnungsloser Hast die Treppe hinunter.*

Der Regierungsrath von Buggenhagcn, die kahlköpfige
kleine Excellenz, mar soeben angelangt.

In einem bequemen, von vier Schimmeln gezogenen
Landauer hielt er vor der Einfahrt des Hofes und entblößte
höflich sein glänzendes Haupt, als der junge Werftbesitzer
grüßend an den Schlag trat. Mit größter Zuvorkommenheit
öffnete der Kapitän die Thür, und während die Trompeten
Tusch bliesen und die Arbeiter unausgesetzt Hurrah riefen,
half er dem Regierungsmaun dienstfertig hcrabzusteigen.

Keiner merkte es, daß er seine ganze Willenskraft auf¬
bot, um sich zu beherrschen. Keiner ahnte, daß dieser ver¬
bindlich plaudernde Alaun sein Spiel bereits für verloren hielt.

Aber nein, jetzt sahen es die Anderen auch. Das war
ja gar nicht die Equipage, welche dem Negierungsrath cnt-
gegengeschickt war, diese prächtigen vier Schimmel gehörten
Herrn von Varchim, und der breitschultrige Mann, welcher
neben der Excellenz saß, war der Landrath selbst.

Das konnte nichts Zufälliges sein, aber zu weiterer
Ueberlegnng blieb keine Zeit, denn der kleine Herr von
Buggenhagen schlug alle Einladungen zu einem vorher cin-
zunchmenden Frühstück aus und bat nur, so schnell wie
möglich die Schiffe besichtigen zu dürfen.

Sofort brach die Musik ihr Spiel ab, die Arbeiter zogen
sich in ihre Werkstätten zurück, und nur ein paar Werk¬
meister schlossen sich dem Negierungsmann, sowie dessen
Stabe an.

„Ich habe doch nachher die Ehre?" fragte der Landrath,
der in seinem Landauer sitzen geblieben war und sich nun
mit einer tiefen Verbeugung verabschiedete. „Euer Excellenz
haben doch nicht vergessen?"

Der Regierungsrath winkte verbindlich mit der Hand
und antwortete mit seiner kühlen Stimme:

„Sobald hier meine Aufgabe erledigt ist, lieber Land-
raih, sehen Sie mich bei sich. Das Vergnügen, eine so ge¬
feierte Schönheit, wie Ihr Fräulein Tochter, kennen zu
lernen, wird mir nicht alle Tage. Also ü rovoir!"

„Auf Wiedersehen!" rief auch der Landrath, und, ohne
den Kapitän eines Blickes gewürdigt zu haben, fuhr er in
seinem stattlichen Gespann von dannen.

Unterdessen war der Hof menschenleer geworden, alles
Geräusch war verstummt, nur die Fahnen ans den Dächern
wehten und flatterten.

„Wir können wohl jetzt beginnen?" fragte der Regierungs-
Vertreter verbindlich und schritt langsam Voran. „Die beiden
Schiffe sehen äußerst stattlich aus. lieber und über weiß.
Völlig in Balltoilelte, nicht wahr, lieber Baron?"

Holstein athmete auf.
Der Ton und das ganze Wesen der kleinen Excellenz

zeugten von freundlicher Gesinnung; vielleicht hatte der

Kapitän vorschnell geurtheilt, als er beim Anblick des Land¬
raths ein geheimes Einverstäudniß zwischen den beiden Be¬
amten voraussetzte. Aber selbst, wenn sich dieses Büudniß
bewahrheiten sollte, so war der Baron Holstein nicht dazu
geeignet, ohne Widerstand den Machinationen eines bös¬
willigen Feindes zu erliegen.

„Nein," und bei diesem Gedanken richtete sich der junge
Werftbesitzer entschlossen auf. „Bis heute Abend war der
Verkauf der beiden Schiffe durchgesctzt, und wenn sich zehn
Landräthe dagegen verschworen hätten."

Zwei donnernde Kanonenschläge hallten in seine Vor¬
nahmen hinein und mahnten ihn daran, daß er seine Pflicht
als Wirth vernachlässige. Denn schon hatte der kleine Herr
von Buggenhageu die Schiffstreppe bestiegen und stand nun
mit seinen Ingenieuren und einigen Marineoffizieren auf
dem sauber gescheuerten Deck, welches von den Herren sofort
eingehend besichtigt wurde.

Mit kühler, geschäftsmäßiger Ruhe wurde jeder Zoll-breit
gemessen, jeder Nagel, jede Eisenbekleidung geprüft; es wurde
genau das Verhültniß der Längen und Breiten festgestellt,
und so oft auch der Kapitän versuchte, die lautlose Stille
durch irgend- ein bezügliches Scherzwort zu unterbrechen,
ebenso oft winkte der Negierungsrath abwehrend mit der
Hand und schritt dann abgemessen hinter seinen Marine¬
offizieren her. die, ihre Tabellen in der Hand, von Zeit zu
Zeit flüsternde Berathungen hielten.

Gegen Mittag strich der Steuermann Bars an dem
Schornstein vorbei, hinter welchen sich Holstein zurückgezogen
harte, und nickte bedeutsam mit dem Kopf.

„Nun?" flüsterte sein Gebieter erwartungsvoll, und der
Steuermann berichtete, daß die Excellenz eben einen der
Ingenieure nach dem vorläufigen Ergebniß der Untersuchung
gefragt und die Antwort erhalten habe, die äußere Aus¬
rüstung der Fahrzeuge sei vorschriftsmäßig und seetüchtig.
„Wenn die Schiffe vorschriftsmäßig gebaut sind, dann nehme
ich sie," hatte darauf der Regierungsmann erklärt und kurz
hinzugefügt: „Weiler suchen!"

Und es wurde weiter gesucht.
Ein Theil der Herren stieg in das Zwischendeck hinab,

ein anderer untersuchte die Geschütz-Armirung, und nun
wurde auch der Disput lebhafter, man schien nicht mehr
einer Meinung zu sein, sondern ernstlich miteinander zu
streiten.

Von alledem vernahm der Kapitän nur wenig. Noch
immer lehnte er neben dem Schornstein und blickte nach¬
denklich über den öden Hof, den die Nachmittagssonne mit
einem Gcspinnst von rosigen Dünsten überzog.

Hoch über dem Haupte des Sinnenden schickten die Essen
senkrechte Rauchsäulen in den leuchtenden Himmel, aber die
Form verschwamm allmählich, immer lichter und durch¬
sichtiger wurden die bläulichen Schleier, zuletzt flirrten nur
noch unzählige rothgoldige Stäubchen dahin, die tanzten und
wirbelten und flogen pfeilschnell der Sonne zu.

(Fortsetzung folgt.)
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Kassenschranke— Geldcassetten.
Maschinen -Fabrik Wiesbaden G. m . b . H.

Verkaufs - und Mustcrlagcr : Fricdriclistrasse 12

®
A
®

9978 ®
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Ist dasGummi - Unterlagen,
Windelhöschen, Irrigateure, Luftkissen etc.

empfehlen billigst 10430

ISsiemtielier & Co .9
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse.

ilf « üf * 8« «A« «Af « fif «li mJW ttßj

Kauft Media-Socken,
aussen Wolle, innen Leinen,

<§<£ -von den ersten Aerzten Deutschlands als bestes
Mittel gegen

<8 Scliwcissfüsseu. Wundlaufen
HE empfohlen. Grösste Haltbarkeit garantirt u. billiger

als andere Strümpfe. 10187 <^ .

Franz ^ clifrg *9 g
Webergasse Wassaucr Hof . Cv

Hund- ii. Neisckosier
kaufen sie in größter Auswahl solid und billig bei 7372

1<\ I.amincri . Tüftler,
McljKrraaffe 35, nächst der Goldgasse.

Reparaturen schnell und preiswertd.

Oivandecken,
3 Mtr. lang, mit Fransen , von 10 Mark per Stück an
empfohlen ' 6028

,s . «& IF . Knill,
lUitseiinistrasse 4 , Kclie Elelaspeestrnsse S.

beste Sicherheits-Schloss,
welches in jedes bestehende Hausthür - , Thür-
und Kastenschloss eingesetzt werden kann.

Zu haben bei 10617

durch

Wmcbutr.
ScMMSSiclwiingD. R. P. M»

Georg Steiger,
Schlossermeister,

Marktstrasse O.

Schweizer Alpen -Rahm,
siisser Schlagralini,

in natiirl. Zustande couscrvirt.
Hält sich während längerer Zeit u.
ersetzt stets vortheilhaft den frischen

Rahm . 4422
Erhältlich in Flaschen und Dosen.

liedcrlnge bei

«5. C . Keiper,
■tircl >g » ss <‘ »2.

Frische Kneipp’s Kräuter
empfiehlt die

Germania -Drogerie von Apotheker 6 . Portzehl,
l &heinstrassc 5S . Ö810

90  Ps. Psv. ftdjtcr Schllicizcrklise,
05 Pf. Pfd. Holländer (Kugel- Käse),
75 Pf .Pfd.achter Edamer (fette Maare),
32 Pf. Pfd. Limburger (im- Ganzen)
offeritt Altstadt goiifimt,

R»in erlauben zum Einmache« sind noch .10  Ctr. Vitt.
z» brtbt'it bei B »p,>. Friedrichstroße 44, L>tl». 2.

Lehnhardt’s Zahn-Atelier,
liirrliKiiNsc « , II . liii -cligaNMe O, Itl

Beste künstliche Xiil >ne S Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte, Stiftzähne, Plombirungen,

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafteBedienung.

■n-n /m - r.-«TiT rn»MIII«
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»eichshallen-Rei( Theater.
Programm vom 16.- 31. August.

Robert Williners,
Original-Humorist.

Lotte Jlende . I John Conradj ',
Excentrie-Soubrette. | Bravour - Equilibrist.

Ilelg ^ a Dnrnont,
Flammen-Tänzerin.

Hüllte ffiernno,
Miniatur-Soubrette.

Kies Orselios.
Musik. Exoentr. Gigerl-

| Clowns.

Paolo Emilüsi,
Professor und Pagc (

urkomische Zauber- Parodisten.

Eliy Chossari , I Clown Fred,
Bravour-Soubrette. | Kom.Jongleur u. Tänzer.

Jeden Abend 8 Uhr,
Sonntags Nachmitttags 4 und Abends 8 Uhr.

Näheres siehe Strassen-Plakate.

Wiesbadener Frauen-Verein.
Der Laden des F-rcmen-Vereins, Neugasse9, empfiehlt

Mn Lager fertiger Masche, handgestrickter Strümpfe, Röcke,
Zäckchen rc. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt. Der Laden ist Mittags
von 1—2 Uhr geschlossen. F 206

Gothaer Leitensversitfingsbanl;
(Attesteu. größte deutsche Lebensversicher,rngs-,«statt).

Nrrftcherungsöestand am1. WärzlWO: 715'/°Missionen Mark.
Aankfonds: 252 Missionen Mark.

Dividende im Zahre I960: 30 vis 138°/° der Zavres-Wonnak-
»rämie — je nach dem Mer der Versicherung.

Knsgezatzlte Aerstchernngssummen seit 1820:276'/- Milk. Mark-
Vertreter in Wiesbaden:

Her in st» 33 RiiM 9
Luisenstrafte 43.

Kölnische ünfai-Versichernnfls-
Actien-Gesellschaft in Köln.

Unfall -, Reise -, Haftpflicht-, Cautions - und
Garantie -, Sturmschäden -, Einbruch- u. Dieb¬

stahl-, sowie Glas -Verficherung.
General-Repräsentant: Hermann Iliilil.
General-Agent: Heinrich Dilimann.

Büreaur Luisenstratze 43.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:Franz muloi,

gletfefee 24._ _ _ _ 816
loh Stabe mich nach einunddreivierteljähriger Thätig-

it als Assistenzarzt an der Hautkranken - Abtheilung des
len Krankenhauses zu Frankfurt a/M. (Oberarzt Herr

Herxlieimer ) und nach mehrmonatlichem Besuche
cranken-Abtheilungen des Hospitals St. Louis und der

luftg für Erkrankungen der Harnwege am Hospital
zu Paris , hier als

Specialarzt
für Haut- und Blasen - Krankheiten

niedergelassen.

Dr . H. Fendt,
Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 3 , I.

Sprechstunden : 9—11 Uhr, 3—5 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen : 9—10 Uhr.

15,000  Geldgewinne
Bpn 10—125,000 Mark kommen am 22. August und folgende Tage
Mer zur Ziehung bei der Siebengebirgs-Lotterie. Ganze Original-
Loose» 4 Mk., halbeä 2 Mk. beliebe man sofort zu nehmen bei
temr ~~ . ..General-Loofedebit de FaMois , 10. Langgasse 10.

Meine Collecte ist mit den meisten Gewinnen bedacht. 10730

neueste Constrnction,
sparsamster Oaa -Verbrauch,

npfiehlt in verschiedenen Grössen 10186

|Rasiren Sie sich doch selbst.
Sie spareD dadurch viel Geld und entgehen allen

Unannehmlichkeiten , besonders auf der Reise.
Benutzen Sie das „New Gern“ Sicherheits -Rasir-

messer, das absolute Leichtigkeit , Annehmlichkeit und
Sicherheit bietet . — Ob nun ihr Bart stark oder leicht,
ohne die geringste Schwierigkeit , ohne jedwede Uebung
können Sie sich vollständig rein rasiren.

Ich empfehle das „New Gern“ Sicherheits -Rasir-
messer unter weitgehendster Garantie in verschiedenen
Zusammenstellungen.

Prämiirt auf der Weltausstellung Paris 1900.
Alle übrigen Basirmittel in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen . — Man verlange meinen Haupt-
katalog D über Toilette -Artikel . 10794

© . ESberhardt,
Grossh. Lux. Hoflieferant,

Wieabad «*B, Langgasse 40. .
Generalvertrieb des „New Gern“ Sicherheitsrasirmesser
_ _ für Deutschland . _

Nerostr. 18. Louis Weygandt , llvrostr. 18.
Kupferschmied u . Installateur.

Taschen -Fahrplan |
des

„WissbaHener TagMatt"
Kammer Ivvv

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Seerobeustraiwe 20 — Telephon  150.  3258

Laden: Zugang zur Fabrik:
ßn >n Dotzheimerstrassa 55 und
Gr. Burgstraose 10. verlängerte ßlücherstr.

für

Damen- u. Herren -Garderoben , Teppiche,
Möbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spaunerei-, Deeatir-Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 12 bei Frl. Stolzenberg . 10331
Sclmcllsle Sä.-dienuiiy . tfässige l *reise.

letal! -Bettstellen
für Erwachsene und Kinder in schwarz , bronzirt,
weiss und Messing, mit und ohne Bettwerk , in allen
Preislagen . 10793

Joseph Wolf,
Möbel, Betten , complete Einrichtungen,

48. Friedrichstrasse 48, nahe Schwalbacherstrasse.

Zucker.

iwie köstlich

Feinster egaler Würfel Pfund 30 Pf.
Krystall unegal. Würfel „ 28 Pf.
Einmach-Zucker „ 29 Pf.

offerirt 10813

Altstadt Consum,
Neubau Metzg ergass e 31 , nächst der Goldgasse.

schmeckt d. Hii » he « r-
saft aus der Medicinal-
Drogerie von

öeory tieriaon , Kirchgasse 62,
rufen alle Kinder aus, welche diesen nur einmal

gekostet haben.

Feinste Matjes Häringe,
Rene holl. Boll -Haringe,

Peilt pttnlofe Pelitatc|-| äti«Bt
in Bonitton-, Champignon»-, Senf- und LÜeinsaltce.

in frischer Sendling empfiehlt

MUllsse 52. J. C. Keiper, MlhMjse 52.
Prima neue Speisc-Kartosseln-

per Kumpf 25 Pf.
Consnnlhattc Jahnstrasie2 it. Btoriststrasre Ist. Tel. 478.

Neue holl.Häringe
per Stück5 und 7 Pf .,

fortwährend frisch eintresfend, offerirt 10812
Altstadt Consum,

Neuban Metzgetgafse 81, nächst der Goldgasse.

Die Dampswaschanstalt Edelweiß
z» Ranebach übernimmt noch Hotel- und Privatwüsche. Schnellste
Lieferung. Billigste Preise. Telephon 23ÜÜ.

Wasch-Artttel . tfKT & ZB:
prinra dunkle Kernseife pr. Pfd. 24 Pf., pr. Ctr. 22 Mk.,
weiße Schmierseife pr. Pfd. 20 Pf., pr. Ctr. 18 Mk.. dunkle
Schmierseife pr. Pfd. 19 Pf., pr. Ctr. 17 Mk.. Soda 3 Pfd.
10 Pf., Seisenpulver per Packet8, 10 u. 12 Pf.
_ Consumhalle Jabustraße2 u. Moritzstraße 16.

Von der Reise zurück.
l $r. Bieker,

_ liaiiggasse 37. _

P aiente
Ernst Franke,

(Gebrauchs »Muster ■Schutz
Waarenzeichen etc .,

erwirkt 8001
Civ . - Ingen . ,

Balinliofstr . 16 .

Damen-Frisiren
Helene MussauiT , Bad>mayerstr. 4. Best, p. Postk. genügt.

Perf. Schneiderin(Spccialität Kinder-Garderobe) empf. sich den
geehrten Herrschaften als Hausschncider». R. im Tagbl.-Verl. 10739

werden unter Garantie angefertigt
Kirchgasse9, Hinterh. 1 St. _

Dame» finden freund!, discr. Aufnahme bei Fr. Jnl. Hart¬
man», Hebamme, Mainz, Ecke der Schönborn- und Badergasse 3.

besserer Stände finde» in
meiner Privat-Entbindungsanstalt

freund!. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit. Fra» Crotto,
deutsche Heb., rue Sohet 25, Lüttich, Belg.

Technikum
Stadtsiilza I/Th.

Slot-Ii-. lief -, Maschinenbau und Klectroteclin.
_ (2—4 Sem.) Progr. frei. (W. 3934) Fl34

Zwei große Granatbäume sind billig
_ abzngeben Rosenstraße 5._
Einige junge Deutsche Doggen billig abzugebcn. 10774

_ 84. Oriaeifen , Westendstraße 13, H. 2.
Ges. b. alt. Dame abgeschioss. ö-Zim.-Wohuung.

_ _ in gut. ruh. Hause. Offerten mit Stockwerk und
Preisangabe unter C. C. 58 » an den Tagbl.-Vcrlag.

£$ mIM hAt '. a iür Weißzeugnäherei sucht gegenlllUvilftAl sofortige Vergütung 10373
t ârl l/Iaes , Bahnhofstraße 3,

Entlaufen
am Sonntag Abend in Souneuberg eine weih und schwarz gesteckte
Hündin mit schwarzem Kopf und kurzhaarig, aus den Namen
„Spitz" höreüd. Wiedcrbringer erhält Belohnung Moritzstraße 60,
Part,, oder Miinzerstraße 66a. 10759.

Entlaufen
Windspiel weiblichen Geschlechts, auf den Namen„Relly"hörend.
Nbzngeben gegen Belohnung Jahnstraße 25, 1 l. Vor Ankauf
wird gewarnt!__

Ein jg. weißer Hund nt. sch. Fleck entlaufen!
_ __ Abzugeben Kapellenstrgße6, Part.  _
Entlausen ein junger schwarzer Spitz, Hündin. Wiederbringer

gute Belohnung Kellerstraßc 20, Part._ _ _
rtAaii ein grüner Wellensittich am

i ) llyrfll/JJvll Sonutag. Näh. Rheiustraße 88, 1.

Trauer-Costumes
in allen Grössen stets von-athig.

L« Meyer -Schirg
2-154

V.acl 'l3 \zXi-
’e.ov®

Special- Geschäft für Damea-
Kiudar-CsEfection.

Turn Verein.
Dm Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser langjähriges Mitglied

DcnWWslhBMkk.
Schlosser,

gestorben ist. F416
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 17. d.»

Nachmittag» 5 Uhr , vom Sterbchanse, Stein¬
gasse 7,  aus statt und ersuchen wir unsere geehrte
Mitgliedschaft, sich an derselben recht zahlreich zu
belheiligcn. Der Vorstand.

achrichten
An» den Ulie»bab»nrr Cioiiftand»regiftern.

Geboren. 8. August: dem pralt. Arzt vr . med. Friedrich Tuntz
c. S ., Paul Adolf Alexander Ottomar Herma»»: dem Gefaugenerr-
Aufseher Richard Tindele. S ., Richard. 9. Aug.: dem Schreiner
Oieorg Safran c. S ., Heinrich Ferdinand. 12. Aug.: dem Tagl.
Joseph Wehlere. S ., Franz Joseph.

Anfgcbotc«. Fuhrmann Wilhelm Schuck hier mit Klara Schwibinger
hier. Kutscher Joseph Jung hier mit Marie Gaffer hier.

Gestorben. 12. Ang.: Enrilie, geb. Staedel, Wittwe des Staats-
procuralors vr . jur. Cornelius Balkenberg, 73 I .; Anna, geb.
Nagel, Ehefrau des Kaufmanns Ferdinand Nickel. 26I . 13.B»g.:
Näherin Niaria Fritz. 65 I .; Fuhrknecht Christian Weisegield,
64 I . 14. Aug. : Schlossermeister Ehristoph Schneider, 40 I.

Au» anowärtigen Zeitungen und »ach direkte»
Alittheilnugen.

Geboren. Eine Tochter: Herrn Rittmeister Waltherv. Volkmann,
LndwigSlnst. Herr» Berginspector Franz Sarter, Friedrichsthal.

Verlobt. Fränl. Minny Leunenschloß mit Herrn Pfarrer Friedrich
Koeker, Aplerbeck—Eppenhausen.

Verehelicht. Herr Regierungs-Assessor Walther Scherz mit Fränl.
Elisabeth Baitels, Berlin. Herr vr . phil. Wilhelm Atheustaedt
mit Fräul. Adele Krafft, Duisburg—Düren. Herr Hanptmamt
Albert non tzornbardt mit Frl. Helene Weber, Köln- Mülheim.

Gcstorbeu. Herr Geh. Sanitätsrath Dr. Karl von de» Steinen,
Düsseldorf. Herr Commerzicnrath Eduard Kilp, München. Herr
Ober-Leutnanta. D. Hermann Kacmps, Leipzig.
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Die Jugend im Recht. (Nachdruck verboten).
Von IH\ jnr. W.

Da unsere ganze Rechtsordnung die Aufgabe hat, die Wohl¬
fahrt des Menschen in persönlicher und vermögensrcchtlicher Be¬
ziehung zu fördern, so ist es nur natürlich, daß wir auf allen
Nechtsgebieten Vorschriften begegnen, welche eine besondere
Fürsorge dem Menschen während der Zeit seiner Entwickelung
zumenden. Diese Fürsorge beginnt schon vor der Geburt. Be¬
droht unser Strafgesetzbuch mit Zuchthaus die Frau, die ihre
Leibesfrucht abtreibt oder abtreiben läßt, und denjenigen, der
ihr dabei hilft, so sorgt das bürgerliche Recht für den Embryo,
wenn ihm vom verstorbenen Vater oder sonstiger Seite eine
Erbschaft zugefallen ist, durch Bestellung eines Pflegers zur
Wahrung seiner Rechte. In den folgenden Jahren will das
viel angefochiene Jmpfgesetz einen Schutz gegen die gefährlichen
und ungemein ansteckenden natürlichen Pocken gewähren. Das
Gesetz schreibt vor, daß die Impfung  zweimal erfolgen soll,
das erste Mal vor dem Ablauf des auf das Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres, das zweite Mal im zwölften Lebensjahre.

Mit Vollendung des siebenten  Lebensjahres fängt der
junge Erdenbürger an, handlungsfähig zu werden, d. h. er kann
Handlungen mit rechtlicher Wirkung vornehmen. Bis dahin
stand das. was er that, rechtlich auf einer Stufe mit dem, was
eine Sache nach den mechanischen Gesetzen, also z. B. durch
ihren Sturz, ihr Zerfließen, ihre Explosion, oder was ein Thier
thut. Nur sein Gewalthader haftet für ihn, wenn derselbe sich
nicht entschuldigen kann Das Kind kann sich nicht einmal etwas
schenken lassen, weil ihm der Begriff der Schenkung noch un¬
klar ist. Die Folge davon ist, daß der Schenker den geschenkten
Gegenstand zurücknchmen kann. Anders würde nur zu entscheiden
sein, wenn Namens des Kindes ein Erwachsener die Schenkung
angenommen  hätte. Fügt ein minderjähriges Kind durch
seine Handlung einem anderen Schaden zu, einerlei ob vor¬
sätzlich oder fahrlässig, so soll aber doch aus Billigkeitsrücksichten
das Kind, wenn es Vermögen hat, während der Geschädigte
arm ist, für den von ihm doch nun einmal verursachten
Schaden aufkommen.

Ein 7= bis 21-jähriges Kind kann auch keine Verpflichtung
eingehen. Es kann also nichts verkaufen, auch wenn ihm ein
übermäßig hoher Preis geboten wird, es kann nichts kaufen,
auch wenn es die Sache weit unterm Preise erwerben kann.
Beide Geschäfte werden erst gültig, wenn sie der gesetzliche Ver¬
treter genehmigt. Das wird dieser bei solcher Sachlage nun
lhun. Bis zur Genehmigung sind die Geschäfte für den andern
Theil nur bindend, wenn er wissentlich mit einem Minderjährigen
das Geschäft machte. Er kann dann den gesetzlichen Vertreter
des Minderjährigen auffordern, ihm zu erklären, ob er das
Geschäft genehmigen will oder nicht. Diese Erklärung muß
vor Ablauf von 14 Tagen nach der Aufforderung erfolgen;
andernfalls gilt sie als verweigert. Wenn dem andern Theile
unbekannt blieb, daß er mit einem Minderjährigen das Geschäft
gemacht hat, der Minderjährige also seine Minderjährigkeit
versckwiegen hat, dann ist der andere Theil zum Widerruf
berechtigt, Er muß sich aber damit beeilen, denn wenn der

Brandts , Berlin
Minderjährige sogleich zu seinem gesetzlichen Vertreter geht, ihm
von dem Geschäfte Mittheilnng macht und dieser dem Minder¬
jährigen sein Einverstündniß erklärt, kann ist es perfekt und
ein Widerruf nicht mehr zulässig. Günstiger ist die Lage des
andern Theils, wenn der Minderjährige sofort zahlt.  Dann
ist das Geschäft wirksam, wenn ihm das Geld zu freier Ver¬
fügung überlassen ist, z. B. als Taschengeld, oder als Geld
zur Bestreitung des Unterhalts als Schüler, Student, Lehrling,
Volontär. Verkauf oder Verpfändung von Kleidungsstücken,
der Uhr, der Bücher seitens eines Minderjährigen ist ungültig,
denn die Sachen hat er offenbar nicht zum Zweck der Ver¬
äußerung erhalten. Käufer und Pfandleiher müssen die Sachen
auf Verlangen des gesetzlichen Vertreters wieder herausgeben,
ohne daß sie einen Anspruch aus Erstattung des von ihnen
gezahlten beziehungsweise geliehenen Betrages haben. Sie
haben vielmehr nur Anspruch auf Erstattung desjenigen Be¬
trages, um den der Minderjährige durch ihre Zahlung noch
bereichert ist. Wenn also, was gewiß selten vorkomsiit, das
Geld sich noch in den Händen des Minderjährigen befindet,
müßte dieser es wieder herausgeben. Wenn es verausgabt ist,
kommt es darauf an, ob es nützlich verausgabt ist, dem Minder¬
jährigen also dadurch eine nützliche Ausgabe erspart ist, z. B.
zur Beschaffung von Kleidung, Feuerung, Bücher, zur Zahlung
der Miethe, Honorare. Ist es aber in Bier oder Vergnügungs¬
reisen angelegt, so liegt keine Bereicherung des Minderjährigen
vor und braucht deshalb von ihm nichts zurückgezahlt werden.

Allgemein bekannt dürste es sein, daß, wenn einem Minder¬
jährigen die Ermächtigung ertheilt ist, in Dienst oder Arbeit zu
treten, er auch für ermächtigt gilt, das Dienstverhältniß nach
eigenem Ermessen selbstständig zu lösen, den Lohn oder Gehalt
in Empfang zu nehmen, sich darüber zu vergleichen, auch zu
kündigen und neue Dienstverhältnisse einzugehcn. Der Vertreter
bleibt aber berechtigt, die Ermächtigung jederzeit zurückzunehmen
oder einzuschrünken, z. B. auf ein einzelnes Dienstverhältniß.

^ Gegen die gesundheitschädlichen Einwirkungen der Fabrik¬
arbeit will Kinder und jugendliche Personen die Gewerbeordnung
schützen. Danach dürfen Kinder unter 13 Jahren in Fabriken
überhaupt nicht beschäftigt werden; Kinder über 13 Jahren nur,
wenn sie nicht mehr zum Besuch der Volksschule verpflichtet sind.
Ihre Beschäftigung darf die Dauer von sechs Stunden täglich
nicht überschreiten. Junge Leute zwischen 14 und 16 Jahren
dürfen in Fabriken nicht länger als zehn Stunden täglich
beschäftigt werden, mit einstündiger Mittagspause und je
einhalbstündiger Pause Vormittags und Nachmittags.

Zur Errichtung eines Testaments sind junge Leute schon
nach vollendetem 16. Lebensjahre fähig. Wenn es selten vor¬
kommt, daß von so jungen Personen ein Testament errichtet
wird, so liegt die Ursache darin, daß sie in der Regel nichts
besitzen, das sie Andern hinterlassen könnten; und wenn sie
etwas besitzen, befindet sich ihr Wille im Einklang mit der
gesetzlichen Erbfolge, nach welcher die Eltern ihre Erben zu
gleichen Theilen stnd. Will ausnahmsweise eine so junge Person



ein Testament machen, so muß sie ihren Willen dem Richter
oder Notar mündlich erklären. Die schriftliche Testamentsform
ist ihr verschlossen.

Beschränkt ist der Minderjährige auch bei der Eheschließung.
Er bedarf dazu der Einwilligung des ehelichen Vaters oder wenn
derselbe gestorben ist oder wenn das Recht der Vertretung von
ihm verwirkt ist, der ehelichen Mutter, wenn beide Eltern ver¬
storben sind, des Vormundes. Ein uneheliches Kind bedarf bis zu
gleichem Lebensalter der Einwilligung seiner Mutter, und wenn
dieselbe nicht Vormünderin ist, zugleich der Einwilligung des
Vormundes. Verweigert ein Vormund  seine Einwilligung
ohne triftige Gründe, so kann das Vormundschaftsgericht, wenn
die Eingehung der Ehe im Interesse des Mündels liegt, die
Einwilligung seinerseits ersetzen.

Mit Erreichung der Volljährigkeit endigt auch die elter¬
liche Gewalt.  Dieselbe berechtigte den Vater, nach dessen
Tode die Mutter, über Erziehung und Ausbildung das ent¬
scheidende Wort zu sprechen, auch entgegen dem Willen des
Kindes. Sie berechtigt, über Eingehung und Lösung von
Dienstverhältnissenselber zu entscheiden oder die freie Wahl
dem Kinde zu überlassen ganz nach Ermessen von Vater bezw.
Mutter. Sie berechtigt auch zu angemessener körperlicher
Züchtigung. Wird der Sohn einem Handwerker in die Lehre
gegeben,' so geht auf den Lehrmeister das Recht der väterlichen
Zucht über. Gegenüber einem Gehülfen oder Gesellen hat er
dieses Recht nicht. Dem kaufmännischen Lehrherrn ist das
Recht der väterlichen Zucht nicht verliehen. Eine Tochter wird
mit der Heirath keineswegs mündig, sondern bleibt noch unter
der elterlichen Gewalt. Deren wesentlichster Inhalt geht aller¬
dings auf den Ehemann über, nämlich die Nutznießung ihres
Vermögens. Die Sorge des Vaters oder der Mutter für die
Person der Tochter beschränkt sich auf deren Vertretung in
den persönlichen Angelegenheiten.

In Ausnahmefällen kann ein Kind von der höheren Ver¬
waltungsbehörde schon nach vollendetem 18. Lebensjahre für
volljährig erklärt  werden. Diesgeschiehtz. B. wenn ein
Kind früh reif und der Aufgabe, das väterliche Geschäft oder
Landgut zu leiten, gewachsen ist. Sind doch nach dem Haus¬
gesetz der meisten deutschen Fürstenhäuser die Prinzen mir
vollendetem 18. Lebensjahre volljährig und gelten damit, ohne
Ansehen der Person, als fähig, das Land zu regieren! That-
sächlich kommt eine Volljährigkeits-Erklärung in bürgerlichen
Verhältnissen aber nur sehr selten vor.

(Nachdruck verboten .)

Die neuen Unfallverftchernngs-Gesehe.
In einer seiner letzten Sitzungen vor den Pfingstferien hat der

Deutiche Reichstag einige Gesetze zuin Theil einstimmig angenommen,
welche darauf abzielen, die Unfallversicherung in allen ihren An¬
wendungsfällen , also sowohl für die gewerblichen als auch für die
land - und forstwirthschaftlichen Betriebe , für unsere Seeleute und die
auf Bauten beschäftigten Personen , zu ergänzen und die Verfolgung
der Ansprüche zu erleichtern . Die allgemeinen Grundsätze der Ver¬
sicherung sind unberührt geblieben ; insbesondere hat man eine Ver¬
schmelzung der drei Zweige unserer staatlichen Versicherung, der
Kranken -, der Unfall -, der Alters - und Jnvaliditätsversicherung , noch
nicht vorgenommcn , obschon deren Vereinigung im Prinzip als zweck¬
mäßig anerkannt wird.

Der Kreis der versicherungspflichtigen Personen ist er¬
weitert . Eine Anzahl neuer Betriebe ist wegen der mit ihnen ver¬
bundenen Unfallgefahr versicherungspflichtig erklärt . Dahin gehören
alle gewerblichen ' Brauereien ; bisher war die Versicherungspflicht
auf die fabrikmäßigen Betriebe beschränkt. Es entspricht den Wünschen
der mittleren und kleineren Brauereien selbst, daß auch ihre Leute gegen
Unfall versichert sind. Die Besitzer hoffen, dadurch der Nothwendig-
keit enthoben zu fein, private Versicherungen gegiu Haftpflichtansprüche
zu suchen, und andererseits berücksichtigen auch die Arbeiter , wenn sie
sich nach einer neuen Stellung Umsehen, die Frage , ob sie gegen Un¬
fall versichert sind oder nicht. Aus ähnlichen Erwägungen ist auch
der Betrieb der Fleischer  nicht nur . wie bisher , dann versicherungs-
pflichlig, wenn die Schlächterei mit einem Schlachthausbetriebe ver¬
bunden ist, sondern in jedem Fall , weil die in allen Fleischereien vor¬
kommenden Verrichtungen in der Werkstatt und beim Viehtreiben oft

efährlicher sind als das eigentliche Schlachten . Daß der Gewerbe-
etrieb der Fensterputzer , der sich in den letzten Jahrzehnten in

großen Städten mehr und ' mehr entwickelt hat , gefahrvoll ist,
leuchtet ohne Weiteres ein. Dasselbe gilt von den ischm jeden.  die
besonders beim Hufbeschlag hoher Unfallgefahr ausgcsetzt sind. Bezüg¬

lich der Bauarbeiter  macht das neue Gesetz reinen Tisch. Der
gegenwärtige Zustand , wonach ein Tischler-, Maler -, Glaser -, Klempner¬
geselle gegen Unfall nur versichert ist, soweit er bei Bauten beschäftigt
ist, nicht aber , wenn mit anderen Arbeiten in der Werkstatt , ist
unhaltbar geworden, denn derselbe Mann tritt täglich , vielleicht
mehrere Male , in die Versicherung ein und wieder aus . Wenn er in
der Werkstatt verunglückte, galt er nach der Rechtsprechung des Reichs-
vcrsicherungsamts dann als versichert, wenn es sich um eine Arbeit
handelte , die für den Bau bestimmt war . Es mußten also immer
Untersuchungen angestellt werden, die keine innere Berechtigung halten.
Diesem Zustand wird ein Ende gemacht, indem der ganze Gewerbe¬
betrieb derjenigen Personen , die sich mit der Ausführung von
Schlosser-, Schmiede- oder sonstigen durch Beschluß des Bundesraths
für versicherungspflichtig erklärten Bauarbeitcn befassen, für ocr-
sicherungspflichlig erklärt wird.

Ein anderer , in den Kreisen der Versicherten nicht recht verständlich
gewordener und zu Unzufriedenheit Veranlassung gebender Unterschied
wurde bisher insofern gemacht, als eine Unfallrente dann nicht
bezahlt wurde , wenn der Unfall bei Dienstleistungen geschah, welche
der Arbeiter für den Arbeitgeber persönlich oder jiir dessen Familie
machte. Z . B . der Kutscher fuhr  die Familie Sonntags spazieren,
oder der Arbeiter trug oder fuhr für den Herrn oder die Familie
Gepäck zum Bahnhof oder machte eine Besorgung für den Haushalt.
Im neuen Gesetz finden wir die Vorschrift : „Die Versicherung erstreckt
sich auf häusliche  und andere Dienste, zu denen versicherte Personen
neben der Beschäftigung im Dienste von ihren Arbeitgebern oder von
deren Beauftragten herangezogen werden ."

Bestehen geblieben ist die Vorschrift, daß im Allgemeinen nur
Fabrikbetriebe  versicherungspflichtig sind. Bei der Begriffs¬
bestimmung , daß solche Betriebe als Fabriken gelten , in denen
mindestens 10 Arbeiter regelmäßig beschäftigt oder Explosivstoffe gewerbs¬
mäßig erzeugt werden , oder in welchen Dampfkessel oder durch
elementare Kraft bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen, ist
als Beispiel einer elementaren Kraft auch die Esekrricität aufgesührt
und sind die durch die thierische Kraft bewegten Triebwerke 'hinzu¬
gekommen.

Auch der Handelsstand  ist zum kleinen Thcil mit in die
Unfallversicherung eingeschlossen. Es tst unverkennbar , daß bei dem
Rollen der Waarenkolli bei Abseudung und Eingang und sodann
bei ihrer Lagerung Gefahren für die dabei beschäftigten Personen
entstcdcu, die nicht geringer sind, als die sonst im Fuhrwerks¬
und im Speicherbctriebc vorhandenen . Es soll deshalb nicht mehr
darauf ankommeu, ob ein eigentliches Fuhrwerksgewerbe vorliegt,
oder ob ein Speicher oder Keller zum Lagern der Güter benutzt
wird , sondern nach dem neuen Gesetz sind die Arbeiter und Betriebs-
beamten , welche bei der Lagerung und Beförderung der Güter beschäftigt
sind, versicherungspflichtig , wenn Lagerung und Güterbeförderung in
einem Handelsgewerbe Vorkommen, dessen Inhaber im Handelsregister
eingetragen fleht.

Dem allgemeinen Wunsche unserer seemännischen  Bevölkerung
kommt die Ausdehnung der Unfallversicherung auf die Benutzung kleiner
Fahrzeuge , weiche nicht mehr als fünfzig Kubikmeter Bruttoraumgehalt,
auch weder Dampf - noch andere Maschinenkrüfte haben, entgegen.
Ebenso willkommen geheißen wird die Ausdehnung auf den Betrieb
der Fischerei auf der See und den mit ihr in Verbindung stehenden
von Seeschiffen befahrenen Gewässern.

Bei Betriebsbeamten,  denen Werkmeister und Techniker
gleichgestellt sind, hört die Versicherungspflicht nicht schon mit einem
Gehallsbezuge von 2000 Mk., sondern erst mit einem solchen von
3000 Mk. jährlich auf . Bei der Berechnung der Unfallrente wurde
bisher sowohl bei Angestellten als auch bei Arbeitern der 4 Mk. pro
Tag übersteigende Lobn nur mit ein Drittel in Anrechnung gebracht.
In Zukunft ' wird ein Verdienst bis zu 5 Mk. pro Tag voll berück¬
sichtigt und nur der höhere Verdienst, also derVerdienst über IbOOMk.
jährlich , kommt nur mit ein Drittel zur Anrechnung.

Ist hiermit dargelegt , wie der Kreis der Versicherten vergrößert
ist, so haben außer her zuletzt erwähnten Vorschrift noch andere Vor¬
schriften die Aufgabe , auch die Entschädigungen zu erweitern oder
besser zu regeln . Die Rente , welche wie bisher in der Regel im Falle
völliger Erwerbsunfähigkeit *,'» des bisherigen Verdienstes beträgt,
kann' in ' Zukunft bis auf den vollen Verdienst erhöht werden , wenn
der Verletzte völlig erwerbsunfähig und zugleich derart hülflos ge¬
worden ist, daß er ohne fremde Wartung und Pflege nicht bestehen
kann. Gar oft kann auch ein Verletzter, der z. B . einen lahmen Arm
oder ein lahmes Bein hat , nicht leicht Arbeit finden trotz eifriger Be¬
mühungen . In solchen Fällen kann der Genossenschaftsvorstand vor¬
übergehend die Theilrente bis zum Betrage der Vollrente erhöhen. Es
ist auch Vorkehrung getroffen, daß der Verletzte infolge Meinungsver¬
schiedenheit mehrerer Berufsgenossenschaflen darüber , wer von ihnen ent¬
schädigungspflichtig ist, nicht einstweilen ohne die gesetzliche Unter¬
stützung bleibt oder gar gänzlich leer ausgeht , weil er z. B . sich bei
dem ablehnenden Bescheid der zuerst mit Recht in Anspruch ge¬
nommenen Berufsgenossenschaft beruhigt , seine Klage gegen die andere
Berussgenossenscha'ft als unbegründet zurückgewiesen wird , inzwischen
aber die Frist für die Einlegung der Berufung gegen den ersteren Be¬
scheid abgelaufen ist. Die Rente der Hinterbliebenen Kinder beträgt
sortan für jedes Hinterbliebene Kind , einerlei , ob es vaterlos oder
mutterlos gewokden ist, bis zu dessen zurückgelegtem 15. Lebensjahr
UO statt lb ' vCi . Auch elternlose Enkel, welche von dem Vorstorbenen
ganz oder überwiegend ernährt wurden, erhalten die gleiche Rente.



Erschwert wird nach Ablauf von 5 Jahren nach der rechtskräftigen
Feststellung der Rente , deren anderweite Festsetzung wegen eingetrerener
Veränderung der Verhältnisse , Die Berufsgenossenschafr ist hierzu
nicht mehr selber berechtigt, sondern sie soll die Entscheidung des
Schiedsgerichts anrnfen.

Auch die Organisation wird wesentlich geändert , und zwar durch
die vielumstrittene Einführung örtlicher Schiedsgerichte . Die
für die Invaliden - und Altersversicherung cingeführlen Schiedsgerichte
werden in Zukunft über die Unfattentschädigüngen die Entscheidung
treffen. Dabei werden nicht immer , wie bisher , Angehörige de»
betreffenden Berufs als Beisitzer Mitwirken. Nur wenn cs sich um
Unfälle in der Land - und Forstwirthschaft handelt , müssen Beisitzer
aus diesen Bernfszweigen zugezogen werden . Bei Unfällen in anderen
Betrieben geschieht dies nur auf ausdrücklichen Antrag entweder der
Berufsgenossenschaft oder des Verletzten oder der Staatsbehörde , wenn
cs der Vorsitzende des Schiedsgerichts für zweckmähig erachtet , weil
z. B . eine spezielle Kenntniß des betreffenden Betriebszweiges für eine
richtige Entscheidung erforderlich ist. In weitaus den meisten Streit¬
fällen handelt es sich aber um den Grad der Erwerbsfähigkeit und
sind für dessen Beurtbeilung nicht die Verhältnisse des einzelnen
Gewerbes maßgebend , sondern der allgemeine Arbeitsmarkt giebr den
entscheidenden Maßstab . Der Vortheil der Einführung der" örtlichen
Schiedsgerichte liegt darin , daß dieselben für kleinere Bezirke als gegen¬
wärtig die berufsgenossenschaftlichen Schiedsgerichte errichtet sind, also
der Verletzte leichter als bisher in der Lage ist, an der Verhandlung
vor dem Schiedsgericht theilzunehmen . — Die neuen Gesetze treten am
1. Oktober 1900 in Kraft . -n-

(Nachdruck verboten .)

Vertragsbruch der Dienstboten.
Die Streitfrage , ob der bewußte Bruch des Arbeitsvertrages

bestraft werden soll, ist alt . An seinem vorletzten L-itzungstaqe am
11. Juni d. I . beschäftigte sich der deutsche Reichstag mit der Frage,
ob die durch einige Landesgesetze geschehene Bestrafung des Kontrakt¬
bruchs der ländlichen Arbeiter mit den Gesetzen des Deutschen Reichs
in Widerspruch stehe. Im Herzogtbum Anhalt und im Fürstenrhum
Reuß j. L. sind nämlich von der Regierung den Landtagen Gesetze
dieses Inhalts oorgelegt und angenommen worden . Wir wollen vier
absehen von der Leureuoth auf dem Lande und davon , ob die
erwähnten Gesetze ein Mittel zu deren Bekämpfung sind. Wir wollen
vielmehr lediglich das bestehende Recht darstellcn , die politische oder
unpolitische Stellungnahme dazu dem Leser überlassend.

Nach unserer Civilprozeßordnung (8 887) ist der Zwang  zur
Leistung übernommener Dienste unzulässig und der Dienstbercchtigre
daralff beschränkt. Schadenersatz zu fordern oder die Dienste auf Kosten
des Schuldners durch einen Anderen vornehmen zu lassen. Beide
Ansprüche haben zu ihrer Verwirklichung zur Voraussetzung , daß der
Vertragsbrüchige Dienstverpflichtete pfändbares Vermögen oder ein Ge¬
halt von über 1500 Mk. bezieht. Ist weder das Eine noch das Andere
der Fall , so versagt unsere Rechtsordnung . Der Dienstberechrigte
ist selbst gegenüber einem frivolen Vertragsbruch schutzlos. Dieser
zweifellos beklagenswertbe Zustand ist der Grund , warum immer und
immer wieder Abhülfsversuche gemacht werden , und zwar in der
Richtung der Bestrafung des Vertragsbruchs . Unsere Gesetzgebung
bat diese Versuche aber wiederholt zurückgewiesen. Ein weiterer
Schritt in umgekehrter Richtung , nämlich in der weiteren Aufhebung
des Zwanges zur Leistung persönlicher Dienste , ist bei Berathung der
Civilprozeßordnung gemacht. Während nach der bisherigen Gwil-
prozeßordnung der Zwang zur Vornahme persönlicher Handlungen
nur dann ausgeschlossen war , wenn die vorzunehmende Handlung von
der Art war , daß sie auch durch einen Anderen  vorgenommen werden
konnte, der Gläubiger also in der Lage war , sich anderweit die Leistung
zu beschaffen, beseitigt die neue Civilprozeßordnung diesen Unterschied.
Auch dann , wenn eine Handlung von Jemand übernonimen ist, die
durch einen Dritten nicht vorgenommen werden kann , z. B . eine
künstlerische, wissenschaftliche Leistung oder auch eine körperliche,
welche besondere persönliche Fähigkeiten erfordert , soll nach
der am 1. Januar d. I . in Kraft getretenen Civilprozeßordnung
ein Zwang  zur Vornahme der Handlung nicht ausgeübt werden
dürfen . In dem Fall , wo die Handlung auch durch eine andere
Person vorgenommen werden kann und der Berechtigte sie sich ander-
weit beschafft, muß der Dienstverpflichtete ihm die etwaigen Mehrkosten,
sowie den durch die Verspätung etwa verursachten Schaden ersetzen.
Handelt es sich aber um eine von einer dritten Person nicht zu
besorgende Leistung , so muß er verzichten und hat nur Anspruch auf
Schadenersatz . Diese Neuerung har der Reichstag bei Berathung der
Civilprozeßordnung beschlossen. Die Antragsteller wiesen darauf hin,
daß es den heutigen freiheitlichen Anschauungen kaum entsprechen dürfte.
Jemand durch Geldstrafe oder gar durch Haft zwangsweise in seinem
Dienst festzuhalten . Dieser Antrag wurde unter Widerspruch der
Regierung in der Kommission mit 10 gegen 6 Stimmen angenommen
und ' demnächst auch vom Reichstag beschlössen.

Die Vorschrift der Civilprozeßordnung gilt für Dienstverträge
ohne Unterschied. Also nicht nur die gewerblichen, sondern auch die
landwirthschaftlichen Arbeiter und die Dienstboten können von den
Gerichten nicht durch Strafen ungehalten werden , die übernommenen
Dienste zu leisten, Anders liegt die Sache , insoweit die landwirtl»
jchaftlichen Arbeiter und die Dienstboten zu dem Gesinde im Sume

der Gestndeordnung der einzelnen Staaten gehören . Denn das Ge-
sinderecht ist in dem Einführungsgesetz zum bürgerlichen Gesetzbuch
ausdrücklich in Kraft gelassen worden mit Ausnahme einiger besonders
aufgeführten Vorschriften . Wer zum Gesinde gehört , bestimmen die
Landes -Gesindcordnungen , und sie alle erklären die Zulässtgkcit zwangs¬
weiser polizeilicher Zuführung des Gesindes zur Herrschaft , sei es, daß
das Gesinde den Dienst zur versprochenen Zeit nicht angrireten oder
denselben rechtswidrig verlassen hat.

Die preußische  Gestndeordnung für die östlichen Provinzen
für Westfalen und die rheinischen Kreise Essen, Mühlheim a. d. Ruhr
und einen Theil des Kreises Mettmann , läßt in Verbindung mit dem
Geietz über die allgemeine Landesverwaltung auch zu, außerdem noch
Geldstrafen fcstzusetzen, an deren Stelle im Ünvermdgenssall Haft tritt.
Zwangsweise Zuführung wird thatsächlich ziemlicĥ selten beantragt,
häufiger die Bestrafung . Beschwerde gegen die Strafverfügung ist
zulässig in Städten mit mehr als 10,000 Einwohnern bei dem
Regierungspräsidenten , auf dem Lande oder in einer zu einem Land¬
kreise gehörigen Stadt bis zu 10,000 Einwohnern bei dem Landrath,
in Berlin beim Oberpräsidenten . Die Strafe ist Geldstrafe bis zu
15 Mk., oder Haft bis zu 3 Tagen . Der Antrag muß von der
Herrschaft innerhalb 14 Tagen seit Verübung der Uebcrtretung ge¬
stellt werden.

Aehnliche Vorschriften gelten in den Nachbarstaaten . Im König¬
reich Sachsen  kann das Gesinde, welches ohne gesetzlichen Grund sich
weigert , den Dienst anzulrelcn oder fortzusetzen, von der Polizeibehörde
zwangsweise in den Dienst geführt , auch mit Geldstrafe bis zu40Mk.
oder mit Haft bis zu 8 Tagen bestraft werden.

Im Herzogtbum Anhalt  gilt dasselbe . Die Polizeistrafe beträgt
hier 3 bis 15 Mk. oder verhciltnißmaßige Haft.

In den Großherzogthümern Mecklenburg - Schwerin  und
Strelitz wird da? städtische Gesinde, welches den Dienstantritt ver¬
weigert oder aus dem Dienst läuft , zwar auf Antrag der Herrschaft
polizeilich zur Rückkehr und Fortsetzung des Dienstes angehalten , aber
nicht bestraft . Letzteres geschieht aber gegenüber dem Gesinde auf dem
platten Lande zufolge neuerer Verordnungen von 1885 und 1892 mit
Haft bis zu 14 Tagen oder mit Geldstrafe bis zu 30 Mk.

Auch in Len süddeutschen Staaten wird der Vertragsbruch des
Gesindes bestraft . Im Königreich Bayern  ist dafür Haft bis zu
8 Tagen oder Geldstrafe bis zu 45 Mk. angedroht , sodaß also auch
hier von vornherein auf Haftstrafe erkannt werden kann.

Inden  verschiedenen Oberamtsbezirken Württembergs  sind
die Strafen verschieden festgesetzt, meist aus 30 Mk. oder Haft bis zu
8 Tagen . Im ObcramtsbezirkOehringen wird derDienstbote , welcher
den Dienstantritt verweigert , nur bestraft , wenn er die Dienstherrschaft
nicht schadlos halten kann.

Eine Ausnahmestellung nimmt , wie in manchen anderen Punkten,
so auch hier das Großherzogthuin Baden  ein . Es giebt der Herrschaft
zwar das Recht, die Fortsetzung des Dienstes zu verlangen , kennt aber
keine Bestrafung des Gesindes , sondern beschränkt die Herrschaft auf
ihre SchadcnScrsatzansprüche . Diese werden mit Rücksicht auf die
Schwierigkeit des Nachweises des Schadens gesetzlich ein fiir allemal
festgesetzt, und zwar auf die Hälfte des Vierteljahrlohns , wenn aber
ländliche Dienstboten in der Erntezeit vertragsbrüchig werden , auf den
ganzen VierteljahrSlohn . Zur Sicherung seiner Ersatzforderung darf
der Dienstherr die in seine Wohnung Angebrachte Habe mitAutznahme
der unentbehrlichen Kleidungsstücke zurückbehalten . Dieser badischen
Vorschrift liegt ein verwandter Gedanke zu Grunde , wie der Reichs-
Gewerbeordnung , weiche den gewerblichen  Unternehmer für be¬
rechtigt erklärt , die Einbehaltung eines Wochenlohns auszubedingen
(§ 119a) und für jeden Tag dcS Vertragsbruchs den Betrag des orts¬
üblichen TagelohnS als Schadensersatz zu fordern (§ 124b). —s.

(Nachdruck verboten .)

Gründung einer eingetragenen Genossen!chaft.
Wenige Ĵahre nach der Errichtung der ersten Genossenschaften

prophezeite schulzc -Delitzsch, der verdienstvolle Vater des deutschen
Genossenschaftswesens , daß es in nicht ferner Zeit keine Stadt in
Deutschland ohne eine Genossenschaft geben würde . Dtese Voraüs-
sagung ist in Erfüllung gegangen ; denn während es damals — im
Jahre 1855 — noch nicht ein Dutzend Genossenschaften gab , zahlt man
heute über 16,000. Hiervon sind etwa 10,200 Kredit - und Vorschuß¬
vereine, 1396 Konsumvereine , 192 Baugenossenschaften und 4222 Ge¬
nossenschaften einzelner Berufszweige , nämlich 1240 Rohstoffvereine,
485 Werkzeuggenosfeufchaften, 153 Magazingenossenschaften , 2111 Pro-
duktivgenossenschaften und 242, welche verschiedenen Zwecken dienen.

Sieht man von den Kreditgenossenschaften ad, deren hoher Procent¬
satz (etwa 65 pCt .) auf das in den mittleren und unteren Volksschichten
besonders stark empfundene Geld- und Kreditbedürfniß znrückzuführen
ist, die aber zugleich auch zur zinsbringenden Anlage überflüssiger
Kapitalien dienen , scheidet inan auch die Konjuiiwereinc aus , so bleiben
nur ca. 4400 Genossenschaften übrig , welche die gewerbliche Förderung
ihrer Mitglieder unmittelbar bezwecken. Angesichts dieser im Verüältniß
zur Beoötkerungsziffer kleinen Zahl drängt sich die Frage auf : Wie
kommt cs, daß nicht mehr gewerbliche  Genossenschaften entstehen?
Bei dem allgemein anerkannten Nutzen solcher Vereinigungen kann eine
Ursache dieser bedauerlichen Thatsache darin gefunden werden, daß in
weiteren Kreisen Unkcnntniß darüber herrscht', wie mannigfache Zwecke
mittels des genossenschaftlichen Betriebs erreicht werde» ' können und
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wie «infatz die Form der Einrichtung eines solchen ist . — Das
Gesetz führt als hauptsächlichste Arten  der Genossenschaften an:
Vorschuß - und Krcditvereine , Rohstoffllcrcine , Vereine zum gemein¬
schaftlichen Verkaufe landwirthschaftlicher oder gewerblicher Erzeugnisse
lÄbsatzgenossenschaften , Magazinvereinc ) , Vereine zur Herstellung von
Gegenständen und zum Verkaufe derselben auf gemeinschaftliche Rechnung
(Produktivgenossenschaftcn ), Vereine zum gemeinschaftlichen Einkäufe
von Lebensmitteln und Wirthschaftsbedürfnissen im Großen und Ablaß
im Kleinen (Konsumvereine ), Vereine zur Beschaffung von Gegen¬
ständen des landwirthschaftlichen oder gewerblichen Betriebes und zur
Benutzung derselben auf gemeinschaftliche Rechnung , Vereine zur Her¬
stellung von Wohnungen und Baugenoffenschaften . Diese Aufstellung
giebt nur die am häufigsten vorkommendcn wirthschaftlichen Ziele an,
zu deren Erreichung Genossenschaften errichtet werden können , und soll
keineswegs erschöpfend sein . Auch zur Erreichung anderer Zwecke als
der genannten können sich Genossenschaften bilden , sofern nur ihre
Aufgabe in der Beförderung des Erwerbes oder der Wirthschaft ihrer
Mitglieder besteht , z. B . Versicherungsgesellschaften , Ausgeschlossen
sind dagegen gesellige , litterarische , wohlthätige und ähnliche Ver¬
einigungen , also beispielsweise Vergnügungsvereine , Lesekränzchen,
dramatische Vereine und andere , bei denen kein wirthschaftliches
Interesse vorliegt.

Ist eine Anzahl von Personen — es müssen mindestens sieben sein
— zur Bildung einer Genossenschaft zusnmmengctreten , so bedarf es
hierzu nur der Festsetzung der Satzung ( des Statuts ), der Wahl eines
Vorstandes und Aufsichtsraths und schließlich der Eintragung in das
Genosfenschaftsregistcr . Abgesehen vom letzten Punkt , der am Schluß
eingehender erörtert wird , braucht hierzu weder das Gericht noch ein
Notar zugezogen zu werden.

Die Satzung  muß schriftlich abgefaßt und von den Genossen
unterschrieben werden . Sie hat folgende Bestimmungen zu enthalten:
Zunächst muß die Firma und der Sitz der Genossenschaft angegeben
sein . Die Firma muß dem Gegenstand des Unternehmens entlehnt
sein und es soll aus derselben hervorgehen , um welche Genosfcnschafts-
art es sich handelt , also etwa „Konsumverein " oder „Baugenossen¬
schaft " , Die Firma muß sich von allen , an demselben Ort bestehenden
Firmen eingetragener Genossenschaften unterscheiden , Zn , derselben
dürfen nicht Namen von Genossen und solchen Personen , deren
Mitgliedschaft möglich ist . aufgenommen sein . Am Schluß muß
der Zusatz „Eingetragene Genossenschaft " unter Bezeichnung der Haft¬
pflicht stehen , also z. Ä . „mit unbeschränkter Haftpflicht " , Weiter muß
das Statut den Zweck der Genossenschaft deutlich bezeichnen , beispiels¬
weise : Gegenstand des Unternehmens ist die Beschaffung der zum
Schneidergewerbe erforderlichen Zeug - und sonstigen Stoffe . Ferner
müssen im Statut darüber Bestimmungen enthalten sein , in welcher
Weise die Generalversammlungen der Genossen berufen , wem der Vorsitz
in derselben übertragen und in welcher Weise ihre Beschlüsse , sowie die
von der Genossenschaft ausgehenden Bekanntmachungen veröffentlicht
werden . ( Nennung der betreffenden Zeitungen .) Ein besonders
wichtiger und nothwendiger Bestandtheil des Statuts sind die Vor¬
schriften , welche die Art der Haftung betreffen , der die Genossen unter¬
liegen sollen , sowie die Höhe des Geschäftsanthcils . Das Gesetz kennt
drei Abstufungen in der Haftpflicht der Mitglieder . Dieselbe kann so
geregelt sein , daß

1. die Genossen für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft so¬
wohl dieser wie unmittelbar den Gläubigern gegenüber mir ihrem
ganzen Vermögen basten — Eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht,

2 . daß die Genoftcn zwar mit ihrem ganzen Vermögen , aber nicht
unmittelbar den Gläubigern der Genossenschaft haften , vielmehr nur
verpflichtet sind , den Letzteren die zur Befriedigung der Gläubiger er¬
forderlichen Nachschüsse zu leisten — Eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter N a ch s ch u ß p f l i ch t.

3 . daß die Haftpflicht der Genossen für die Verbindlichkeiten der
Genossenschaft sowohl dieser wie unmittelbar den Gläubigern gegen¬
über im Voraus auf eine bestimmte Summe beschränkt ist — Ein¬
getragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Schließlich soll das Statut Bestimmungen über die Höhe des Ge-
fchäftsanthcils , der für alle Genossen gleich sein muß , über die Grund¬
sätze für Aufstellung der Bilanz und die Bildung eines Reservefonds
treffen.

Sofern weitere Geschäftsgrundsätze zwischen den Gründern ver¬
einbart sind , bedürfen auch diese der Aufnahme in die Satzung . Hierher
gehören namentlich Vorschriften über die Ausdehnung des Geschäfts¬
betriebs auf Personen , die nicht Genossen sind . Dies ist im Allgemeinen
zulässig , nur dürfen weder Konsumvereine an Nichtmitgliedcr verkaufen,
noch Vorschußvcrcine solchen Darlehen gewähren.

Zum gesetzlichen Begriff einer Genossenschaft gehört , daß ihre
Mitgliederzahl nicht geschlossen ist . Aus diesem Grunde darf keine
Bestimmung in dem Statut enthalten sein , durch welche die Zahl der
Genossen normirt wird . Thatsächlich kann allerdings die Mirglieder-
zahl wenigstens insoweit fixirt werden , als keine neuen Genossen Auf¬
nahme finden . Dagegen kann das Ausscheiden von Genossen weder
statutengemäß verboten noch auch thatsächlich verhindert werden.

Nach Errichtung des Statuts ist aus der Zahl der Genossen ein
Vorstand  und ein aus wenigstens drei Personen bestehender Auf-
stchtsrath zu wählen . Der Vorstand hat die Eintragung  der Gc-
aoffenschaft in das bei dem Amtsgericht des betr . Orts oder Bezirks >

geführte GenossenschaftSregister zu veranlassen . Der hierzu erforderlichen
Anmeldung , welche von sämmtlichen Mitgliedern des Vorstands persönlich
oder in beglaubigter Form einzureichcn ist, sind beizufügen:

1 . das mit Datum versehene und von allen  Genossen unter¬
schriebene Statut nebst einer Abschrift desselben,

2 . eine Liste der Genossen,
3 . eine Abschrift der Urkunden über die Bestellung des Vorstands

und des Aufsichtsraths.
Gleichzeitig haben sämmtliche Mitglieder des Vorstandes ihre

Unterschriften vor dem Gericht persönlich äbzugeben oder in beglaubigterform einzureichen. In beiden Fällen kann die Beglaubigung(bei dernmeldung genügt die der Unterschriften ) außer durch das Gericht
oder einen Notar auch durch den Gemeindevorsteher oder die Polizei¬
behörde , und zwar ohne Zuziehung von Zeugen erfolgen . Mit Aus¬
nahme der Abschrift des Statuts , welche von dem Gericht beglaubigt
und mit der Bescheinigung der erfolgten Eintragung versehen dem
Vorstand zurückgegcben wird , bleiben alle überreichten Schriftstücke in
Verwahrung des Gerichts . — Mit der Eintragung hat die neue Ver¬
einigung die Rechte einer eingetragenen Genossenschaft erwürben und
besteht nunmehr als solche. B —s.

Zusätze ftt den Arbeitsordnungen.
Der § 616 des bürgerlichen Gesetzbuchs bestimmt bekanntlich , daß

der Angestellte und Arbeiter ( Dienstverpflichtete ) seinen Anspruch auf
Vergütung nicht verliert , wenn er für eine verhällnißmäßig nicht
erhebliche Zeit durch einen in seiner Person liegenden Grund ohne
sein Verschulden an der Dienstleistung verhindert wird.

Aus dieser Bestimmung wird die Pflicht des Arbeitgebers abge¬
leitet . während einer kurzen militärischen Dienstleistung des Arbeit¬
nehmers den Gehalt oder Lohn weiter zu gewähren ; ' sie gilt aber
besonders für Erkrankungen , und es fragt sich nun : müssen auch
gewerbliche Arbeiter , wenn sie während einer verhällnißmäßig nicht
erheblichen Zeit durch Krankheit von der Arbeit fcrngchalten werden,
ihren Lohn weiter bekommen?

Das Berliner Polizeipräsidium hat die Frage bejaht , aber darauf
hiligewicsen , daß die Bestimmung vermuthlich nicht zwingendes Recht
enthält , sondern durch Vertrag aufgehoben oder beschrankt werden
kann . Zweifelhaft sei nur , ob das durch einen Zusatz zur Arbeits¬
ordnung geschehen kann , oder ob eine besondere Abmachung mit jedem
Arbeiter erforderlich ist . Die Aufhebung oder Beschränkung dieses
dem Arbeitnehmer durch § 616 gewährten Rechts ist zweifellos zulässig,
wie ja auch die gleiche , nur noch weitergehende Vergünstigung , die die
Handlungsgehülfen durch § 63 des Handelsgesetzbuchs genießen , auf¬
gehoben oder beschränkt werden kann . Außerdem beschäftigt sich auch
8 619 des bürgerlichen Gesetzbuchs mit der Rcchtsnatur der auf § 616
folgenden ähnlichen Schutzbestimmungen und erklärt nur bei den
§§ 617 und 618 , daß sie durch Vertrag nicht aufgehoben oder beschränkt
werden können , ohne 8 616 zu erwähnen;  es ist also offenbar
vom Gesetzgeber nicht beabsichtigt gewesen , auch den Inhalt des 8 616
der freien Vereinbarung zu entziehen.

Die Handelskammer in Minden hat sich mit der Frage beschäftigt,
zugleich aber auch 8 611 des bürgerlichen Gesetzbuchs in Betracht ge¬
zogen , der den Arbeitnehmer nur zur Leistung der von ihm ver¬
sprochenen  Dienste verpflichtet , und ist dazu gelangt , den Arbeit¬
gebern folgende Zusätze zur Arbeitsordnung zu empfehlen:

») Jeder Arbeiter ist verpflichtet , zeitweise auch andere Arbeit als
diejenige , für welche er angenommen ist , zu übernehmen , sofern
dadurch der Arbeitsverdienst nicht verringert wird.

b ) Der Arbeiter kann für solche Zeiten keinen Lohn beanspruchen,
in denen er durch einen in seiner Person liegenden Grund an
der Arbeit verhindert worden ist , auch wenn die Versäumniß
entschuldbar und nicht von erheblicher Dauer ist.

Ob die Gerichte diese Regelung im Wege eines Zusatzes zur
Arbeitsordnung anerkennen werden , öder ob eine besondere Abmachung
mit jedem Arbeitnehmer zu ihrer Rechtsgültigkeit gefordert werden
wird , das bleibt abzuwarten.

Verschiedenes.
uc . Der glasweise » erkauf vo » Milch und Selters ist

schankkouzessivnspfltchttg . Das Schöffengericht hatte den auf
Konzessions -Entziehung verklagten Milchhändler W . freigesprochen,
weil es den ersten Absatz des Z 33 der Rcichsgewerbeordnnng , welcher
besagt : „Wer Gastwirthschaft , Schankwirthschaft oder Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus betreiben will , bedarf dazu der Erlaubnitz ",
in der Weise auslegte , daß nach dem Sprachgebrauch und der all¬
gemeinen Auffassung das Schankgewerbe die ' Verabreichung nicht¬
alkoholischer Getränke nicht umfasse . Die Strafkammer aber stieß
jenes freisprechende Urtheil um und verurtheilte Herrn W . Die ein-
gcreichte Revision wies das Kammcrgericht zurück , indem cs den 8 33
der Gewerbeordnung dahin auslegte , daß eine Beschränkung auf das
alkoholische Gebiet darin nicht ausgesprochen sei und dementsprechend
ebenso wenig für Milch Ausnahmen gemacht werden könnten . Aus¬
genommen blieben ausschließlich die Fälle , in denen Milch an Kranke und
Rekonvalescenten , also zu Heilzwecken verschünkt werde . Sonst liege ein
Schankbetrieb vor und für diesen sei die polizeiliche Konzession erforderlich.

RotationSxreffendruck der L. Schellenberg ' ichen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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